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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Gelicfert von der „United Breß".) 


Inland. 


Gemeindewahlen. 


Rockford, Ill. 17. April. Der leb⸗ 
hafteſten Wahlkampf, der jemals hier 
vorgekommen iſt, endete geſtern Abend 
damit, daß Edward W. Brown, der 


Kandidat des liberalen Elementes und 


der Geſchäftsleute, über den Kandida— 
ten der „American Protective Aſſocia— 
tion“, Amaſa Hutchins, zum Bürger— 
meiſter gewählt wurde, aber mit einer 
Mehrheit von nur 55 Stimmen. Die 


( 


„A. BEA.” Hatte aus dem ganzen Staat ! 


Geldbeiträge für die Erwählung ihres 
Kandidaten erhalten. Wa3 den neuen 
Gtadtrath betrifft, jo ift er mit 8 ge— 
—— Stimmen für Wirthſchaftslizen— 
en 


wie bei den meiſten andern Illinoiſer 
Gemeindewahlen, nur eine geringeRolle. 

Spring Valley, Ill. 17. April. Nach 
einer aufregenden Wahlkampagne er— 
litt die Volkspartei geſtern hier eine 
Niederlage. Martin Delmargo, der 
Kandidat der „Vereinigten Bürger“, 


wurde über den populiſtiſchen Kandi— 


daten Wilhelm Hirſchey erwählt. 
Aurora, Ill. 17. April. Nach ſehr 
hitzigem Wahlfeldzug ſiegte hier die 


Die eigentliche Politik ſpielte hier, 


| 





| 


Volkspartei über die VereinigteBürgers | 
partei. Der Kandidat der erfteren, der | 


Ellenwaarenhänpler Scott, wurde mit 


eine Mehrheit von 700 Stimmen zum | 


Bürgermeiſter erwählt. 

Galena, Ill., 17. April. Die hieſi— 
gen Gemeindewahlen fielen faſt durch— 
weg zugunſten der Demokraten aus. 
Der neuerwählte Bürgermeiſter John 
G. Schmohl war indeß ein unabhän— 
giger Kandidat und ſchlug den regu— 
lären demokratiſchen Kandidaten Ber— 
mingham. 

Monmouth, SU, 17. April. Hier 
erwählten die Unabhängigen faft alfe 
ihre Kandidaten. Die Wirthichaftz- 
lizeng=2eute fiegten mit einer Mehrheit 
bon 165 Stimmen. 

Zu Rojepille wurde eine Mehrheit 
ton 3 Stimmen für Wirthfchaftzlizen- 
fen abgegeben. 

Elgin, SU, 17. April. Bei den hie= 
fisen Wahlen fiegten die Republifaner. 
hr Bürgermeifteramt3-Randidat E. 
9. Wayne erhielt eine Mehrheit von 

‚600 Stimmen. 

Mt. Bernon, S., 17. April. Sn 
den hiefigen Gemeindemwahlen fiegte die 
Wirthſchaftslizenſen-Partei vollſtän⸗ 

dig. 

Etreator, Ill. 17. April. Hier er- 
wählten die Demokraten den Bürger— 
meiſter und den Stadtelerk ſowie 5 von 
den 8 Aldermännern. Im vorigen Jahr 
hatten die Republikaner durchweg mit 
Mehrheiten von 400 geſiegt. 


Decatur, Ill. 17. April. Bei den Ge— 
meindewahlen dahier ſiegten die Repu— 
blikaner über die Demokraten und die 
— mit knapper Mehr⸗ 

eit. 

In Kankakee, Champaign und in 
Cairo ſiegten die Republikaner, in Free— 
port größtentheils die Demofraten. 

Ber dem Wahlfampf über die Wirth- 
Thafts-Lizenfenfrage fiegten in Ran 
toul, Eurefa, Wafeka, Kappa, Sny- 
broof und noch mehreren Heinen Orten 
Die Gegner der Wirthichaften; Veters- 
€ ſtimmte für Wirthfchaftzlizenfen. 

us dem üblichen Jlinois jei noch 
erwähnt, daß bei der Stabimahl im 
Peorm der Republitaner Win. M. AL: 
len mit 257 Stimmen Mehrheit zum 
Bürgermeifter gewählt murte, wäß- 
rend die Damofraten 4 der 7 Wloer- 
männer Durchbrachien. 

Ottawa, Ill., 17. April. Die hiefigen 
Wahlen freien völlig zugunften der De- 
mofraten aus, 

DBahnfrevef. 

Knorville, Tenn., 17. April. Su der 
Nähe von Afton- find wieder zwei Ver: 
Tuche gemacht worden, Züge der South: 


ern-Bahn zum Entaletjen zu bringen. 


An beiven Fällen wurde indeß das Hin=. 


derniß rechtzeitig entvedt und entfernt; 
andernfalls wären mwahrjcheintich zwei 
ſchlimme Bahnkataſtrophen zu ver⸗ 
zeichnen. Man kennt die Bahnfrevler 
noch nicht. 
Daßnunglüt. 

Sapetteville, N. C., 17. April. Der 

‚ Scmellzug auf der „Atlantic Coaft 


Sg Line“ verunglüdte heute früh um 3 


Uhr etwa 100 Meilen üblich von hier, 
und die Trümmer geriethen in Brand, 


Sampferuadrühten. 
Angekommen: 


New York: Mannheim von Rotter- 
dam; Britannia ton Marfeille; Maje- 
ftic von Liverpool. 

Liverpool: Teutonic von New York. 
. New York von New 

ork. 

Bremen: Habel von New York. 

Yokohama, Japan, 17. April. Em: 
‚preb of India von Vancouver, 8. €, 

2lbgegangen: 
New York: Britannic nach Liverpool, 
über Queendtomwn; Paris nad) South- 
ampion; Giberian nad Glasgom; 
N, nad) Bremen, über Southamp- 
on. 
Soutdampton: ITrane, von Bremen 
nad) New York. 
,. Der aus Montepideo, Sübamerifa, 
Ahle: britifche Dampfer „Ely- 
= BE“, welcher auf der Höhe des’ Kaps 
Dinifterze Nothſignale aufgehikt hatte, 

II ieht do in Southampton glüdlich 
‚ainaetroffen. 


“welcher nach Betrügereien 


Die „Abendpoft” 


Noch ein Zwiſchenfall. 
Waſhington, D. C., 17. April. Im 


vorigen Sommer waren im Choctaw⸗ 


Indaͤanergebiet Unvuhen in Verbin— 
dung mit dem ohlengräberſtreik vor— 
gefommen, und jchlieglich hatte, auf 
Erjuchen des Gouverneur? der Cihoc- 


etwa 300 weiße Grußenarbeiter, dar— 


unter viele britiiche Unterthanen, aus | 


jenem Gebiete außtreiben laffen, 


aufzuhalten, überhaupt nur jo lange 
galt, wie die betreffenden Leute für 
die „Choctaw Coal Railway Co.” ar- 
beiteten. 

Die britifche Regierung wandie ſich 
auf eingelaufene Klagen hin diejerhalb 


| > e\ 9 S 4 
an Die Regierung der Ver. Staaten | waren 


und verlangte eine Unterfuhung. Die 
fe ift erfolgt, und Staatsſekretär 
GSrejham hat num der britifchen Regie- 
zung, reip. Sir Julian Pauncefote, 
geantwortet, 
Leute thun könne; denn die Coctaws 
ſeien keine Bürger der Ver. Staaten, 
ſondern eine Nation für ſich, mit ih— 
ren beſonderen Geſetzen und Verord— 
nungen, denen Jeder, der ſich dorthin 
begebe. gleichfalls unterworfen ſei. 
Mord; und Helbflmord- Tragödie. 


daß er nichts für die 


da! 
| nach behörklicher Auffaffung das Recht | 
vderjelben, ji; innerhalb des Gebietes | 





Nam Orleans, 17. April. Sn einem | 


berügtigten Haus zu Morgan City, 


La., erſchoß Molf 2. Schench aus Nem | 


Drleans die Diem! Mattie Francico, 


mit welcher er Furze Zeit Dafetbft zu: | © and 
| bilden Wille eine 


jamnen gewohnt hatte, und beging 


dann Selbſtmord. Schench hinterläßt 
in New Orleans eine Witkwe und 4 


Kinder. Er war auch hier mit der Dir— 
ne bekannt geworden und raſend 
ſie verliebt. 
845.000 Schadenerſatz. 
Philadelphia, 17. April. 


meiſters Wimm. B. Smith gegen Die 
„Philadelphia Times“ endete vorläufig 
damit, daß die Geſchworenen 
Kläger $45,000 Schabenerfat zufpra= 
chen, 

Sefbſtmord. 

Pittsbuvg, 17. April. Chriſtoph 
Moll beging in ſeiner Wohnung zu 
Allegheny Selbſtmord, indem er den 
ganzen Inhalt einer Schachtel Ratten— 
gift verſchluckte. Er hinterläßt eine 
Wittwe und 8 Kinder, darunter 7 Mäpd- 
ben. E3 wird nicht? über die Veran 
laſſung der Verzweiflungsthat mitge— 
theilt. 

Das grünäugige Angeheuer? 

— 
evſchien der 23jährige Alexander Türk 
in der Wohnung feiner Geliebten, Frl. 
Julia Fallon, in dem Haus Nr. 621 
Late Str., tödtete fie mit drei Schüffen 
und beging unmittelbar darauf Selbit- 
mord. Die grauenhafte That wurde 
ohne Zeugen verübt, nachdem das Paar 
noch) ein furzes Gejpräc aehabt hatte. 
Man vermuthet, dad Eiferfucht die 
Beranlaffung ver Tragödie war. 

Erdbeben in Gonnecticnt. 


New London, Eomn., 17. April. — 
Eine leichte Erverfchütterung murbe 
in Moobu3 und der Umgegend wahrge- 
nommen. Manche der furchtfamen Ein- 
mohner flohen aus ihren Häufern. Ym 
Uebrigen Würde fein Schaden angerich- 
tet, 

Bilder-Hebertragung durch Telegraph. 

San Francisco, 17. April. Der 
erite erfolgreiche Verfuch in Amerika, 
Bilder auf längere Sireden zu telegra- 
phiren, wurde vergangene Nacht vom 
„Sal“ unternommen. Diejes Blatt Tieh 
fih eime Szene eines Volfzfeites von 
203 Airgeles „zubliten. Man war 
mit dem Ergebniß jehr zufrieden. Der 
Erfinder ver Dabei angewendeten Me- 
thode ijt Charles Willoughby daher. 
Das Telegraphiren eines quten Bildes 
auf jolche Art Kojtet nicht mehr, als 
das BVelegraphiren von 250 Worten, 


‚und fann im ungefähr derfelben Zeit 


beiverfitelligt werben. 
Aud in Canada Deht es, 
Montreal, 17. April. Depefchen aus 
verſchiedenen Counties öftlich von hier 
befagen, daß heute furz vor Mit- 
tag eine heftige Erberfchütterumg ver- 
fpürt wurde. Doch Hat Idiefelbe, foweit 
befannt, feinen bejonderen Schaden ver- 


urjuchh, 
Ausland. 


Sind zu groß für die Schlenſen. 


Hamburg, 17. Upril. An der Eröff- 
nungs⸗Feier des Nordoſtſee⸗Kanals 
ſollten auch die beiden prächtigen Dam— 
pfer der Hamburg-Amerika⸗Linie 
Normannia“ und „Fürſt Bismarck“ 
mit Gäſten an Bord theilnehmen. Eine 
techniſche Schwierigleit hat die Theil⸗ 
nahme unmöglich gemacht. Die Ozean⸗ 
Dampfer ſind über 150 Meter lang 
und können deshalb nicht geſchleuft 
werden. Sie ſind alſo von der Durch— 
fahrt ausgeſchloſſen. 

Berhängnißvoſſe Zenersbrunſt. 


Kiel, 17. April. Das Gut Gruengift 
bei Kiel iſt in det Nacht von einem ver⸗ 
heeranden Feuer heimgeſucht worden. 
Eine Reihe blühender Anweſen fielen 
dem entfeſſelten Element zum Opfer. 
Zwei Perſonen ſind in den Flammen 
umgefommen, welche fich,‘ von einem 
jcharfen Winde angefacht, mit rafender 
Scnelligteit ausbreiteten, 

2BSar nit weit gegangen! 

Hamburg, 17. April. Der biefige 
Heusmaller Jonas, genannt Cohen, 
mit Obligas 


tionen im Werthe von 150,000 Dtart 


in| 


Die Ver: | 
leumdungsklage de3 früheren Bürger- 


dem | 





| Bfennig zahlen jollte, 


Chicago, Mittwod), den 17. April 1895. — 5 Uhr: Ausgabe. 


flüchtig geworden mar, ift in Hame | 
burg jeldft ergriffen und eingejtedt | 
worden, 
Dei Bismarck. 
&s geht wieder hod her. 
Friedrichstuh, 17. April, Der heutige | 


' 2.0 | Tag beach hell und Elar an. Fürſt Bis— 
tatw-Nation, der Sekretär de3 Innern | sn. Sur 


mark erhob jic$ früher, al3 gewöhns | 
lich, und war bei bejtem Befinden und | 
beiter Laune. | 

Pittags trafen Die Wertreter der | 
Zünfte in drei Ertrazügen ein,. deren 
einer in Anmühie halten mußte. Mit! 
Mufikkapellen und Bannern formirten 
fih die Bejucher im Bark, unter der 
Leitung des Oberförfters Lange, zu 
einer Prozeffion und marjchirten dann 
nad) der Veranda des Schloffes, mo fie | 
mit dem Fürlten zufanmentrafen. &3 | 
zwei Wierverfaufsitände im 
Bart errichtet worden. 

Im Namen der Berliner Hanbimer- 
fer-Innung hielt Hr. Falter eine Ans 
Tprape an Biämard, welcher, auf ber 
Veranda ftehend, jeine Zivilfleider und | 
einen breitframpigen Hut tragend, ant— 
mortete. 

E3 war 2 Uhr Nachmittags, 
Bismard feine Rede begann, Er jagte | 
u 5 

„sch habe in ven Tekten Wochen eine | 
Menge Opationen erhalten; aber feine | 
derſelben repräfentirte eine numeriich 
jo ftarfe Anzahl, mie die Ihrige; denn 
in ihr vereinigen fich alle deutlichen Ge- 
werbe und Handwerker. ch jelber bin 
Gewerbimann und Landwirth. Wir 
große produzirende | 
Klaffe und brauchen ung nicht Durch | 
unfere zahlreichen Gegner beunruhigen | 
zu laffen. ch Habe verfucht, Gejeße zus | 
quniten der Gewerbe Durchzufeten; aber 
der Reichstag widerſetzte ich ihnen und | 
verleidete mir die Sade.. Ich hatte, alz | 
ich mit diefer Flugfand-sörperfchaft zu | 
thun hatte, nicht beablichtigt, daß der ı 
junge Lehrling von 17 Sahren feinen | 
den er exit im | 
Alter von 70 Jahren al3 Armengefeß- 
Unterftübung wieder erhalten miürbe, 
Sch münjchte, daß der Gemerbetreiben- 
de, menn er das betreffende Alter er= 
reicht habe, aleih dem ausgedienten 
Soldaten anjtändig behandelt merbe. 
Es tjt der Fehler der Büreaufratie vom | 
grünen Tiiche, daß wir die Ziünfte nicht 
obligatorifch machen fünnen; aber wir 
fünnen e3 bortheilhaft für alle nicht- 
organilirten Gemerbetreibenden machen, 
den Zünften beizutreten. sch hatte ge= 
hofft, das Wahlgefeg auf Die Organi- 
fation der Gewerbe, Zünfte und In— 
wungen zu gründen. Wenn Sie fit 
organiliren, jo werben Sie einen Ive- 
jentlich anderen Reichätag zuftanbebrin- 
gen, al3 der heutige tft, welcher, eben]o 
wie unter der Meaide Windthorfts, fei- 
ner Mehrheit nad) aus Feinden der na= 
tionalen Einheit beſteht. Laſſen Sie ſich 
nicht von Drohnen leiten! Sie können 
dieſelben nicht los werden, wie die Bie— 
nen die ihrigen (Hochrufe), aber Sie 
fünnen in anderer Weile Ihre Rechte 
berfheidigen. Die militärifchen Kloſſen 
find qut genug gerüftet, fich zu jehü- 
ßen, und Sie follten fih für Denjelben 
Zweck organiſiren.“ 

Die Rede wurde mit gewaltigem Ap⸗ 
plaus und Hochrufen aufgenommen. 
Zum Schluß ſpielten die Muſikkapel— 
len, Bismarck bewegte ſich unter den 
Deputationen, und beſtändig erſchollen 
noch Hochrufe auf ihn. Er ſprach übri— 


als 





in den früheren Tagen; indeß ſah er 
vollkommen wohl aus. 


Die Erderfchütferungen. 

Die Stadt Saidah Fat gänzlih verlafen. 
Wien, 17. April. Auch während der 
perfloffenen Nacht wurden in_Laibadh 
melche 
noch weiteren Schaden anrichteten und 


Erderſchütterungen verſpürt, 


die Panik bei der Bevölkerung noch ver— 
ſchlimmerten. Die Meiſten, welche ſich 
noch in der Stabi befanden, flohen 
ebenfalls auf das offene Land, jorah 
jebt die Stadt faft völlig verödet ijt. 
Rebenämittel find jehr var, und «3 
herrjcht große Noth bei den Erdbeben- 
Tlüchtigen. 

Für die Hinteröfichenen. 
Madrid, Spanien, 17. April. Die 
Matrojen der Tpantichen Flotte haben 
fich jammtlich verpflichtet, Die Löhnung 
eines Tages zur Unterjtügung der Fa— 
milien der Leute beizutragen, melche 
mit dem Kriegsichiff „Reina Regente“ 
untergingen. 

Berbrannte Holzvorrätbe. 


Belfaft, Irland, 17. April. 


& 


Im 


brach heute eine große. DR 
aus, welche Baltenholz im Werthe von 
ungefähr $150,000 bern ichtete. 

Zapau ein geſährlicher Konkurreunt. 


London, 17. April. 
wird aus Kimoto, Japan, gemeldet: 
zeigt von der bedeutenden Entwickelung 
der japaniſchen Fabrikate auf folgenden 
Gebieien: Faſern, Textil-Waaren, Le— 
der, Maſchinen, Polſterſachen, Wirke- 
reien, Erjentwaaren, wundärztliche und. 
wiſſenſchaftliche Inſtrumente, Chemi— 

talien und Glaswaaren. Die Preiſe 

für dieſe Waaren ſchließen jede Mög— 

üchteit einer erfolgreichen Konkurrenz 

aus. 

Zapan nud China. 

Tien⸗Tſin, China, 17. April. Ein 

noch geſtern erlaſſenes kaiſerliches Edikt 

ermächtigt den Vizefünig Li Hung 

Chang, den Friedensvertrag mit Japan 

endgiltig zu unterzeichnen, und bebeutet 

aljo die völlige Zuſtimmung der chineſi⸗ 

ſchen Regierung. China hat eine Kriegs⸗ 

enkſchädigung von 200 Millionen Tae⸗ 


in China durch die Japaner. 


ı er 


| bleiben und mwejentlich zur Verſtärkung 
des dortigen deutſchen Geſchwaders bei— 
| tragen. 


ı nen drei X 
| daß der Waffenttillftand bis zur Mit: | 


vertrages ſollen auch die Zollgebührer 


gen3 mit größerer Schwierigkeit, - 


Schiffsbauhof von Harlan & Wolf | 
euersbrunſt 


Der „Times“ 


| "WER FERNE en ar 
DEN 1109 Ps ber = | auf die Straße hinaustrugen. Daß die 
Die hier fürzlich eröffnete Ausitellung | E 


len zu zahlen. Der Befit der Anfel 
Formoſa, ſowie der Halbinſel Liao 
Tung bis zum 40. Breitegrad, iſt den 
Japanern gewährleiſtet, und der Vize— 
könig Li Hung Chang darf auch ſeine 
Zuſtimmung zu der Exrſchließung von 


Peking und vier neuen Häfen für den 


Handel geben, ſowie zur Errichtung 
von Baumwoll- und anderen Fabriken 


St. Petersburg, 17. April. Es 
wird verſichert, daß ſich die ruſſiſche 
Regierung allen japaneſiſchen Gebiets— 

werbungen auf dern  oftaftattichen 
Kontinent oder in ummitieldarer Nähe 
desjeiben auf das Weußerfte widerfe- 
gen und dabei auch die Unterjtügung 
sranfreichs finden werde, 

Dagegen wird England offenbar die 
Japaner unterftüßen. 

Berlin, 17. April. Das Panzerjchiff | 
„Kaifer” und das Ameuzerboot „Brinz | 
seh Wilhelm" find nach ven aſiati— 
'chen Gewällern, zum Schuße der beuts | 
chen Hanbelöinterefien dafelbit, beor= | 


Beide Schiffe merben | 
ſtändig in den aſiatiſchen Gewäſſern 


London, 17. April. Eine Depeſche 
an die „Central News“ aus Tokio, Ja-⸗ 
pan, meldet, daß der Austauſch der 
Friedensvertrags⸗Ratifikationen bin- 
Vochen erfolgen werde, und 
ternacht des 8. Mai verlängert worden 
iſt. 

Nach den Bedingungen, des Friedens⸗ 


an den eröffneten Häfen ſich nicht hö— 
her, als 2 Prozent belaufen. 

London, 17. April. Eine Depeſche 
cus Hongkong, China, meldet, man er⸗ 
warte, daß am Freitag eine Revolu⸗ 
tion gegen die herrſchende chineſiſche 
Dynaſtie losbrechen werde. Die hervor—⸗ 
ragenden Chineſen von Canton kom— 
men maſſenhaft nach Hongkong. 

Die chineſiſchen Friedenskommiſſäre 
find heute Nachmittag milder nachTien⸗ 
Din abgereift, und die japamiichen?Frie- 
denzfommiffäre fehren morgen nad 
Hirofchtma zurüd, 

Berlin, 17. April, Die „Frankfurter 
Zeitung“ läßt fi) aus St. Petersburg 
berichten, daß bie meffiiche und die 
franzöfiice Regierung eine Konferenz | 
der Mächte einberufen wollten, um die 
Bedingungen DB Frievenspertrages | 
zwiſchen Japan und China einer Durch⸗ 
ſicht zu unterwerfen. 

London, 17. April. Der „Central 
News“ wind aus Tokio, Japan, gemel— 
det, daß die Kriegsentſchädigung Chi— 
nas an Japan in Silber gezahlt wer⸗ 
den ſoll, und zwar in fünf jährlichen 
Abſchlags⸗Zahlungen. 

Es heißt übrigens, daß Japan alle 
handelsgeſchäftlichen Zugeſtändniſſe, 
welche China ihm gemacht hat, auch mit 
anderen Nationen theilen ſolle. 

(Zelegraphifche Notizen auf der 5. Geite.) 





Lokalbericht. 
Auf die Straße geſetzt. 


In einer nicht weniger als angeneh— 
men Lage befinden ſich ſeit geſtern die 
verſchiedenen Koſtgänger der Frau 
Drujey Burton, von Nr. 101 Dear: | 
Horn Ude. ALS fie nämlich am Abend | 
nach) ded Tages Lat und Mühen von | 
ihren Urbeitsftätten heimfehrten, muß: | 
ten fie, vor dem Haufe angelommen, die 
Entdefung masen, daß fie allefammt, 
fo zu fagen, während ihrer Abweſen— 
heit an die Luft gejeßt worden waren. | 
Da lager die jhönen Bücher, Bilder | 
und Hausgcräthichaften in wüjter Uns | 
ordnung auf dem Bürgerjteig. Daß jie 
ihre Habe in folchem Zuftande wieder: 
jehen würden, da3 hatten die Jausbe- 
mohner nicht gebacht, al3 fie Morgens 
bon Haufe fortgingen. Wie Marius auf | 
den Trümmern von Carthago jah die 
„Vandkadn“" Frau Burton auf einem 
großen Kofier und bewachte ihre und 
ihrer Zimmermietöer Saden, während | 
eine Anzahl Neugieriger Jih heran 
drängten und das feltjume Schauspiel 
betrachteten. | 

Und die Urfache diefes ganzen Er: | 
eignijfes läht fich mit dein einen Worte 
„Srmittirt“ am beiten und fürzejten 
erklären. Frau Burton mar, wie e3 
heißt, mehrere Monate mit der Miethz- 
zahlung im Rückſtande, und nachdem 
der Wirth in der vorigen Woche einen 
Zahlungsbefehl gegen jie erwirft hat» 
te, Iieß er ihr mittheiten, daß ſie bis 
Montag Vormittag um zen Uhr das 
Haus geräumt haben mülle. Da Frau | 
Burton diefer Aufforderung nit ent- 
fprach, erichienen drei fräftige Männer, 





I 
} 


«die ohne viel Federleſens die ſämmtli— 


chen Möbel und Hausgeräthſchaften 


Männer mit den Sachen nicht ſehr 
zartfühlend umgingen, läßt ſich denken. 
Die armen Koſtgänger waren natür— 
lich gezwungen, für die Nacht bei 
Freunden und Bekannten ein vorläufi⸗ 
ges Unterkommen zu ſuchen, während 
rau Burton bei ihrer Habe Wache 
halten mußte, bi ein andere® Quar« 
tier gefunden mar. 

* Ein Sergeant der Drainage-PBolis 
zei brachte Heute Morgen den Kanals 
arbeiter Clement Utas, welcher jeit ei= 
nigen Tagen Spuren bon Irſinn ge⸗ 
zeigt hatte, nach ver Polizeiſtation an 
der D. Chiago Une. Von dort aus mur- 
de ber bebauernämwertfe Mann nad) 
dem Detention-Hofpital befördert: Utas 
fol in St. Louis mehrere wohlhabende 
Berwanbte habeit- 


Seas smasr®e 


FMZTZSEE DAS ( 


| bert worden. Exfleres Schiff wir das | Staatsanwaltes mag bie Ziweifelsfrage 


Flaggenſchiff. 


| Auffallende Saumſeligkeit. 


. Unzeigen » 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 


Der Mordprozei; Daftings. 


John $. D’Malley itebt unter der | Die Derhandlungen vor Xichter 


Anflage des thätlichen 
Angriffs. 

Gegen den Er-Senator John F. O'⸗ 
!alley jchmwebt noch immer eine Anfla= 
wegen thätlichen Angriffs, nadjdem 
Colliander'ſche Mordprozeß, bei 
eichem der Genante und der Market 
tr.=,Gang“ in fo heroorragenderßei- 
beteiligt war, durchaus rejultatlo3 
tlaufen it. Denn wenige Stunden 
ach der Erſchießung des Gaſtwirthes 
18 Colliander ereignete ſich am Abend 

6. November oder genauer am 
dorgen des 7. November, eine zweite 
hießaffaive. John O'Malley verwun⸗ 
ete den Droſchkenkutſcher Charles H. 
rpard Durch zivei Nevolverjchüite. 
ömoHl feit jener Affaire bereit3 nahe- 
ı jehs Monate verfloffen find, jo hat 
jegt noch feine Verhandlung diejer 


2 


x 
x 


2 


auffallenden Saumfeligfeit des 
oh! geitellt werden: Wird O’Malley 
überhaupt jemals wegen diejes Verfah- 


= 


| ren3 progeffirt werden? 


Nacddem Shepard feinen Fahrgaft 
ben ganzen Tag in dem MWahlpritritt 
umbergefahren hatte, hielt er frühmor- 
gens am 7. November bor 
‚Rirthichaft an Wells: nahe Dat Str. 
D’Malley, der jchon taasüher viel ges 


| trunfen hatte, ging in die Wirthichaft. 
AS er heraustam, verlangt ever Kuts | 


cher Bezahlung für feine Dienite. Sie 
murde ihm bermeigert, 
Streite und im Verlaufe desfelben zog 
der Er-Senator feinen Revolver 
feuerte zwei Schüffe auf Shepard ab, 


| die Beide trafen. Eine Kugel drang | 


dem Kutjcher in da3 linfe Knie, wäh: 
rend bie andere 'die rechte Hand burch- 
bohrte. Der Vermwundete 


März 1895. 

Mie D’Malley gleich nach der That 
berduftete, von der Polizei angeblich 
nicht gefunden werden konnte, fich aber 
fpäter freiwillig jtellte, it noch in Al: 
ler Erinnerung. Nachdem die Großge- 
ſchworenen im November gegen ihn etz 
ne Anklage in dem Shepard=Falle er- 


hoben hatten, erichien O’Malley am 3. 


Dezemiber im Gericht und ftellte Bürg- 
Ihaft in Höhe von $1200. Damit 
Icheint für ihn und für den Staats— 
anmwalt die Sache erfedigt zu fein. We- 
nigſtens hat der Lebtere in der Angele- 


wurde ins | 
Emergench-Hofpital gebracht und blieb | 
bier vom 7.Noo. 1894 bi3 zum Anfang | 


| 


Windes begonnen. 


Sn dem 
$ 

vd. %. den Anwalt Edward BP. Hilliard 

im Roofery 

lich geitern Nachmittag die Auswahl 


der Goſchworenen beendigt worden. Di 


7. Jahrgang — Ne 91 


— 


Heue Methode, 


| Ein Schanfwirtbsfhafts» Räuber 


Mordprozeß gegen Henry | 
E. Haltings, welcher aın 27. Noveinber | 


Gebäude erichoß, it end= | 


Surh bejteht aus den folgenden Mit- | 
gliedern: 9. 9. Houghtaling, Nr. 3745 | 
Rhodes oe. 3. 2. Morrow, Nr. 117 


oO 


S. California 


Columbia Ave. Fred Foell, 


Martin Yarcar, 716 


- 


35. BL. | 


Are. Rihard U. Seebed, 164 W. Hu: | 


* — * 8 v nor 
ron Str. Andrew Gult, 933 


Ave. Fraderid Hughes, 286 
m 

Gilliam, 43 River Str. 9. F. 
6900 Wentwortd Woe. Carl 
176 Randolph Str. George 


Hanſon, 


38. Str. und Lake Avbe. 


„tage jtattgefunden amd angeficht | 
| ne vorgeladen worden. Nach Eröffnung | 


Berger | 


e3 fam zum | 





genhett inzwijchen micht daS Geringfte | 


gethan. 


Auf eine diesbezügliche Frage, wie 


es mit dem Prozeß gegen OMalley 
ſtehe, erklärte Hilfs-Staatsanwalt 
Bottum, daß er den Grund der Ver— 
zögerung nicht angeben könne. In 
dringenderen Geſchäften ſei die Ver— 
handlung des Falles, ſo viel ihm 
bekannt ſei, verſchoben worden. Hilfs—⸗ 
Staatsanwalt Sullivan, der die Ver— 
tretung in dem ſpeziellen Falle hat, 
iſt augenblicklich nicht in Chicago, ſo 
daß Niemand in der Staatsanwalts— 
Office zu ſagen vermag, wenn der 
Prozeß zurVerhandlung kommen wird. 
Andererſeits iſt Shepard nicht gewillt, 
die Sache einſchlafen zu laſſen. Er ſag— 
te geſtern u. A.: „Ein Kompromiß zwi⸗ 
ſchen mir und OMalley iſt ausge— 
ſchloſſen. Es iſt meine Pflicht, gegen 
ihn als Zeuge aufzutreten und ich wer— 
de es thun. Ich habe überdies eine Kla— 


ge auf $50,000 Schadenerſatz gegen 


ihn anhängig gemacht.“ 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 
Hans Dow, eine ſeit langen Jahren 
in dem Vorſtädtchen Harlem unter dein 
Namen „OldHans“ wohlbekannte Per—⸗ 


ſönlichkeit, wurde heute Morgen in ei— 


nem Hinter der Spaff'ſchen Schank— 
wirthichaft gelegenen Zimmer erhängt 
aufgefunden. Der Strif war an einem 
Dachſparren befeſtigt; die Füße des 
todten Mannes berührten den Fußbo— 
den und unmittelbar vor der Thür be— 
fand ſich eine Blutlache. Aus allen die— 
ſen Umſtänden glaubte die Polizei an— 
fänglich den Schluß ziehen zu müſſen, 
daß Dow von Räubern ermordet wur— 
de. Wußte man doch, daß der alte 
Mann ſich im Laufe der Jahre eine 
beträchtliche Summe Geldes zuſam— 
mengeſpart hatte und einen Theil des⸗ 
ſelben ſtets bei ſich zu tragen pflegte. 
Das Schanklokal, in dem die Leiche 
aufgefunden wurde, befindet ſich an der 
Madiſon Str. und dient allerlei ver— 
dächtigen Charakteren des Vorſtädt⸗ 
chens als Verſammlungsort. Gegen die 


Mordtheovie ſpricht jodoch die That— 


ſache, daß an dem Körper des Todten 
auch nicht die geringſten äußeren Verle—⸗ 
tzungen entdeckt werden konnten. Der 
Verſtorbene war ferner in jeder Bezie- 
hung ein Sonderling und fol jchon zu 
wiederholten Malen die Ahficht geäu- 
Bert haben, fich ſelbſt das Leben neh— 
men zu wollen. Bon Seiten der Behör- 
de ijt eine genaue Unterfuchung einge 
leitet worden. 


„Adendpofl‘‘, tägfide Auflage 39,500. 


Das Wetter. 


Tom Wetterbirrenu auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
fiht geftelt: 

Allinois und Indiana: Südoftwind. Morgen fhön 
und etwa® wärmer. — 

Ton allen Wetterburaus in den füdsatlantifchen, 
den Golf-Staaten ‚und aus Teuneflee wird Regen 
gemetdet. Auch in-den Staaten an- der Nord-Ract- 
fie-Külte, in Kentudy, Wabama, Georgia und Flo: 
rida hat es geregnet. ⁊ 

In Wooming, dem öftlichen Montang und dem 
weitlichen Theil beider tota$ ift «8 von 10-13 
Grad. wärmer geworben. : R 

In EHicago teilt fi der Thermometerftand feit 
unjerem — Bericht wie ns Geſtern Abend 
6 Uber 2 Grad, Mitternaht-40 Grad, heute Mors 
en um 6 Uhr 39 Grad und heute Mittag 41 Grad 
ber Rull. 
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| 


Am Ganzen waren 275 Gejchinore- 


der heutigen Verhandlung ergriff An 
walt Frant Walter, ald Spezialvertre- 
ter der Anklage, das Wort, um in ei- 
rer längeren Anfprache die Einzelhei- 


ten und die Motive der That zu erläus | 
tern. Der Redner 'belämpfte por allen | 


Dingen die von der Vertheidigung auf- 


Wright, | 


Lincoln | 
Rufd Str. | 
Y. DW. Wald, 18 ©. Ann Str. John | 
Strong, | 





seitellte Wahnfinnsiheorie und erflärte, | 
| dab man durch Zeugen und Sacher: 
| ftändige den Beweis fülhren werde, daß 


| Haftings zur Zeit, als er die Blutthat 


perübte, geiſtig vollſtändig zurech— 
nungsfähig und geſund geweſen ſei. 
Der Mord jer außerdem mit Ueberle: 


JJ gung und Vorbedacht verübt worden, 


denn Haſtings ſei am 27. November 
eigens zu dem Zwecke in die Stadt 
gefahren, um ſich in einem Pfandhauſe 
einen Revolver zu kaufen. Bei 
dieſer Gelegenheit habe er mit dem 
Händler eine längere Unterhaltung an— 
geknüpft, durch welche bewieſen wer— 
den könne, daß der Angeklagte damals 
bei völlig klavem Verſtande war. Kaum 
eine Stunde ſpäter ſei er nach dem 


| Roofery-Gebäude gegangen und habe 


ben Anwalt nıch einem furzen Wort» 
mwechjel niedergeichoffen. 

Der nächte Redner war Errichter 
Wing, welder im Namen der Bertäet- 
digung einen höclt gelehrten Vortrag 
über den Beariff „Wahnlinn” und die 
verichiedenen Phajen der Geijtezzer= 
rüttung hielt. Die eriten Zeugen, wel— 
de einem eingehenden BVerhör unter= 
morfen wurden, waren Eol. Robert B. 
Miller und die Stenographtitin Cora 
M. MeCormid. Berde befanden fi in 
der Dffice des Anmalts Hillfiard, ala 
Hajtings den verhängnißpollen Schuß 
abfeuerte, Er 


Bergeblihe Mühe. 


Die Anftrengungen, melche Seiten 
der Anklage gemadt wurden, um eine 
Verurihailung der de3 Diebitahls an- 
geflagten May Willaud herbeizuführen, 
haben Jich al3 erfolglos ermwicjem. Nad)- 
dem die Geſchworenen ſeit geſtern 
Abend 11 Uhr in Berathung geweſen, 
brachten ſie heute ein auf „Nichtſchul— 
dig“ lautendes Verdikt ein. 

Die Willard war angeklagt, am 6. 
November v. J. einen gewiſſan Char— 
les Herrick in einem Lokal an der State 
Etr. um $190 beraubt zu Haben. Da 
man da3 Geld nicht bei ihr gefunden 
hatte und da zur Zeit des Rawbes au) 
noch ein anderesffrauenzimmer im Lo— 
fale qeivefen war, To ließ ji Die 
Schuld der AUngeflagten nur fehr man 
aelhaft nachweifen. Daher das freiipre- 
chende Berbift. 


(ha 


sin 


Zwei Jahre Zudthaus. 


Der vor Richter Clifford geführte 
Prozeß n den Schankwärter Tho— 


8 


gege 


| 
| 
| 
| 


mas Sheehy, welcher des Mordangrifts | 


beichuldigt war, hat heute mit 
Verurteilung de3 AUngefllagten 
zweijähriger Zuchthaitzftrafe feinen 
Abihluß gefunden. Sheehy mar am 4. 
März des vorigen Jahres m einem an 
der Ede von 26. und Wallace Str. ge= 
legenen Schanflofaf mit einem gemiffen 
Jatrid Ryan in Streit gerathen und 
hatte feinen Geaner nicht unerheblich 
durch einen Revolverihuß verwundet. 
Der Schießerei war em wüthender 
Kampf voraufgegangen, an dem fi 
etwa ein Dugend Perfonen beiheiligt 
hatten. * 


Lebensmũde. 


Der | 


Der 40 Kahre alte Henry Stermoh, | 


welcher vor Kurzem in dem Haufe Nr. 


538 W. North Ave. ein Reitaurant be> | 


trieben hatte, verjchluckte geitern Abend 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine be— 
deutende Quantität Karbolfäure. Man 
fand ihn gegen 7 Uhr in dem Thürein> 
gange des Hauſes Nr. 1502 Milwau— 
kee Ave. bewußtlos auf dem Fußboden 
liegend und brachte ihn ſofort nach dem 
Eliſabeth⸗Hoſpital, woſelbſt durch 


ſchnell angewandte Gegenmittel jede un⸗ 


mittelbare Lebensgefahr beſeitigt wer⸗ 
den konnte. Geſchäftliche Mißerſolge 


Dat angeſehen. Stermoh iſt eine Dä⸗ 
ne von Geburt. 


Zahlungseinftelung. 


Der Materialmaarenhändler James 
MW. Maflerr vom Nr. 32—35 Rujd 
Str. hat heute feine Zahlungen eimge- 
ftelt und eme Vermögensübertragung 
an Willteom H. Bürfe vorgenommen. 
DieBeftände betragen angeblich $2400, 
während Die Werbindlichteiten auf 


$1600 gefchägt werden. E3 it fomit. 


Ausfiht vorhanden, daß ſämmtliche 
Gläubiger befriedigt werden fünnen. 


} 


zu | 


werden al Motiv der verzmeifelten | Maple A. > i 


fperrt den Aufwärter in den 
Eisſchrauk. 


William H: Larjon, der Aufwärker , 


in Mdolpd Krufes Wirthichaft, Nr. 195 
D. Madifon Str., hatte heute Morgen 
furz nach) Mitternacht die keineswegs 
berlochenide Ausficht, den Reit der Nat 
in dem Eisichranf des Lokales zubrin- 
gen zu müflen. Während fich nämlich 
Larion allein in dem Total befand, trat 
plöglih ein Mann ein, der einen Re— 
boider in der Hand trug. Er richtete 
ve Mündung auf den erjchredtensell- 
ner und befahl dieſem, Jich ohne Ber 
zug in den Eisjchrant zu begeben. Dem 
wehrlojen Larjon blieb nicht meiter 
übrig, als dem Befehl Folge zu Teiften, 
morauf der Fremde die Thür Ichloß und 
fih den Inhalt der Gelvichublude,- bea 
ftehend in $66, aneignete. Dann fehentte 
er fich einen Schnaps ein, verfah fich 
mit einigen Zigarren und ging babon. 

Zum Glüd für dem Eingefperrten 
betrat einige Minuten Tpäter ein Gaft 
das Lotal, Diefer wunbderte fich, Nies 
manden borzufinden und war gerade 
im Begriff, wieder fortzugehen, ‘ala ex 
gedämpfte, au dem Eisſchrank kom⸗ 
mende Hilferufe vernahm. Er öffnete 
die Thür und war nicht wenig erjtaunt, 
den ihm mohlbefannten Schanttellnen 
aus dem Schrank treten zu jehen. Die 
Polizei ift zwar Tofort von dem Frechen 
Spigbubenftreich in Kenntnig gefeßt 
worden, doch biöher ijt e3 ihr noch nicht 
gelungen, des Verüber3 hHabhaft zu 
werden, 2 


Neueites aus dem NRathhaufes 


Dberbau-Kommiffär Kent Iieh fi 
beute vom Polizeichef Balvenoch fünf 
Geheimpoliziſten zuweiſen, um dieſel⸗ 
ben zur Aus findigmachung gewiſſerSa⸗ 
chen zu benutzen, die mit der Aufbau⸗ 


ſchung von Zahlliſten verknüpft ſind. 


Auch begarn Hr. Kent mit der Prü- 
fung der Zahl-Liiten des Wafferamtes 
und des AbzugskanalDepartements, 
um die Ausgaben zu beſchneiden, woim⸗ 
mer dies thunlich iſt. Es ſtehen daher in 
dieſen beiden Departements Entlaſſun⸗ 
gen von Angeſtellten bevor, ohne welche 
man in Zukunft fertig zu werden ge— 
denkt. 

Polizeichef Badenoch ſprach ſich heu⸗ 
te dahin aus, daß von nun an keine 
öffentlichen Preiskämpfe mehr, ſelbſt 
wenn die dabei Betheiligten Boxhand⸗ 
ſchuhe benutzen würden, in Chicago 
ſtattfinden dürften. Die kommand ren⸗ 
den Polizeioffiziere in den verſchiedenen 


Theilen der Stadt ſeien bereits dahin 


inſtruirt worden. 

Die Wahlbehörde trat heute Nach— 
mittag in ihrer neuen Zujammenfegung 
zum eriten Male zu einer Sigung zu=> 
fammen, um fich neu zu organfiren 
und einen VBorfigenden zu erwählen. Hr. 
%. ©. Buird, das neuernannte Mit- 
glied der VBehörbe, wird ohne Zweifel 
an Stelle des ausgejchisdenen HerrnBa= 
denoh zum permanenten Borjigenden 
erwählt werden. 


Im Abzugskanal⸗Departement wur⸗ 


den heute Nachmittag 32 Mann ent— 
laſſen, welche untergeordnete Stellun⸗ 
gen einnahmen. Sechszehn Hilfs-Vor—⸗ 
leute, welche anſcheinend nichtſ Ande⸗ 


res zu thun haten, als die Vorleute zu 


beobachten, wurden zu gewöhnlichen Ars 
beitern degradirt und deren Lohn von 
82.75 auf $2.25 per Tag herabgejeht, 

Im ſtädtiſchen Bauamte wurde heute 
ein Erlaubnißſchein ausgeſtellt für die 
Errichtung eines dreiſtöckigen Schulge⸗ 
bäudes an der Ecke von Grace und 
64. Str., deiler Koftan auf $70,000 
peranjchlagt werden. 

Stadt-Ingenieur Artingſtall hat eis 
ne Lite derjenigen Brüden zufammens 
aeitellt, welche eine Reparatur dringend 
nothmendig haben. Unter venjelben ke» 
finden. ji die Brüde an Witcher Aloe, 


N. Haljked, Randolph, Bolt und Kar" 7 
riſon Str., welche fie. in einem folgt: = 5 
baufälligen Zuftande Befinben, daß 18 722 


für Fuhrwerte bald gefährlich jein 
wird, dieſelben zu poſſiren. 


— — 


Schwer verletzt. 


Em fünfzehnjähriger Zeitungsjunge 
Namens Kohn Walten fiel Heute Mor» 
gen gegen 6 Uhr 30 Minuten an der 
„Elybourn $unction“ von der Platform 
eines Eifenbahniwaggons herab und 


gerieth ziwifchen die Räder, mobei ihm 


die Finger der rechten Hand faft poll» 
ftandig zerquetjcht wurden. Er hatte 
außerdem zahlreiche Komtuftionen und 
eine tiefe Kopfwunde davongetragen. 


Ein Vorftadtzug der Chicago, Mil 


mwaute- und St. Paul-Bahn vradhie 
den Verunglüdten nach dem linions 
Bahnhofe, vom wo er jpäter in einem 
Ambulanzwagen nach dem St. Lukas⸗ 


Hoſpitale befördert wurde. Nach An⸗ 


ſicht der Aerzte wird der Knabe mit 
dem Leben dabonkommen. 
tern wohnen in dem Hauje Nr. 1618 


Sr. Bidersham geftorben, 


m Great Northern Hotel, mo ex 
feit den legten zwei Jahren gewohnt 
batte, jtarb heute Morgen, furz nady 
Mitiernacht, Dr. Swahne Widersham 
an einer Gehirnfrantgeit. Dr. Widerd- 


ham war ein Quäler. Er wurde 1837, 
in Bermfyloania geboren, tam vor ei= - 


ma 40 Jahren nad Chirago - 
Hier zu Serebredenen Malen —— 


Yenter befleidet. Seine Frau vatb 
einigen Jahren nad kongiäheiger, | 
berlofer Ehe. « 


* 
nn 
+ 
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um ten Erfola.- Der Boll bleibt in Rollen. 


"208 Geheimniß, Davon. 


Jedes Mal, wen wir eine Perion neu einkleiden, gewinnen Wir einen nenen Freund. 
Er jagt eö feinen Freunden und bringt uns neue Kunden. 


Er ift zufrieden- 
Dies iſt das Geheimniß von unſerem fort— 


Deshalb ift infor aroßer Laden beſtändig mit Kunden gefüllt. 


eöhaid ıjt.e8 nöthig. 11,000 Fur Play zu haben, um unjer Geichäft gu Handhabaı. 
—I hört Iyr daß The Putnam“ ſehr beliebt beim Publitum iſt. 

Des halb iſt umer Seihäft in diefem Jahre qrößer, al8 ın irgend einent Jahre vorber. 
Deshalb verkaufen wir mehr Kleider für Herren, al® irgend ein anderes Haus in’Ehicago. 


Ran Euch fein. 


Eine maaere Gelbbörje 
macht ung vorſichtiger. 
Wenn Si ie ivariam find, 
werden Ihnen die Rute 
am =» Krei e gefallen. 
Jene 810.00 Schwarzen nd 
blſauen Diagonal Cheviot— 
Anzüge, welche wir heute 
zum Betfauf auflegen, 
find bon ber beiten lan⸗ 
gen Stapel-Wolle ge—⸗ 
macht und ſind die beſten 
unter den billigen Aunzü— 
gen der ganzen Stadt. 


Ferner’ haben wir ein 
feines Lager don Fancy 
Sedtch Cheviots, einfa— 
chen Scotch Cheviots in 
ſchwarz und blau, welche 
515 bis #18 wertb find, 
alle herun⸗ 
Be 


Heute ift eine Gelegen- 
heit, t 
feinsten Ylama Cheviot, 
Uudrefied Worftedg, 
Vicuna Cheviots, graue 
Diagonals oder Yanıy 
MWoriteds, werıh 825.0, 


=. und 517.30 


Grühjahrs-lleberzicher, englifcher Melton. 

Eihwarze und graue Clay englijche Diagonals 

Schwarze Ilndrefied Woriteds 

Seine Orford gemijchte und Seide ih 
Butnam Zwills, ertra Größen, 46,.48, 50 

Befte Ueberzieher in der Stadt 

Billige gute Weberzieher 


zuat unier Semi Drek-Anzüge, 


Etapt Der.-Union. 
‚ein elioa tet Geſchäfts Anzug, ein Leidender Anzug 
für die Aicche oder zum Tragen am Abend, 
nichts Hilliges an Denfelben när- der Preis. 


Einfache oder Boppelbräftige 
End3, ey 


a Pr lberie 


Auswahl für 


Rinder: Anzüge. 


Wir haben eine Yuzah! Iebtjähriger 
Eonmbirations = Anzüge, wir egira 
Hoje und Huz, waren 56.00, jeßt.. 


Kmder Zw i-Stid Anzüge, Gröfen 
4 bi 12 —— * —— und 
tragtor für. 


Kinder Reefers in Worfti eds und Che 
vio‘s, für — im alter von d bis 
iv Fahren, zu. DER 


$3.50 


: 52.50 


Der gute Name von 8 — iſt die Garäntie von der Echtheit der Bargains, 
Moitbeitellungen werden prompt ausgeführt. 


| fon Hüte in Ch cago—alles Steryon Fabrıkat. 


510.00 


für ejnen von den | 





87.50 | 
10.00 } 
10.00 | — 
Dauerhaft ſchwarze Bieye te » Strümpfe, wert 

19.00 | 

35.00 | 

» N 5.00 | 

Als ein Zeichen von der meitverbreiteten Popula= | = 

erhielten wir Poft: | E — 

Beſtellungen für dieſe große Spezialität von jedem 

Es iſt ein hübſcher Haus⸗Anzug, 


Es iſt 


1150 





82.50 ;| 


Macht Euch fein. 


En gutgefleideter Kopi macht einen hübſch ausſe— 
heud u Mean. Wir hHabın das größte Lager von Stet= 
Dann 
ba:en wir aute Hüte au 81.93 —ein bar'a:n, 
feineres zu 52.00, 5.50 und 23,00, 


Wir haben ein n gutzemad hten pub Der'y oder | 
! Fedora, 


Moden bis aum Datunı, Für nur 82, hr 
zahlr einen Dollar mehr für denfrlben Hut jouftwo. 


SficeRöde nnd Weiten, 


| Wir haben cine hübiche Auswahl von Mohair Office 
öde und Weften, Gröhen 33 vis 38, werth $2.50 | 


50€ 
ı fen. MWiederholte Stürme wurden ab- | 
gejchlagen, bis fchlieglich in der Nacht 
' vom 20. zum 21. ai mit Hilfe eines 


ai 83.00, welche heute ve;tauft werden miljs 
en für, 

WaichLare Wetten. 5 aneil Weiten md Wor- 
ted Weiten, Größen 3 bj3 36. werth 81.00 IR 
ET A TR Rn * 25 


Herren waihbare Dffice-Rökke 


Bicncle:Waaren, 


Englische Cheviort und Bicnele = Anzüge, helle 

und dunkle Farben, werth 86.00 bis $3.00, zu..$1.r0 
Wollene Cheviot vBieyele Anzüge, werth 85, Au. 3.75 
Herren canzwollene Emwauters, $2 Werihe, für. 1.50 
d iejelben in KAnaben-Brößen ..... a. 148 


SOC, AU ,... 


Ganzwollene Bicpele- Strümpfe, werth 51, für 


Halstrachten. 
Unfer Lager in Kragen 
und Halstrachten enthält 
die neueſten Moden, und 
Vreiſe die recht find. Wır 
M haben ein graßes Sort— 
„. .ntent in ansarjurchtenftras 
da t.ıı von der ic ® 
Sorte, zu 25 c 
Wa chbare jeidene Four: 
in⸗KSands“, etwas neues, 
helle und dunfie 
Chhattirungen.. 
Unterzeug, Früpjapree 
Gewicht, 50c, T5c, $1.00 
und $1.50. 


Hũbſche Semden, 
Dauerhafte Farben, mit 
Kragen und Man— J. 00 
ſchetten dazu . 

Hemden, verbunden mit 


Kragen undVtan: 
ichetten 


—— Hemden, Gheds 


vo — von $l, 90 


EN A Kuh “ 
& Ah NEN — N 
‘ nr N 


welche wir offeriren. 
Sendet 2 Gents in Briefmarken 


und wir jhiden Cud daS große Preis Wunder-Näthjel nebit Katalog. 


112, 114 und 116 STATE STRASSE. 


Spezial ge 


“ für morgen. 


"Farbige Hleiderftoffe. 

200 Stücke Seide-Appretur Novitäten, Jae— 
quard Fancies und Mancheſter Serges, “est 
zu 35c uud-39c verfauft, Dounnerftag d. Yard 

50 Ztüde veinwollene franzdfiiche Nopitätens 
Suitings, regulär 49, am Donneritag.. 

75 Stürle marimeblaue Gerges, reine Wolle, 
46 ZH breit, jonjt nicht unter &5c zu haben, 
Donunerftag 

3 bis 4 Uhr Nadhın, —Uniere 46301. franz. 
Henriettas, in blau, braun, cardinal, tan, 
toje,-gasnet, myrtle bronze 2c., reg, Sr., zu. 


3 Seide:Dept. 

Große Partie Fancy Erepons auf geblümtem 
und einfachen Grund, werth 68c, 89c und $l 
die Yard, für 49 und 

Sehr hübfche Auswahl vd. Muftern m jchwarz 

eblümter Seide, werth 75c, $1,25, $1.50 die 

Harp, ber diejem Verkauf, die Yd. 98c, 8öc u. 

2500 VYards ſchwarze Satin Ducheſſe, extra⸗ 
ſwere Qualität pafjeud für Nöde und 
Capes, werth $1.50, für 


Kurzwaaren:Dept. 
Ben... 


Hılmps Hafen und Defen, 
die Karte 


Bir patte und TFeather Bone, 


15c 
25 


350e 
29e 


39c 
49€ 
79e 


Et: 3’ Sr BADS, 


Mufit: Dept. 


Sheet Mufik, 
das Stüc 


Putzwaaren. 
100 elegaut garnirte Fa Stroh 
Dreß Shave, er bie dr 87, für .. * 53.50 


oncy Stroh Napoleons und Dut nee t3, 
ga 75, für..... % * 29e 


Große Auswahl von Rinder-Sappen, ftets für 
49 verkauft, für 


Speziell von 9.30 — 11.30 
Bormittags. 


pe hen 


* s· Bilderrahmen 
auf Glas gezogen mit Kette 
1000 Yards Fauch Cream. Eeru und ſchwarze 
Spigen, 2 bi3 I0 Zoll breit. Werth bis zu 
50e die Yarb.. für 
en Ziniel-Seide, Jet u. Mahair Band - 
zanfen, werth bis“ zu 50 die Yb., für.. 


Tutterftoffe. 


—— alle Farben werib ue 
au., EP EN 
Barsingbone Saartuc, werth 3% 


1c 


R. PARDRIDGE’S 


ı Dearborn-Station. 


x > 
HIHI ETTNN Betspinien: 
MÜNDN.RODTE Zei ” Alorium Qaie 


Hey Kae 
pol er Gincunati.. 83883 
apolis und Eincinuati.. — en ” * 5. 8 
tie und You ande h 
’alapette und Loutsvt! 
nette Mecomadation. . 
nn un > I} 


Se —— 


musimneuh 
SESEESEE} 


10€ 


* 


Strumpfwaaren. 


Damenſtrümpfe, garantirt echt ſchwarz, mit 
hocheingeſetzten Ferſen, doppelte — und 
Spigen, wert) 25c das Paar.. 

Oder 3 Baar Tr 50 Cenis. 


Waſchſtoffe. 


Arnold zen: —— vngarvca 
werth 8. 


Sindigoblaue Prints, —* u; um Kr 
tirungen, werth 8 . 


Novelty Kleider — i in "Streifen und 
Plaids, werth 1214 


Eimjhönes Sortiment dv. franz. Sateens, ertra 
für unjere Kundjchait entworfen, aus carrir⸗ 
ten und geblümten Seidenjtoffen, werth 30c. 


Wrappers und Corſets. 


Großes Aſſortiment in Damen⸗-Wrappers, in 
rorhen und dunklen Echattirungen, 
$1.50 bis $2, für diefen Verkauf nur 


Unfere American Lady Eorjet3, nie unter $1.50 59 
verfauft, für diefen Verkauf nur od c 


Teppiche. 


Die beden Spitzen-Gardinen, die jemals irgen dwo zu 
82.00 das Paar verkauft wurden, Größe 
5 Zoll bei 3 Yards—ein —S 
Quantum-das Paar 


Eine ſehr gute 8 Yard Gardine, 45 Zoll breit, 
das P 8 6%. 


d 19e 


Eoeben empfangen, eine weitere Senduug 
Ihwerer Jontleg-Matten, requlärer Werth 
206, die Yard 


10e 
Steingut. 


350 Dußend deuticpe große Porzellan-Rahın- 
töpfe, in, vier jortirten fyarben, würden zu 
2öc dad Stück billig fein, zum Werfauf 


tl 
morgen zu 12:c 


125 Kiften japanefiige Zaflen und Untertafien, 
fortirte Syarbeı, woerth 15c das Paar, zum Ber- Te 
tauf morgen, das Paar für 

Nur 45—1W0 Stitke engliiche Porzellan» 
Tafel«Serpices, jortirie Farbeı, wurde 
zu 86.50 dag Service ——— Meran 
nur. : 

25 Sl, dünne Waffergläfer, 


Groreries. 


1000 Laibe friſches Brod, 
das Laib 

Cereſota Mehl. 
49 Pid.-Süäde.. 


Yarmouth Sugarcune AMARteER, 
dad Dugend.. 


2 · 


1560 
— eee, gene Gramjots, 


— 10e 


MAIN STORE, 
112, 114-und 116 STATE STR. 


Burling gie. 
Ticlet · 


— — 
iſchen 9 
ke ige Abfahrt Ankun 
sonne t BOB +6,15 
5 or EB FLIEN 
mors u. Jowa....*11.20B- F2I5N 
Äung und Wiendote.. —3 mas 
Streator und — 8 
Ka ulenbenmortb? SEN » 
—— ur z g33 NR x ee 


FE 
= 


garifchen Kreife 


35cC | 
Te | 


| Krantenhaus gebracht. 


25c | 





ic 
Sic ı noch. die Verförperung des verhaßten 
IC | 


15€ 





81 09 


Der Daran, das Dentmal.des rs 
neral'v. Hengi aufder Burg in Den 
zu zerjtörgn, hat wieder einmal die Auf: 
merkjüamfeit auf den furchtbaren Haf 
gelenft, mit dem die. haupiniftifchen un= 
das. Andenten des 
Mannes verfolgen, der 1849 die Fe: 


tung Ofen gegen Görzey und das ma | 


sHarilche Heer vertheidigte. E3 werben 
ihm 
Stadt Pelt und die Zeritörung der 
Keitenbrüde vorgeworfen. Xhatjäch- 


lid; hat der General v. Henpi nur jeine | 


Pflicht gethan, um den Bojten, der ihm 


| anvertraut war, zu halten und dabei 
| noch jede mögliche Schonung gegen Die | 
: Stadt und ihre Bewohner angewandt, 
| Die Kettenbrüde 
| brauchbar, 


hätte zeritören fünnen. 


Vervath und Fahnenflucht ſchwächten 


los ihr Feuer auf Ofen richteten, um 


durch die Leiden der Einwohner auf 


den Feſtungskommandanten einzuwir— 


treubrüchigen Infanteriebataillons der 
Vertheidiger die Ungarn in die Feſtung 


eindrangen. Hierbei erhielt der General 
v. Hentzi einen Schuß in den Magen 


und wurde tödtlich verwundet in das 
Die Sieger 
gingen mit wilder Grauſamkeit vor. 
Eine vor einiger Zeit erſchienene kleine 
Sun, Die Wertbeibigung der Feltung 

Dfen (Wien Neichsmwehr) macht über 


die VBeihimpfungen, die der jterbende | 


General erfuhr, jolgende Angaben: 

“Eine Anzahl der Fantatijirtejten 
unter Anführung eines Honved-Dffi- 
zier8 drang in das Schulhaug ein, wo 
der vermundete Herr General Henti 


| lag, verhöhnte und befchimpfte ihn an- 
| fänglich, legte ihn dann auf eine Trage 
und jchleppte ihn triumphirend unter | 


Abſpielung des Räkoczi-Marſches durch 
eine Zigeunerbande in der Feſtung he— 
rum, ſtellte ihn zur Schande auf dem 
Plate aus, mißhandelte ihn hier neu— 
erdings und trug endlich den ganz Er— 
ſchöpften, bereits in den letzten Zügen 
Liegenden in das Generalkommando— 
Gebäude, wo ihm auf einem Ruhebette 
eine Lagerſtätte angewieſen wurde. Ge— 
gen 1 Uhr Nachts vom 22. auf den 23. 
Mai, nachdem er durch einen ganzen 
Tag den Beſchimpfungen und Anſchul— 
digungen in roheſter Art der in ſein 
Zimmer eindringenden Rebellenführer 
ausgeſetzt war, gab der ritterliche Ge— 
neral, dem man jetzt mit vollem Rechte 
den Namen Märtyrer gleichfalls beile— 
gen kann, ſeinen Geiſt auf. Die Leiche 
des Verblichenen wurde am 23. Mai 
Vormittags, nachdem er durch einen 
Honved noch portraitirt wurde, in Un— 
terkleidern in ein ebenerdiges Gewölbe 
des Generalkommando-Gebäudes hin— 
abgeſchafft, auf einen gewöhnlichen 
Montursverſchlag gelegt, von dem bei 
ſeiner nicht genügenden Länge der Kopf 
und die Füße herabhingen. In dem— 
ſelben Behältniß lag die verbrannte 
Leiche des entſeelten Oberſten v. All— 
noch auf einer ähnlichen Unterlage. 
Doch auch die Leichen dieſer zwei Da— 
hingeſchiedenen entgingen nicht der wei— 
teren Mißhandlung; man ließ den 28. 
Mai bis Abends den zuſtrömenden Pö— 
bel der beiden Schweſterſtädte, der mit— 


unter in ſehr eleganter Herren- und 


Damenkleidung erſchien, in dieſes Ge— 
wölbe ein und gab ſie jeder frechen Miß— 
handlung preis.“ 

Wenn man dieſe auf Tagebüchern 
eines Augenzeugen beruhenden Schilde— 
rungen lieſt, kann man die Eroberung 
Ofens nicht gerade als eine beſondere 
Ruhmesthat der magyariſchen Sieger 
betrachten. Aber für die Chauviniſten 
iſt Hentzi, der geborene Magyar, immer 


Syſtems Alt-Oeſterreich und ſein Denk— 
mal ihnen deshalb ein Dorn im Auge. 
Als nun am 21. Mai 1886 General 
Jansky mit Offizieren der Peſter Gar— 
niſon das Denkmal bekränzte, kam es 


zu Kundgebungen auf der Straße und 


im Abgeordnetenhauſe, die eine tiefe 


Verſtimmung zwiſchen dem Heer und 


dem damaligen ungariſchen Miniſter— 
präſidenten Tiſza hervorriefen, die nur 


mühſam beigelegt wurde, deren Folgen 


aber noch bei der Enthüllung des Hon— 


beſonders die Beſchießung der 


| hielt und ein © 





' die Kraft der Vertyeidigung, die fich | 


Etwas | 


' gegen 35,000 Feinde zu wehren hatte. | yeicht erflärlich, war die Erihütterung 
Vom 4. bis 21. Mai dauerte die Bela- | bei den ftarfen Pulverladungen 


| gerung, bei der die Ungarn ſchonungs-⸗ 





—r — — — — — — — 


ved-Denkmals in Ofen 18092 ſich zeig⸗ 


ien. 


Graf Szapary hatte damals die | 


Gelegenheit zu einer Ausföhnung des | 


| Heere3 und der Honveds von 1849 bes | 


nußgen wollen, aber an den Chaupini= | 
fien fcheiterte der Berfudh, Der Krieg 


ften Fanatigmus und fann die Sym- 
pathieen für Die magyarijche VBergeival- 
tigung anderer Nationalitäten und An- 


fihten nicht erhögen, 


Jutereſſante Schießverfſuche. 
Auf dem Artillerie-Schießplatze in 


Sandy Hook, N. J. im New Porter | 


Hafen, war vor einigen Tagen eine gro— 
Be Anzahl Offiziere verſammelt, um 


Schießverſuche mit neuen Geſchützen 
beizuwohnen. Die Leitung des Gan⸗ 


zen lag in den Händen des Kapitäns 
Frank Heath vom Bureau für Ge— 
ſchützweſen. Die für die Verſuche be— 
ftimmte Batterie mar die „Mörferbat- 
terie No. 1A“, welche den Eingang zur 
Bai und dieſe ſelbſt mit ihrem Feuer 
beſtreicht. Die Batterieſtände liegen 40 
bis 50 Fuß unter der Feuerlinie, ſind 





in Folge deffen gegen Feuer bon Schif- | 
fen aus — mur um die Wbmehr eines | 


Flottenangriff3 fann es fich an jener 
Stelle handeln — falt qünzlich ge- 
fügt und mit je vier 12zÖlligen, aus 
Gußerfen mit Muffen hergeitellten, ge= 
zogenen Hinterlade-Mörjern armirt. 
Die he der Mörfer ift derart 
eingerichtet, daß jeder unabhängig un 
andern, Bebient, ——— und 

jen !tnexben: tonn, © — 
auf 6000 28* — wo ID 


 Mörfer eine 


braumem priöma ſchen en u» 


| o&ne eine tägliche Zeitung zu lejen,“ 
dieſer Strafpredigt ſchickte der Kollektor 
die Leute nach Hauſe. — | 
Es find im Ganzen unaefähr 16000 | 
Vermö— 
gensberhältniſſe eingelaufen, von denen 


ch J bon 800 Pfund 
Gewicht zu fhleuwern hatte. Die vor- 
ſchriftsmäßige Ladung beträgt eigent⸗ 
lich 80 Pfund, aber dann iſt auch das 
Geſchoß ſchwerer, als es diesmal der 
Hal war, Im Ernſtfalle würden nur 
die beſten Hartguß -Stahlgranaten 
mit einer Ladung von 100 Pfund 
Schießbaumwolle gefeuert werden, dies⸗ 
mal waren es nur gewöhnliche ſchmie— 
deeiſerne Geſchoſſe; dafür koſtete der 
Schuß nur rund — 8200, im Ernſt— 
falle würde er 5500 koſten. Das Feuer 


wurde in der Weiſe bewerkſtelligt, daß 
ein⸗ 
tag be rgebiich Darauf gewartet hatte, 
| daß d 
| richligte fie den Hotel-Cierf, 


je eine Bierlings = Batterie auf 
mal durch Elektrizität entladen wurde, 


| alle vier jchnell Hintereinander. 


Bei der zweiten Salve auf 300 


ı Dards war die Ladung auf 29 Pfung 
machte er nur une | 
obgleich er fie volljtändig 
Er verfügte | 
' über 5000 Mann und 85Gefhüge, aber | 


ſchwarzen ſphärohexagonalen Pulvers 
für dieſelbe Art Geſchoſſe erniedrigt; 


€3 murde eben]o verfahren, wie bei der | 


ersten, nur fosınte die eine Batterie nur 
mit drei Mörfern feuern, da bei einem 
per NRotationgapparat verfagte. Wie 


| jehr 
bedeutend, und zwar jo, daß cine höl- 
zerne Treppe, die von ver Tyeuerlinie 
in die Batterie hinabführte, zufammen= 


Geſchoſſe 


gebrochen iſt. 


Die meiſten der auf 


6000 Yards abgegebenen Salven wa⸗ 


ren auf einem Raum von 150 Yards 
Länge und 75 Yards Breite ſo ver— 
theilt eingeſchlagen, daß alle Sachver— 
ſtändigen übereinſtimmten, ein moder— 


nes Kriegsſchiff müſſe unter allen Um- il 
zu veranlaſſen, da die 
he liegt, daß derſelbe | 
Fremdenbuch einges | 
Ö 3 Schumachers Farina 
das Packet 

Der Nr. 592 Throop Str. wohn-⸗ 


hafte Schneider James Varney machte — — 


ſtänden von einigen der faſt ſenkrecht 
von oben kommenden und daher den 
verwundbarſten Theil — das Deck — 
treffenden Granaten auf der Stelle 
kampfunfähig gemacht werden. 
Spüäter wurden zwei Schuß mit ei— 
nem ſogenannten verſchwindenden Ge— 


ſchütz abgegeben, um den Mechanismus id 
zweiflung 


zu zeigen. Das hinter ſicherer Bruſt— 


wehr geladene ſehr ſchwere Geſchütz ruht 
durch einen 
Rade ı 


auf einer Platform, die 
Träger fejt mit einem großen 
verbunden ift, das jeinerfeit$ imieder 
durch eine finnreiche Vorrichtung mit- 
tel3 hydrauliichem Drud und Zahnrä= 
der auf ein gegebenes Signal To 
dreht wird, daß das Gerüft jammt 
Platforın und Gefhüt um mehrere Fuß 
gehoben wird. Sobald Ziel genommen 
it, wird der Schuß gelöft, dur den 
Rüditoß dreht Tich Das Rad nach rüd- 
wärts und das Geichüß, das über Bank 
gefeitert Hat, werjchwindet in demſel— 
ben Uugenblid. 

Zum Schluß wurde noch eine Art 
Hebebatterie vorgeführt, aus 
mächtigen 12zölligen Geſchützen beſte— 
hend, die mittels Elevatoren gehoben 
werden und gleichfalls über Bank feu— 
ern, um nach dem Schuß eventuell wie— 
der geſenkt zu werden. Es wurde mit 
einem derſelben ein Schuß abgegeben, 
wobei die Pulverladung 470, das Ge— 
ſchoß 1000 Pfund wog; bei den vorher⸗ 
gehenden beiden Schüſſen hatte die 
Pulverladung 270, das Geſchoß 550 
—* gewogen. 


Loralberich. 


Beamtenwahl. 

Der „Arbeiter-Liederkfranz” Hat in 
feiner letzten halbjährlichen Geſchäfts— 
Verſammlung die folgenden Beamten 
erwählt: Präſident, John Fluhr; Vize— 
Präſident, Albin Freitag; Sekretär 
(prot. und korreſp.) Viktor Kral; 
Schatzmeiſter, Ernſt Pontſch; Finanz— 
Sekretär, Julius Dietze; Archivan, 
Georg Dewald; Bummelſchatzmeiſter, 
Paul Ohde; Fuchsmajor, John Hans; 
Finan Komue, Auguſt Kappe, Karl 
Kümmel, John Sperl. 

Der Verein wird 


ſein ſiebentes 


Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert 
und Ball, am Sonntage, den 5. Mai, | 


in Yolz’ Halle, Ede Larrabee Str. und 
North Uve., abhalten. Die möchentli: 
hen Gefangzproben finden an jedem 
Mittwoch Abend, von 8 Uhr ab, in %. 


Koehlers Halle, Nr. 380 Larrabee Str., 


ſtatt. 
—X Mize und die Nadhzügler. 


Binneftauer-KRolleltor Mize 


ollten. In jedem einzelnen Falle muß 
te er dem betneffeniden Na 


jei in den Zeitungen auf d 


fen. 


werden, daß er durch die Welt geht, 
mit 


Berichte mit Angaben über 


ungefähr 6000 die Erflärung enihiel- 
ten,.daß in ihrem Falle das Einkom- 
menfteuer&ejeg feine Anwendung 
finde. Was die iibrigen 1000 Berichte 
belrifft, ſo dürften dieſelben nach An— 


ſicht des Herrn Mize eine Abgabe von 
inägefammt einer Million Dollars re— |® 


präfentiran. 


Gefangen, 


in vorleßter Nacht an der Jadjon Str. 
einen Mann Namens Guftav Rifpald 
durch einen Revolverſchuß ſchwer ver— 
wundete, befindet ſich bereits hinter 
Schloß und Riegel. Lemke war nach 
Verübung der That in einem Buggy 
davongefahren und anfangs jchien e3, 
al3 ob jeine Verhaftung mit Schwierig⸗ 
feiten verbunden: jein würde, Doch Die 
Polizei erfuhr, daß er Miteigenthümer 
der Wirthichaft an der Ede yon North 
Une. und. Diron Str, fei, und  zivei 
Geheimpoligiften tourden beauftragt, 
ben Plab zu durchſuchen. Trotz des 
reiche des Schanklellners begaben 


| fich die. Beamten: in Das obere. Stod- 


werk DeB Gebäudes, erbrachen Hier Die 


ges | 


zivei | 





hatte | 
geitern feine liebe Noth mit einernzahf | 
Nachzügler, die igre Einfommeniteuers | 
Angaben — leider zu jpät — machen | 


hzügler er= | 
tlären, Daß fie einen Pofttag zu Tpät | 
fämen und der aelehlichen Strafe von | 
$1000 perfallen jeien. Un aählige Mate | 
ie Nothivenz | 
digkeit Hingemwichen worden, daß die be= 
trefferdden VBermögenangelegentheiten bis | 
zum 15, April ermgereicht werden mülfz | 
„Wer das troßdem nicht wuß= | 


gegen Denkmäler ift ein Zeichen iwiifte- | te, ber follte mit Recht Dafür beftraft 


' Dabyıman, 


| 2itöd. und Baiement Brid Wohnhaus, 


Der Schantwirth Osfar Lemte, der | 


ı 2töd. 


| Dewen, 
I SFlats, 





Thür eines Zimmers und fanden. Lemke 
im Bett iiegend. Er wurde gezivungen, 


fich anzufleiden und dann nad) der Sta- 
tion ander Despfaines Str. gebracht, 
mo er den Yusgang der Verwundung 
Rifpalos abzuwarten hat. 


— 


Selbftmorde. 


Ein Nenn, der ſich im Fremdenbuch 
des Gault Houfe am Montag Nadh- 
mittag mit dem Namen W. L. French 


eingelragen hatte, wurde geſtern ın jei- 
nem Zimmer 


erhängt aufge funden. 
Nachdem das Zimmermädchen bis Mit⸗ 


r Gaſt fortgehen Rn —* 
nun 


ſeinerſeits mit dem Hausdiener ih nad) 
oben begab, um nachzufehen, weshalb 


| die Ihre noch immer werjchloffen und 
mas aus dem yremden geworden mat. 


Yl3 der Hausdiener mittel angeleg- 


| ter Leiter Durch das oberhalb der Thür 


angebrachte enter in’3 Zimmer flet- 
terbe, bot 


tr Anblid dar. Der Mann hatte ji 


an eimem Oasarme erhängt, nachdem | 


er aus dem Hanlvtuchitreifen einen 


: Strict angefertigt. Werztliche Hilfe war | 
Iod bereits | 
eingetreten | 
war. Die Leiche wurde nach der Coun= | 
28 Piund, 


nicht mehr möglich, Da Der 
mehrere Stunden zuvor 


ty⸗Morgue geſchafft, woſelbſt der Co— 


roner heute den vorgeſchriebenen In- 
queſt abhalten und gleichzeitig verſu— 
eine genaue Identifizirung 

Selbſtmörders Baker 
Vermuthung na⸗ das Pfund 
| —— 


chen wird, 
der Perſönlichkeit des 


nicht ſeinen rich— 
tigen Namen in's 
tragen hat. 


Leben ein Ende, indem 
Herz jagte. Ver⸗ 


geſtern ſeinem 
er ſich eine Kugel in's 


ſtand, der ſchon längere Zeit andauerte, 
ſoll den Unglücklichen in den Tod ge— 
trieben haben. 
ungefähr 26 Jahre alt und nicht verhei— 


rathet. 


Fiel in den Fluß. 


Der 30 Jahre alte Eiſenwaaren— 
händler Oscar Demmick aus Winnetka, 
Ill., fiel geſtern Abend, kurz vor Mit— 
dernacht, von der Kedzie Str.Brücke 


| cu3 in den Fluß. Er ſchwamm bis zur 


Sadlon Str., wo er völlig ermattet von 
tem dort jtattonirten Brückenwärter 
an’3 Land gezogen wurde. E3 heißt, 
daß Demmicd betrunfen war, als fich 
ver Unfall zutrug. 

——e —— 


gefet die Sountagsbeilage der Abendpofl, 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Ditice des Gounty Klerf3 ausgejteilt: 


Agar, 2, 2, 


Frank Henderjon, Nellie 
— eth Bar wel, 55, 97. 
i 19. 


Williau MeCullom, 
John Ewald, Irene 
Jean Goyee, I 


‚ Mary Gommbolz;, 23, 

Pr otop Karas, Mary Pecawek, 26 
Karl Fran, Aral a Bur 

Zhomas Gunmiag, N 
Frward Kalle 

Merritt Eli. 

Soje ph so! ob 

Julius gie d — 
Itoeb Redt enwald, Minnie 
W io 

Batri 4 Derlon 
Edward Sranman, 
oje Wiljon, Y 
Simeon zn Ei Ami 
Heury Syn nidt, Er mma Rochte t, 
Harris Den, Nette Korn, 3l, 3. 
Edward Merz, Bertha Pony, & 
Glarence Hays, Minnie Neahr, 
William Mur ray, Lofte Sullivan, % 
Daniel Lutimer, Noja Schwer, 
germann Fugbre ot, 

fi, 


jetr: ch, 26, 21. 
Anni e — 
thy, 30, 2 


Ir Hi 
(4, 
Antbor * rich 


T, 
e "R: Ipatr F 2. 3. 
n, Nulia Maber, 0, % 
‘ Pertha Aluth, geſtzl. Alter, 
Mary Duwyer, 34, a. 


Todesfälle. 


&f 


Nahfebend veröffentli hen wir die Lifte dee Bente 
f&en, über deren Tod dem Gejundbeitsamte ziwijdhen | 


aritgru und beute Vittag Me — zuging: 
M. Mombauer, 100 233. M., J 

Eli iabetb Samichulte , 12 enter t 

Kat Hat olf, 178 Nebecca t 

Joh ann. —— 3 Logan Str. 


Adolph Biejer, 1841 George Er 59 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wie folgt: 
Brid Flats, 


wurden gaetern ausgeitellt 
Miller, Mtöd, und Bafement 
vin Wlace, 83,500. Kojepb Dohantı, 2itöd. 
fentent Arid FFlats, 2913 Union Ave, 32,300. 4. F- 
Zitöd,. und Balemımt Brid Store 
000 Buffalo A *84,300. Fred Schick, 
und Baſement Aid: Anbau zu 
6. 24. Eir, RM. R. E. Pecaham und B. F. 
Durbin, 6 2itöd. und Bajement Brid Wohuhäui 
604 Hama S 829,000. Walter Maber, 
2itöd. und Bajement Brid-Anbau, 5312 
Ave., 83000. Mıs. Marp F. Hallgren, Bitöd. 
Bajement Brid Flats, 72 67. tör., 33000. 
ftenjen Brothers, Bitöd. wand Bajement Prid Flat, 
7313 Green Str,, 82,000. Mrs. A. Sartiic, 2itöd. 
Fraue-Flats, 156 Elarence Abe, $2,50. Nie Mann, 


TR Mar: 


* 2 
Flals, 


3ttöd. 


Chris 


Str, $4,00. Nr. €. M. 
Wodnpaus, 30 Jarnot 


Frame Mohnhaus, 


Wodati, 2-ftöd. 
Str., 350. W. 
"1118 Srand Aoe., 2,00. 

John G. GCaral, Möd. und Bajement Prid Store 
und Fats, 1800 Milmautee Ave, 83,500. 4. 2. 
6 1itöd. und Baiement Brid Store md 
14-54 ®. 8. Str,, 33,800. M. Henuts 
beery, Mtüc. und Balement Arid Store und Flats, 
1115 Blue Island Abe., 3,000. William ®. Ela: 
ber, Ütöd. und Balement Brid Flats, M Colo⸗ 
rado Moe, W2300. D. Schulß. ARtod und Baſement 
Brick Flats, Bo Trumbull Ube 3,0. R._ Wil: 
ans, Ztöd. und Bajement Brid Store und Flats, 
182 Van Buren Sk, 87000. 8. Schunst, Zitöd. 
wand Balement Brid Flats, 5084 Gulifornia Abe. 
TOM. U. Gutiched, IHöd. und Bajement Rrid 
ats, 121, Moore tSr., $240. I. x. —— 

Zeitöd. und Bafement Wrid Apartınent Hous, -3 
329 Dermitage Ave., 820,000. Stadt Chicago, Base. 
und be Brit Shulbaus, Modweli und Hirih 
Str., Sohn ‚Spirkel, Mtöd. und: Bıjement 
Arid obnbanr Bil Bracon. Str., 350,00. 2. 
5 Htöd. und Bafemınt tSoke und Wohnhaus, 
2007 Ahtand Ave; 82090. Mrs. Pe A. Combs. 
A und ———— Brit hats, 638 Marib- 
felv Ave, $2,800. Schmann Eitate, 6 Add. 
und Bajement Brid Muh, 2315233 Deardorn Str., 
&30,000. wo 2. Möd. und Balsment 
Brid ats, MI Gommerchal- Üve., 810.000. A. 
Fran, Höd. und Baiement Brid Store und 9 
11NMichia an e 3000. 


Frame⸗ 


W.Til, 


ſich ihm ein grauenerregen- 





* * Bohnen, 
über ſeinen Krankheitszu— 


Syrup, das Pfund 
Der Verſtorbene war 





Ch. KSt. Louis Diamond Special. 
| Springfield & Decatur. ........... 
J New Orleans Poſtzug. .. ......... 

| Euro J 
JWBl oomingtor ı BD affagierzug . 1.35 B 
| Shuago &‘ 


| NRodford, St 


| Rodford, Dubuque & Siour City BR 
| Rocdtord Bo 


| North 
| New wort & Bolton anna 
| Golumbus & Norfolk, Ba. 


| Bahnhöfe: 





ı Bi ttödura Lı mited ... pa Ne 
| Malferton Accomodation.... -.... 
| Solumbus und Wberling Erpreß.. 
| New York, Waibingten. 





| und am Bajlagier-Depot, Deardorn und Volk Str. 
| 

| Zerre Haute und Evanspille .. 

| Banpille u. nv. ——— 


| Ghicago Naſbville ximited. 
Terre Haute und Cvansdille 


Clarenece A. 
und Ba⸗ 
Lebeudes Geflügel. 
und 


hats, #5 | 


Michigan |; 
und | 


373 N. Clark | 


— — 


gebraucht an jedem Wochenlag, bringt Rufe am Sonniag.: 


Ieder braudyt’s pur "was Anderen, 


Zum Grabjteinreinigen. 

Bum Mefier poliren, 

Zum Auffriichen von Deftud). 
Bum Schenern von Böden. 

Bum Weißmaden von Marmor. 
Zum Gefchirrwajcen. 


TABE 


154 STATE STR. 


Ein $i0,000 Banferott: 
Lager von 


welches wir ausverfaufen wollen zu 50 am 
Dollar, in THE LONDON, 154 State St. 


granulirten Zuder 


' Ausgewähltes Zuder Corn 


die Kanne 
Baker's deutiche jüße Chocolade 


Rolled Avena 
dag P acket 


die Kanne 
3 Biund Kanne Choice fadenloje 7 


die Kanne 
9 


Price's 5e 


3 Pfund Büchſe Apricoſen in dickem 


20 Unzen Flaſche Dr. 
Lemon Extraet, die Flaſche 
Souder's Vanilla Extraet, 
J nde RT 
Ausgewählte Split-Exbjen, 

das Pfund 

5 Pfund Schadteln 

Gloß-Stärke 

Gute Laundry-Seife 

das Stück 

Große Home Made Pickles 

das Dutzend 

Feine California Schinken, 

per Pfund 

Feiner Young America-Käſe 

per Pfund 

Große Briſtol-Schrub-Bürſten, 

das Stück 


154 STATE Str. 


MAX EBERHARDT, Friedensrißter, | 


142 Weit Madijon Etr., gegenüber Union Str., 
Wohnung: 436 Aihland Boulevard, stell | 


i Eijenbahn- Fahrpläne. 


FHinois Gentral:Eijenbahn. 


| Aledurdfahrenden Züge verlaifen den Gentral- Bahn» | 
Die güge nad Dei n | 


hof, 12 Str. und Park Row, 

Eüden fünnen ebenfall3 an der 22. Str. 39. Str., 

uud Hyde Park Statıon beitiegen werden. Stadt⸗ 

Ticter⸗Office: 4 Clart Str. und Auditorium-Hotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleand Lımited & Memphis I 1L35N 

Atlanta, En. & Nuadtonpille. ivta..J11.35 N 

LOON 

ION 

3.00 B 

St. Youis Taazıq. 8.03 

New Orleaus Erpreß .. 1 

Hankafee & Sılman .... 

uque, Sio ur &i ty & 

Eiour Fa Its Schnellzug. 


8wWwR 
LION 
220N 
egierzus — 
Rockiord & Freevort 
Dubuque &% Rockford 6xvreß 
aSamjtag Nacht nur bis Dubuque. 
lid, ausgenommen Sonntags. 


TOR 
Taglich. Tag; 


Chicago & Erie⸗Eißenbahn. 
Tidet-Officeg 

242 ©. Glart Str. und Dearborm: 
Station, Poit Str., Ede Fourth Ave. 
Abjabrt. Ankunft. 
Marion Lorel..... 08 
New York & Boiton “> N 
Jamestown & Buffalo.. Kr 2 
Audio Accommodationn, EN 
sw 
“3.00 >52 





Baltimore & Ohie. 
Grand Gentral Baffagier-Station; 
Dffice: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Fahrpr eiſe verlangt auf 
den B. KO. Lunited Zügen. 
Local 


Stadt» 


„Abfahrt Ankunft 
SB FEIN 


*10.15 B 
.." 3.0 
525 R 
*6.25N 
Pittsburg 
und Cleveland Beſftibuled Limitedee 6. 25 N 
Tãalich. * Ausgenommen Sonutags. 


* York uud Wai hington ehe 


buled Limited... =" gIONR 
* 7.40 DB 
»9458 
+ 7203 


"11.552 


Ehicage & Eaftern, ZUuinvis:-Eifenbahn. 
Zider» Office: 230 Glarf Str., Auditorium Aunez 


Antunit 
6.0. 
AN 

10.20 8 

"6558 


Taglich. Ausgen. Sonutag. Abiahrt 
8.08 





»iarfideriw@i. 


Chicago, den 16. April 1895. 
DBreife gelten nur für va Bıopdamndel, 


| ®cemNfe 


Robl. 8275-9300 pre Rorb. 
Schlerie, We—täe per Dutzend. 
Kartojfeln, 68c--70r ver Buibel. 
Yivredein, $2.00- 8300 pre Yartel. 
Weihe Rüden, I3c— ur per Bnipek 
Wophrriben, T5c-90r per ak 


Surfen, $1.50-$1:75 ver Dugend, 


Hühner, Ic—9c per’ Biuud, 
Truthühner, 12e per Bund, 
Enten, 10c—lle per Biuud. 
Sänje, 8.00-$41.00 per Tugend, 


| WBild. 


Mallard-uten, 30042 530 per Dutzend. 
Kleine Enten, 81.00-81.25 per Dutzend. 
Schuepfen, $1.50 ver Durend. 
SRaninchen, Lic—40c per Duspend. 
Kuülie 
Butternuts, GOc—6Se per Bufbel, 
Didory, *1.75—-82 00 per Bulbel. 
Wallnüfe $1.25-$1.50 Der Yufdel 
IT — 
Veſte Rahmbutter, MWe per Bjund, 
Shmaljz. 
— Ic—5e per vluad. 


Bu: 


Sie 
Friſch⸗ Gier, 120 per Tikend. 
Früchte. 
Aepfel. 
Zittouen. 
SD rangen, S 


2.50. 2 „per. Barrel. 
& 00-8275 per Kılle, 
23-$1.00 per Rilte. 
Soumer-Wetsem. 
Nr. 3, Sc-6; Nr. 4, 5lc—Sie 
Binter-Nö:tgem 
Re. 3 roth, ke; Rr.'2 zo S5c—5Te. 
— 2 hart, 5ic56e; 3 hart, 5öc—5äle. 
Mai 
Hr 2, geld, Sch; Rei 3 gelb, 4kc. 
Kogeoen. 
Ar. 
Saler. 
Nr. 
ru 
Nr. 1 
Rr. 2 


2, 5%. 


2 weiß, Meie, Ne. 3 weiß, Jlfe- 3%«. 


Timothy, $10.00-$10.50, - 
Timotsy, W.O-39.50 


Zum Auffriichen des Delanitrichd. 
Zum Auswajchen von „Sinf3.“ 
Un: Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen, 


Zum Keſſelſcheuern. 


LONDON 


; State ef Dlinois, pursnant to law: 


Bur Bejeitigung des Roſt's. 


Official Publication, 
of the GRAND 


ANNUAL STATEMENT st, SRASp 


INSURANCE COMPANY of Grand Rapids, in the 
State of Michigan, on the 3lat day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 


CAPITAL. 


Amount ag paid up in full$ 200,000.00 


! SETS. 
| Value of Real Estate” "owned by a: 


Gerade erhulten! 


| Cash on hand and in Bank....... ..... 


Company ..... En 
Loans on Bonds and "Mortgages. 
l.oans on Collateral Security 


Interest due and acerued., 


| Premiums m-course of collection 2 and 


transmission. 


| Unadwitted assets........ 


GROCERIES 


Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for‘'Losses, upon 
which no Sctien has been 
taken 


| Losses resistedby theCompany 1, ’30. 1,300.00 


Net amount ef unpaid Losses. 5 5,382.15 
Amount of wmearned Premiums on all 
132,654.60 
_ 10.01 
— — 142, 146,76 


outstanding rieks.. 
Due forCommissions and Brokerage. 
Total Liabilities...... 
{ INCOME. 
Premiums received during the year, in 
| _ Cash... $ 08.620,61 
| Interest and dividends received during 


the year 255.5 
| Amiount received from all other sources 666.52 





| State, city, county and other bonds.. 
| Other Corporation Stocks. sn. 


| Cash on hand and in Bank. ....ur ern. 


-- LONDON 





| 


| 


| Net amount of unpaid [.osses 


Total Income...... — — 
EXPENDITURES. 
ı Losses paid during the year......... .$ 110,069.04 
Commissions and Salaries — during 
| _theyear.-.... sun rin FR 
; Taxes paid duri ng the year nr 4,31. 85 
; Amount of allother expenditures 9,811.53 
Total Expenditures s 1788359 
NISCELLANEKOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illineis....... en 2,874,397.00 
| Total Premiums received during ihe—— 
year in 11l]linois.. $ 89, 30. 5 
Total Losses incurred i durl ing the‘ year 
reeeen dB 3087269 


in Illinois ...... . 
Tota! amount of Risks outstanding.. $19,939,525 3.0 


JoHN W. Cuayuprıs, President. 
W, Frep. MoBaın, Secretary. 
* Subscribed and sworn to before me this 16th day 
January, 18%. FRANKL IN D. Eppy, 
Clerk of the Circuit Court in aud for 
Kent County, Michigan, 


Ofücial Publication. 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT 3,rX\ 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in tbe 
State of Pennsylvania, on the 31st day ot December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 


| State of Illinois, pursuant to law: 


CAPIT 
Amount of Capital Stock paid. up in full $ 350,000.00 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 
Company 


| Loans on Bonds and Mortgages 


Railroad Bonds and Stocks 7 

148 920. 0) 
250.00 

38,500.00 

33,850.24 


Loans on Collateial Security 


Interest due and acerued 
Premiums in course of 
and transmission 
Rents due and accrued 
Al RREE BEER: or 0ann. 0a 
Unadmitted assets. 
Total assets 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,adjus- 
ted and unpaid........ . $1,419.00 
Gross claims for l.osses, on 
which no action has been 
taken. .... 2... 11,631.87 
Losses resisted by the Com- 


Total gross amount of 
elaims for losses......... 

Deduct Reinsurance and 
Salvage elaims theron. 


817,925.87 


18,759.23 


ED 


229,391.26 
1,751.17 


$ 357,330.86 


Amount-of unearned Premiums om all 
outstanding risks.... 

Due for Commissions and Brokerage.. 
Amount reclaimable by the insured on 
Perpetual Fire Insurance Nebel: 
All other liabilities.... „ger +... .. .. 


Total Liabilities 
INCOME. b 
Premiams received during the year, in 


Interest and dividends received sung 


the year. .. 
Rents received during the year. 
Amount received from all oiher souices 


Total Income ® 


EXPENDITURES, 


Losses paid durıng the year.. 


| Dividends paid during the ye ar. 


| axes paid during the year 
0.20 | 


Commissions and Salaries nn during 

the year.. — 4,117. 2 
6,167.05 
9,266.58 


$ 163,356.36 


Amount of all otherexpenditures 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS, 


| Total Risks taken during the year in 


| Total Premium received during the 
AR 


| Total 


4,5 | 
TION | 6 
5N TION | 
2:08 | 
J B 


J 


Illinois 
year in Illinois 25,741.26 
Total Losses incurred during the year — 
in Illinois 16,378.29 
amount Risks outstand-————— 
19,400,928.00 
Lewis Davis, President. 
OLıveg H. Hırıı, Secretary. 
Subscr'bed and sworn to before me this ]2th day 
of January 189. Heney F. REARDoN, > 
[Seal.] Notary Public. 


of 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT a YHöu 


CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook- 
lyn, inthe State of New York, on the 31st day of 
December, 1394: :made to the Insurance Superin- 
tendent of the State * rege pursuant to law: 


Amount ofCapitalStock Ba up in full® 2650,000.00 
ASSETS. ® 
Value of Real Estate owned by the 
—— 5 629.000.00 
Loaus on Bonds and Mortgages...... 
Railroad Bonds and Stocks...... ... 4 
State, City, County and other ** a 
Bauk Stocks. ; 
Otber Corporation SIOCKS... „uam . 
Loans on Collateral Secwrity.. ... 
Cash on hand and in Bank.. 
—— due and accrued.. 
Pfemiums in course of collection and 
transmission.. — 
Rents due and acerued . 
Allother assets 
Unadmitted assets .... 
Total Assets 


... 


LIABILITINS, 
Gross claims for Losses,adjus- 
ted aud unpaid — 810,907.98 . 
Gross claims for Losseg, upon 
which no action has been 
taken 36, 
Losses resisted by the Com- 


Total gross amount of claims 
for Losses 


r in age 538 Kegel 

et amount of unpai, Losxes 

Amount of unearned Premiums ae re 
outstandingrisks 

Due for unpaid Dividends.......... 

Due for Commisions and Brokerage. 


0.0 
All other liabilities.. — Sr 
Total Liabilities. — 


...5 
INCOME. 


Premiumsreceivedduring the year,cash 

Interest & dividends rec. drin! the year ’ = min 

Rents received during the year 19,592.47 
Total income... was 

EXPENDITURES. 

Losses paid during the year 

Dividerde paid during ıihe year 

— and Salaries aid — 


they 
* Deiddari e year... 
Amoust of all ng —— 


Total — * 


NISCHLLANKOUN. 
8 Risks taken duriug the year in 
nois 
Total Premiums received di — — 
year in Illinois,. — m. m 48,196.53 
Total —— incurred — — —— — 
in Illinois.. dB 2.04.08 


Total amount of  Riska ontstanding.. —— 
MARSHALL $, Drese £, 
F. H. Mar, Secretary. 


Subseribed and # 
of January, 189. en 
[Seal] 





u 


Spezialiften u. Aerzte erfolglos wazen. 


Dehalb empfehle ich fie ohne 
Högern. 


Shre Behandlung nnd Medizin angenehm 
und Das NRefultat volftändig aufriedens 
ftelend. Zeugnik des Seren Nels 
Solm von der Erie Bating 
Gompany. 


«5a e8 freut mich die geſchickte Behandlung der Dokto⸗ 
ceũ MeCoy und Wildman beſtätigen zu könñen. denn fie 
heilten mich, nachdem ich Jahre iang mein ganzes Ein⸗ 
kummen in dem Beſtreben, Heilung zu finden, veraus⸗ 


gabt hatte. ch ließ mich dur jogeuannte KRatarrh- * 


<peztaliften und Aerzte behandeln, einer von ihnen 
fagte mir, daß er mich heilen würde, aber nad) Verlauf 
von fünf (5) Monaten war ich noch feinen Deut beifer. 
Ih nahm Blutreinigungämittel und Patent: Medizin 
ein, biß mich der bloße Name „Medizin“ -jchaudern 
madte. Während der ganzen zwölf Jahre meines 
Beidens medizinirte ih. ah empiaıd niemals folche 
Rinderung ald am Ende des erften Monats der Bes 
basdlung durch Dr. Wildman. 


NelE Holm, 873-Dania Ave; 


Durd die Doktoren MıEoy & Wildman 
von Katarrh geheilt. 


„Mein Beiden var zu Zeiten unmöglich zu beicpreiben: 

eitweilig war meine Naje jo _verftopft, daß ich nicht 
suft hindurch befommen tonnte und während diejer 
ganzen Zeit fonnte idy Durch) beide Nafenlöcher zur hals 
ben Zeit nicht athmen. ch. hatte ein: beftändiges 
Zropfen des Mucus in die Kehle dom Rücktheil meiner 
Nofe, dad mid zum Räufpern und Spuden veranlapte 
und häufig jo witrgte, daß ich mich faft bredjeun mußte. 
Das -paifirte häufig morgens. Ich huftete dicken 
no ‚oder grünlien Schleim auß,. welcher zähe und 
eft war und jhwer auszumwerfen. Sch blies oft große 
Stücde aus meiner Nale heraus und obgleich es mir 
Niemand fagte, dachte ih oft, daß mein Athen 
widrig war. ch hatte einen jchlechten Geihmar im 
Munde und ein didler Schleim fammelte ji um meine 
Zähne; mein Appetit war gering, Schlaf erfriihte 
mic nicht. ich hatte dunkle Ringe uuter deu Augen; 
Kopfweh den größten Theil der Zeit und ein jammer- 
liches Gefühl im Magen ; war nervös, gereizt und leicht 
aufgeregt ; war verzagt und hatte ein Gefühl der 
Gleihgültigkeit. . 

„Aber Sie jcheinen jest heiter zu fein und fehen 
nicht wie ein franter Mann aus,“ jagte ber Bericht- 
erjtatter. . > 

„sh fühlte mich niemals in meinem Leben 
Biest, fahr Herr Holm fort, „und id) verdanfe 

a8 alles der Gefchicllichkeit und Fübigfeit und praftis 
ihen Erfahrung von Dr. Wildman, welder mid 
gänzlich geheilt bat Sch bin nicht länger durch jene 
unangenehmen Symptome befhwert, verurfacht durch 
die pocherrfchendfte aller Krankheiten — Katarrh.“ 

Mr. Holm ift beihäftigt in der Erie Baling Eo., 
295 W. Erte Str. und wohnt 873 Dania Ave. und 
wird voll und ganz obigen Bertdyt Bekräftigen. 


Katarrh Ddefinirt. 


Eine Entzündung der Schleimhäute wird gewöhnlich 
Katarrh genannt. Wenn diejelbe die Schleumhäute 
ber Nafe ergreift, wie fie Najen-Katarrh genannt. 
Wenn diejelbe die Schleimhäute in der Kehle ergreift, 
wird fie Pharynaitis, wunde Kehle, genannt. Wenn 
die Mandeln angeariffen find, ZonfilitiS oder 
Halöbräune. Menn fie jich bı3 auf den Magen aud« 
dehnt, wird fie Magensfatarıh oder Dyspepfie ges 
nannt. Diejer Katarrh im Magen kann jebr unbe» 
deutend fein, wenn ein Gefühl der Sättigung nad 
den Gijen vorhanden ift, eine Aufgedunjenheit des 
Magens und eine Unregelmäßigfeit der Störung der 
Herzthätigfeit. Wenn der Dagensfatarıh jchwerer 
ift, zeigt fich ein Anfftoßen, mit oder ohne jauren Ges 
ihmad im Munde, ein Brennen im Magen, Sod- 
brennen genannt, zeitwerie fommt eine wäfjerige 
Flüffigtert in den Mund— water brash—und in beiden 
Ssällen ift eine Uuregelmäßigfeit in der Verdauung 
vorhanden. Zu Zeiten ift Appetitlojigfeit vorhanden, 
zu anderen Zeiten ijt beftiges Verlangen nad) Nahs 
. da und ein bungriges Gefühl im Magen, oder 
all dieje Symptome mögen no viel ichlimmer fein. 

' Ed mag ein, fich Erbredenwollen und ein bejtändiges 
Erbredden da fein und eıne Unfähigkeit Nahrung bei 
fi) au behalten, mit großem Schmerz in und um den 
Magen herum. Diejer Katarry fanır fich bi3 auf die 
Eingeweide ausdehnen, Diarchä verurjachen, mit 
brenuender Empfindung und Schmerz. 

Sn diefem Tatarrhaliihen Zuftand jcheint der gatıze 
Körper außer Ordnung zu jein. E3 ijt Kopfweh da, 
Schwindel, TFlede vor den Augen, unteine belegte 
Zunge, jchlechtes Athmen, allgemeine Dlattigfeit, uır= 
regelmäßiger Schlaf und beängjtigende Träume oder 
Alpdrüden. ” 


Dr. Bildman heilt alle hroniihen und'nerz 
vöſen Krautheiten. 


Wenn Ihr entfernt wohnt und unſere Ofſice nicht 
beſuchen tönnt, ſchreibt um Symptome⸗Formular. 
Durch unſere home cure-Methede behandeln wir Pa— 
tienten erfolgreich per Poſt. Konſultation frei in der 
Office oder brieflich. 


Dr. Wildman heilt entſtellende Haut⸗ 
Kraukheiten. 


— 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Offite-Stunden: 9:30 Vorm. bis 4 Nachm.; 6:80 bi 8 
Abends. Sonntag: 9:30 Borm. biß 1 Uhr Nachm. 


( Dr Wildmau behandelt alle hroni«- 
(Heu Krankheiten und macht eine Gpe- 
sialitätaus 


KAatarrhalifhen Krankheiten, 
Saut- Srannheiten, 
Nerven-Srankheiten. 
EI” SpegielleBeyandlung mitGlettrigität wenn nöthig. 


Dentiches 


Ktonjular- 


und 


Rechtshureau 


(ſtaatlich inkorporirth beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für gang Europa unter billigfter Berechnung. 
Vollmachten geſetzlich und konſu · 
ſariſch beglaubigt. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und Rs ſchungen, Kauf⸗ und Verkaufover⸗ 
trage, Verzichts- und Ceſſtons- Urkunden, 
Neiſe⸗ und Militärpaſſe. Urlaubsgeſuche. 
Abſtraktsunterſuchungen. Eingaben an alle 
Deutiche Staats: und Zivilbehörden und Erle⸗ 
Digung aller amtlihen Zuidhriften. 

i len Rechts⸗ Entſchadi⸗ 
reier Rath ——— —— 
ozeh-Angelegenheiten. — Näheres durch: 

:K. W. KEMPF, 
—* Deutſcher Konſulent. 
Man beachte: 
155 O.. WASHINCTON STR., 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ. 


I Sonntag Vormittags geöffnet. —XRX 


Abpoſ, taaliche Auſſage 39, 500. 


2.0 ohlen! 83 


Indiana Lump..........$2.25 
Indiana Egg............$2.25 
Indiana Chestnut.......$2.00 
Sendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
. Zimmer 805 und 306, 


Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Qune Hufträgewerden C. 0. D. auögeführt. 


für obige Majcpine. mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
j * Difice Sldridae B 


Gbanſton⸗ 


F 


Die Republifaner erwählen ihre 


Seiten mi, nadidem: andere — 


Kandidaten mit anſehnlichen 
Mehrheiten. 


Wahlen in anderen Vororten. 


Bei der geſtrigen Stadtwahl in unſe⸗ 
rer Vorſtadt Evanſton trugen, wie nicht 
anders zu erwarten war, die Republi— 
kaner ven Sieg davon, indem fie ihre 
Tammtlichen Kandidaten für bie Stadt- 
anter und jehs von fieben Mitglieberm 
in ben Stabtrath ermählten. Die Vor- 
lage: beireffs Einführung des Zivil- 
dienit-Shitems in der Stadtverwaltung 
gelangte mit 1127 gegen 142 Stim= 
men zur Unmahme. Dahingagen murbe 
der den Wählern unterhreitete Qor= 
ſchlag betreffs Errichtung einer elef- 
trifchen Lihtanlage mit 897 gegen 572 
Stimmen verworfen. Die Wahl für eis 
von Mlderman für ben burzen Termin 
in der 7. Ward ergab eine Stiumen- 
gleichheit zwiſchen dem republikani— 
ſchen Kandidaten Tisdell und dem 
unabhängigen Kandidaten MeCollum, 
indem ein Jeder derſelben 228 Stim— 
men erhielt. 

Das vollſtändige Wahlreſultat ſtellt 
ſich wie folgt: 

Bürgermeiſter. 
— 
Parker, Unabh.......... 1,004 


—— 
Stadhſchreiber. 

Bogart, Rep. . er Terre» .1,906 

Dis, Umab. oo nn nn 0.0 u RL 


Mehrheit nr sr 1 1 1 1 9 + + ‚1,185 
Stadtſchatzmeiſter. 

Suinlaan re 1,785 

Hemenwah, Unab......... 929 


Mehchei 


Stadtanwalt. 
Whitfield, Rep........ 
BSateeeee 


Aldermen. 

1. Ward —MeMullen, Rep., 198. 

2. Ward— Cable, NRep., 262; Eoe, 
Unab., 102, Mehrheit 160. 

3. Ward —Knorr, IInab., 168; Bree- 
fe, Rep., 154. Mehrheit 14. 

4. Ward— Stomw, Rep., 171; Ca— 
pron, Unab., 133; Walter, Unab,, 94. 
Pluralität 38. 

5. Ward—Hobb3, Rep., 224; D’- 
Eonnell, Unab., 102. Mehrheit 122. 

6. Ward-—Scott,Rep., 232; Schind=- 
ler, Unab., 89. Mehrheit 143. 

7. Ward—Forrey, Rep., 251; Did- 
Ton, Unab., 246.. Mehrheit 5. 

Kurzer Termin — McE&ollum, Unab,, 
223; Tisdell, Rep., 223; Greiner Uab,, 
60. 

Sn dem Falle von McEollum und 
Tisdel muß die Wahl Durch das 2008 
entjchieden werden, wenn 'bei der amt- 
lichen Stimmenzählung fein anderes 
Ergebniß, erzielt wird, 

Ber der geitrigen Gemeinivemahl in 
Epergreen Park wurden die Kandida- 
ten auf dem Bürger-Tidet ermählt, 
nämlich John M. Foley zum Präjiden- 
ten des Gemeinderathes, ſowie An— 
dew Olin, Edward F. Lowell und 
Fremont W. Gunderſon als Truſtees. 

In Nord-Harvey fiel die Wahl wie 
folgt aus: Präſident, Samuel Gard— 
ner; Charles E. Taylor, Elerf; Trus 
jtee3: Erwin Cranfon, ©. Frojt Cufd- 
man und Richard Blumb, 

An River Foreit gewann dad unab- 
hängige Tidet, Die erwählten Beamten 
find: T. N. Yadjon, Präfident; Her- 
mann 9. Scharenberg, Joleph Binks 
und Charles %. Nuergend, ITrujtees; 
George W. Sherbourn, Clerf. 


ve. 806 


. . „1,326 
. „1,349 


23 


Unglückschronitk. 


Der Gẽſchäftsreiſende Hhermann P. 
Sittig findet einen entſetzli— 
chen Tod, 

Beim Abfpringen von einem Vor— 
ftabtzuge auf dem Bahnhofe der Illi— 
noi8 Gentral-Bahn in Grand Ero]- 
fing verunglüdte geitern Nachmittag 
der 23 Jahre alte Gejchäftsreifende 
Hermann PB. Sittig, indem er zu Fall 
fam und unter die Ntüder gerieth. Der 
Unglüdlihe wurde fait in Gtüde ge- 
riffen und fand einen augenblidlichen 
Tod, Aus Papieren, die er bei fich 
trug, fonnte feine Identität ohne 
Schwierigkeit feitgejtellt werden. Mei- 
tere Erfundigungen ergaben, daß Sit- 
tig für Die New Yorker Firman 9. €. 
Sranfenberg thätiq aewejen war. Ein 
Bruder des Zodten wohnt hier in dem 
Haufe Nr. 6719 Lafayette Ave. Die 
ihrediich verftümmelte Leiche wurde 
nad) Rolftons Morgue, Nr. 5437 Late 
Avbe., gebracht. 

Von einem höchſt bedauerlichen Un— 
falle iſt geſtern Nachmittag der 586jäh— 
rige Tapezirer William Lawry, mohn- 
haft Nr. 178 W. Monroe Str., betrof- 
fen worden. Larry war in dem Haufe 
Nr. 317 VB. Boll Str. mit dem An- 
ftreichen eines Zimmers befchäftigt und 
ftand dabei auf einem Yale, als das- 
jelbe plöglich umfchlug. Beim Herab- 
fallen 309 ih der alte Mann einen 
fomplizirien Bruch des Iinfen Mnöchels 
zu. Man brachte den Verlegten nach 
dem County-Hofpital, mofelbjt die 
Aerzte eine Amputation des Fußes für- 
nolyiwendig erklärten. 

Un der Ede von Madifon und Wood 
Str. glitt geftern Nachmittag, kurz vor 
2 Ubr, der 17 Sabre alte Herbert God- 
froy bei dem Verfuche, einenftabelbahn- 
wagen zu beiteigen, aus und fam fo uns 
glüdlih zu al, daß er einen Bruch 
des rechten Beines erlitt. Ein Ambu=s 
lanzwagen beförderte den jungen Mann 
nach feiner elterlichen Wohnung, Nr. 
287 Hermitage Ave. 

‚ Bei dem Berfirche, feine jcheugemor- 
denen Pferde aufzuhalten, zog ſich ge⸗ 
ftern der Farmer Hermann Matthies 
aus Mount Forreft einen Bruch bes 
Unterkiefers und andermeitige Jehmerz- 
bafte Kontufionen zu. Der Unfall er= 
eignete fih an der Ede von Archer Ave, 


thhies murbe bon fei- 
ner Schwefter nad; Haufe gebracht. i 

Der 2Tjährige William Marmwell, 
wohnhaft Pr. 1310 Wabafh Ape,, hieb 
fih geftein Nachmittag beim Holzhaden 
mit dem Beile in den Tinten Fuß, mo- 
durch eine fehmerzhafte, mehrere Zoll 
lange Wunde verurfacht wurde. Der 
Verlegte wurde ſofort in ärztliche Pflege 
gegeben. 

Gegen 2 Uhr geſtern Nachmittag 
ſtürzte der 4 Jahre alte Zimmermann 
George-Gniſcher, während er in dem 
Gebäude Nr. 185 Court Place mit ir- 
gend einer Arbeit beihäftigt war, Durch 
den Fahrituhlfchacht in da3 Gouter- 
rain herab und erlitt dabei jo Tchmere 
Verlegungen, daß er nach dem County 
Hofpital gebracht werden mußte. Öni- 
Tcher3 Familie wohnt in dem Haufe 
Nr. 1260 ©. Sangamon Str. 


—- 


Aus dem Gountyraih. 
Der Anbau zum Gefängniß. 
Das countpräthliche Komite für den 


gejtrigen Situng, die Kontrakte für die | & n } 
o ax e * Romber Slocke“ 
verfchiedenen Xrseiten für den Unbau | Nomberg’icen „Slode‘, 


zum Countygefängniß ‚an die folgen= 
den Firmen als tie Niedrigitbietenden 
zu bergeben: Maurerarkeit, E. $. Mal- 


lcy, $20,600; Schreinerarbeit, Oppers | 


geld & Turner, 35772; Steinhauer- 
arbeit, E. Heldmeier, $15,986; Anitrei= 
cherarbeit, WUug. Zander, $10,980; 
Dachvederarbeit, Robert 8. Miller & 
Sro3., 35,485; Marmor= und Mofait- 
arbeit, Evans Marble Eo., $2190; 
Cementirungarbeit, Simpſon Bros., 
86100; Ornamental Ironwork, Chica⸗ 
go Architectural Iron Works, 86771; 
Fenſter und Thüren, Champion Iron 
Eo., 53381; Eifenarbeiten, Mohn & 
Hof, $11,300; elektrifche Arbeiten, Alt- 
man & Samons, $690; zufammen: 
989,255. Die Blumberarbeiten jollen 
jpäter vergeben werden, da zmifchen 
dem niedrigften Angebot ($900) und 
dem nächjtniedrigften ($1694) ein Un- 
terfchied von $794 eriltirt, 

Laut Beichluß wurde den Wahlrich- 
tern und Elerf3 im County für ihre 
Arbeiten am Wahltage (Erfagwahl für 
da8 Kreisgericht) $3 per Tag und 2 
Biunbreifefahrten für Abholung und 
Zurüdbringung der Bücher und Wahl- 
refultate erlaubt. 

Anläßlich der fortwährend einlaufen- 
den Klagen der Richter über Schlechte 
Bentilaiion u. |. mw. wurde der Kiomite- 
Clerk angewieſen, denſelben Abſchrif— 
ten der diesbezüglichen Beſchlüſſe des 
Countyrathes zu übermitteln. Ferner 
ſollen ſich die vereinigten Komites für 
das Courthaus und Kriminalgericht in 
Bezug auf dieſe Angelegenheit mit dem 
Richter-Kollegium inVerbindung ſetzen. 

Das countyräthliche Komite für Ge— 
ſehgebung wird heute Abend nach 
Springfield abreiſen, um dort für die 
auf Veranlaſſung des Kommiſſärs 
Cunning entworfene Zivildienſt-Bill zu 
wirken und außerdem für die Annahme 
der folgenden Bills zu agitiren: An— 
derweitige Feſtſtellung der Wahl der 
Superiorrichter, Errichtung eines Ir— 
renaſyls im wejtlichen Theile des Staa=- 
tes, Neu-Feſtſetzung der Irren-Quota 
für jedes County. 

Die unlängſt gegen die Leitung der 
Induſtrieſchule für Mädchen zu Evan— 
ſton erhobenen Beſchuldigungen wurden 
geſtern von dem aus den County-Kom— 
miſſären Ritter, Beer und Burmeiſter 
beſtehenden Komite für Erziehung an 
Ort und Stelle unterſucht. Es ſtellte 
ſich nach genauer Beſichtigung der An— 
ſtalt und Vernehmung der dort unter— 
gebrachten Mädchen heraus, daß die 
Beſchuldigungen unbegründet ſind. 
Das Komite, dem ſich auch einige Be— 
richterſtatter angeſchloſſen hatten, fand 
Alles in beſter Ordnung. Bekanntlich 
ſollten die Inſaſſen von ven ingeftell- 
ten der Anſtalt brutal behandelt wor— 
den ſein. * 

* Der Poliziſt, der, wie bereits be— 
richtet, in dem Verdacht ſteht, an dem 
Einbruch in die Wohnungen der Fa— 
milien Ream und Keith betheiligt ge— 
weſen zu ſein, heißt Charles J. Poole, 
Er iſt bereits ſuſpendirt und verhaftet 
worden und eine Unterſuchung iſt im 
Genge. Die Verdachtsgründe gegen 
Poole ſind höchſt gravirender Natur. 





rn 
Großes Stiftungsfeft. 

Zur eier ihres zehnten Stiftungs- 
feftes wird die Sifdfeite Turmgemeinde 
in ihrer Halle, Nr. 3143—47 State 
Str., am Abend bez 20. April, ein gro= 


Be3 Schauturnen, verbunben mit einer | 
Abendunterhaltung und Darauf fols | 
gendem ITanzfränzchen, veranftalten.— | E 


Der Turnrath ladet ale Mitglieder und 


Freunde nebit Yamilie zur Theiinahme  % 
ern und hofft auf eine recht rege Bethei- | F 
Daß allen Teilnehmern ein | & 


figung. 
feltener Genuß bevorjteht, darf -fchon 


im Voraus al3 feitftehende Thatfache | 


angenommen erben. 
Gefangverein „Edelweiß“, 


Um ‚nächiten Sonntag, den 21. d. | J 
M., wird in Schönhofens Halle, Ede | # 
ein | & 
eroßes Konzert, gegeben bon dem Ges | 


Milwaufe und Aſhland Ave., 





Affen bis Ahr Aßds. 
dumſlug 
bis IL Ahr Abends. 


jangerein „Edelweik“, ftat:finten.Lep- | Ei 
terer, der Liebling de8 Publiftums ver | | 


Nordveitieite, Früber unier vem Namen 
On ES aan? 2. 
„grelltnniger Lirderfrang“ 


befannt, |: 


| A rn Si hm Sta “ by * * 
öffentlichen Dienſt beſchloß in ſeiner al durch jeine jtetS bortrefflichen Son | "9 


zerte, u. U. durch die Aufführung der | S 


| cuf der Höhe der Zeit ſteht. Auch dies— 


m den Beweis | E 
| geliefert, Daß er mit feinen Leiftungen | 9 


mal find alle Hebel in Vowegung ges | FH 


jegt worden, um weh das bevorites || 
hende Konzert fi) Die Gunft und Aner | 
ı fennung d&e3 Publikums zu 


erobern. | 


Der Gejangberein „Edelweiß“ refru= | & 
tirt fi aus dem befleren Deutichthum | 4 
der Nordieitjeite, und ijt ein „Oemifch- | 9 


ter Chor“ von nahezu 50 Stimmen, | 5 


der unter der mehrjährigen Leitung 
Dirigenten &. Wolfsfeel bei gu— 


moR 
jenes 


tem Stimmmaterial eine ausgezeichnete | F 
Vorarbeiten | E 


Schulung genof. Die 


des Komites, jomie die Mitwirkung an= | } 


derer Gelangvereine büngen für ein 

ſehr genußreiches Vokal-Konzert. 
Großes Konzert. 

Der „Junge Männerchor“ 

der „Nord Chicago 


und 


Str. gelegenen Brands Halle ein gro— 


Bes Konzert abhalten, an dem ſich auch K 
die Gejang-GSektion des Aurora Turn= | # 
pereins betheiligen wird. Nach den bi3- | M 


her abgehaltenen Proben zu jchließen, 


darf mit Yuverficht ein glänzender Er: 
Das Konzert BE 
wird unter Keitung des rühmlichit be= | 

fannten Mufifdirigenten, Herren Guftav | W 
der Sicherlich | ſF 
ach diesmal feine altbemwährte Meifter- | 


folg erwartet werden. 


Guntlad, ftattfinden, 


Ichaft befunden wird. Auch einige mohl- 


befannte Golijten haben ihre Mitwir= | . 


fung bereitwilligft zugefagt. Wer alfo 


einmal einen mirklich genußreichen | 
Abend verlieben mil, der verfäume es | 1 
nicht, dDiefem Tzefte beizumohnen. Den | 


Schluß desjelben fol ein gemüthliches 
Zanzfränzhen bilden. Das vollftän- 
Dige Programm lautet wie folgt: 


4. Ouvertire zu „Ira Diadolor „ . „ Auber 
Orcheſter. 
2. Priefter-Chor aus „Die Zauberflöte" . Mozart 
Gejang-Sektion, Junger Männerchor, Nord⸗ 
Chicago Liederfranz uud Orcheiter. 
3. PohunenzSoio „Die Thräne . . 
Herr. 9. Braun. 
4. Tenor=Solo, „Isa, Du bift mein® 
— 
Männerchor und Occheſter. 
6. Quverture zu „Stradella⸗“ . .„ Klotow 
7. Zwei Vollslieder: 1) „Dar Soldat“ . . . 
2) „Lebe mohl“ . „ Silder 
Männerchor, 
8. Eello:Solo, Romanze « x . Popper 
+ Gmmbert 


Stigelli 


+. Marichner 
Mohr 


Her F. He. 
9. Tenor=Solo, „Mein Lied" . m 
Herr Julius Glaufien. 
10. Wander⸗Sehnſucht 
Männerchor und Occheſter. 


Auſtria⸗Klub. 


In feiner neu eingerichteten Vereind= | 
halle, Nr. 934—936 W. 12. Boulevard, | 


mird der obengenannte Klub ‚morgen, 
am Donneritag, den 18. April, 
muntert durch den glänzenden Erfolg 
feines fürzlich abgehaltenen Stiftungs- 
feftes, eine große Abendunterhaltung 
beranftalten, an die fich ein gemüthli= 
ches Tanzkränzchen 


terhaltung, 


gramm einen recht vergnügten Abend 
terfpricht, ift auf 12 Uhr feitgefegt, wo= | & 
rauf ein Kleiner Imbiß, bejtehend aus | 
echtem ungarifjhem „Baprifa Gulafch”, | E 
heißen Wiener MWürftchen mit Salat 


xc., ferbirt werden fol. Anmeldungen 


an diefem’ Abend 
Das Felt beginnt um 8 Uhr. 


„Welch’ reizender Teint!“ 


„, Ist nicht ihr Teint entzückend! ’ 
Diese Aussprüche hören wir täglich von 
Frauen mit Bezug auf andere. Diese 
Aussprüche drücken einen verzeihlichen 
Neid aus, der in der That leicht be- 
friedigt werden kann. 

Das Geheimniss der Gesundheit, 
welche aus einer blühenden Hautfarbe 
und einer üppigen Figur ersichtlich ist, 
liegt in einer guten Verdauung. 

Besuche der Läden, Bälle und mit- 
gemachte Festlichkeiten bewirken bei 
Ihnen eine völlige Erschöpfung, wenn 
Sie nicht von Ihren Nahrungsmitteln 
den vollen Werth erhalten; und es ist 
so leicht, dies zu erreichen, dass Sie 


sich verwundern, weshalb Nieman! früher davon mit Ihnen gesprochen hat. 
Geniessen Sie bei jeder Mahlzeit und beim Schlafengehen ein Weinglas voll oder 
mehr von dem Echten Johann HofPschen Malz-Extrakt, und Sie werden finden, 
dass derselbe als ein Getränk Ihrem Geschmacke vorzüglich zusagt und Sie sofort 
auf die gleiche Stufe mit der lebhaften, wohl geformten Schwester erheben wird, die 
Sie so sehr bewundern und welche endlose Anstrengungen ertragen zu können 


scheint. 


Wir sollten dabei auch nicht der säugenden Mütter vergessen, wenn zwei Leben 
von der gehörigen Ernährung der Einen abhängen. Sicherlich kann für die Mutter 
tlichts werthvoller sein oder dem Baby mehr Komfort geben, indem es einen reich- 


lichen Fluss der Milch erzeugt, als das 


Echte Johann Hoff’sche Malz-Extrakt. 


Mangelhafte Ernährung ist die Quelle äller Leiden! 
Ein gesunder, wohlgenährter Körper kann fast jeder Krankheit Trotz bieten. Ein 
solcher Körper besitzt Widerstandsfähigkeit. 
* *+ * 
„Ich selbst habe das Echte Johann Hoff’sche Malz-Extrakt etwa ein Jahr 


lang genommen und habe gefunden, dass es vorzüglich stärkt und Appetit erregt. 
 Unzweifelhaft ist es das — Malz-Extract im Markte.‘‘—W. A. WEITTEM, 


Droguist, Chestnut Hill. 


Man hüte sich 


vor Nachahmungen. - 


Der Echte hat die Unterschrift Allem fat, auf der Hals-Etikette, 


, Liederkranz“ | 
werden am nächiten Sonntag, den 21. 
April, in der an&de von Erie undElarf | 





etz | 


J menheit, Südſeite Preis 
& 





anfchließen fol. | 5 
Die Feier wird aus allerlei fomifchen | E 
Aufführungen und. Gejangsporträgen | 

beftehen. Der Schluß diefer Abendun- | J 


deren reichhaltiges Pro= | langer. — Unjer Preis, 


2 jo lange jie 
dauern .. 


H tirungen 


a ben, eiı 


; 820, Eure Auswahl 


Sept nad) den 


großen 
Rolhen Schildern. 


Blue Island Ave. und Halsted Str. 


Seder Tag, der vorüber geht bedeutet Verluft für Euh — ein Tag guter Gelegenheit fort — ein Tag zum 
Geldiparen vergangen — unjere Tage fliegen fehnell vorüber — niemals wieder zu kommen — wir fönnen und 


werden Euch) Geld jparen. — 


SHinaus geben wir 


und wir können nicht bei unferem Entjhluß, zu gehen, ftehen bleiben. 


meint, daß heute jet Eure goldene Gelegenheit, die Chance des Lebens ijt ? 


Dieje Preijfe werden Euch eine dee geben — fommt und prüft jelbit. 


Männer-Amüge. 


Ungefähr 150 Anzüge, meijtens fleine 


Sorten, ausgejucht von 
unjeren 86, 88 und $10 J 
„u... “ 
92.79 


Waaren...... 


Ein eleganter Anzug ind 
Kacong, alle Schnitte, 
reguläre 310 Werthe.... 


J Einfach und doppelbrüftige Sad Anzüge, 


in jhwarzent und blauem 


J Cheviot, fancy 


Caſſimeres n. Worſteds, 


billig 
zu 92.00: 54640 000 


54.65 


Eine unübertrofiene Mannigfaltigfeit von 
Anzügen in jeder befannten YJacon — 
Made und Farbe, ausgejtattet und ges 


jchneidert zur Vollkom— 
56.85 


Wir haben ebenfo ungefähr 300 Anzüge, 


315, 


ſolche, für die die Südſeite Geſchäfte Eüch 


von $20 bis $30 abver- 


.. 00,» 


$9.65 


Frühjahrs. Aeherzieher. 


on j J Wir offeri — 2 
neuer Mitgliedg-Kandidaten werden | 4 sun euten alle unere 88, 810 unb 91 


ı 5 Srühjahrs-Ueberzieher in 
entgegengenommen, | 


hellen und dunflenSchat: 


53.90 


Gure Auswahl unferer wirklich beiten 
a > in Frübjahrsftoffen und Far— 


ge werth 815, 67 75 


einige $18, u, viele werth 
Seht nach dem Gebäude, 
an dem 


alle Schilder 


roth 
ſind. 


— 


—— 


BESTE LINIE 
NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


M. A. LA BUY, Sriedensriüten. 


* Str., 
188 W. Madison Str., Gde Halfeh 


Fange Hofen : Anzüge für 
Ainaben. 


14 bi8 19 Jahren. 
Ein netter Caffimere-Anzug, dunfle Far: 
ben und nett gemacht, 
gerade pafjend für 1 55 
Schulanzug.......... a 
Wir bieten Euch alio Eure Auswahl von 
250 Anzügen, einfach und 
doppelbrüjtig, in Che: 2 83 
viots und Cajjimeres für a 
Ein reaulärer $10-Anzug, 
fein bejjerer Werth irgend 
wo, in allen Facons und 
Farben für " 
Die wirflih feinjten Trieg 1, Cheviots, 
Fancy Caſſimeres und Worſlſeds, geſchnit— 
ten und gemacht wie nur 
$15-Anzüge jind. — Wir 
wollen fie Euch ver: 
faufen für . 
+ ° + 
Rinder-Amüge. 
2. Stüde, 
Ein guter Anzug für Eure 
Knaben—in 4 bis 14 Jahren: 
Größen 
Ein feiner Cajfinrere-Anzug, 
4 bis 14 Jahren, meijtens 
dunfle Farben 
irgend welche von unjeren 
2.00 und $2.50-Anzügen, 
alle Fagoıs und Scat- 
tirungen für s 
Die wirklich beiten 83.00, 
84.00 und $5.00-Artifel, 
gut gemacht und fein 
pajjend s 
Bniehofen. 
250 Dutend Kniehojen, gerade 
für Alltagsgebraud) 
pajjend 
50c- Knie: 
bofen, 


ILLINOIS 


CLOTHING CO, 


Bine Island Ave. & Halsted Sr. 


Albert Luettke& Co. 
Practical Gravelroofers. Tel. West 447. 
ede Art 
Iheer- und 
Kicädächer. 
Repariren 
u. TIheeren 
alter Dä- 
der unjere 
Spe ziali⸗ 
tät. Nur 
ediegenfte 
usjüh- 
rung aller 
uns über» 
tragenen 
Arbeiten. 
Langjähs 
rige Ga⸗ 
rantie; mä- 


ve © 


fahrung. — — 399 W. North Ave.. zwiſchen 
Girard Str. und Ef Grove. — Ede Barraber —* 


sefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl. 


Reparaturen an Schieferdädhern 


ale Bledarbeitew:an Hladen und @iebels 
werden billig und qut sure 


Ausliallungsgegenllände. 


—— 
— 
Ja 
mim 
A sure 


Berfteht Ihr wirklih, was das für Eu) 


40c:Arbeitshemden 
Teine weiße Gejellihaitshemden c 
10e Soden, jhwarz und braum. „ns 
150 Taichentücher. ......-...... — — 
81. 50 Derby ribbed Unterzeug. Be 
35c Schlipfe ve. 
50c und 75c Schlipje, „Four-in-hand” 
und 
25c Hojenträger 
25 Soden, 3c und 
Ale Facons leinene Kragen 
und ganz 
Einige leicht befhmusgte leinene Kra= 
gen, 15c und 20c Werthe, 4 für.... 
Beſte Celluloid- Kragen, werth 2öc... 
Beite Eelluloid-Manjchetten, with. 40e 


MHänner-Hofen 


Gute 
Gajjimere und Jeans» 


19e 
Be 
Sc 


rein 


Eine ganywollene Hoje, 
elegante sacon und 
werth $2.00 und 32,50 


83.00 und $4.00- 
Hojen 

für 

$4.00 und 85,00: 
Hojen 

2 


Männer 

Derby: Hüte, 

81.00, 81.50: Werthe 

82.00, 82.50 und $3.00 Hüte, 
Derby und Fedora in Dunlap 
Youman und Knor Fagons... 
Knaben 

Fedora= Hüte, 

$1.50 Artikel 


950 
490 


Denkt daran, daß wir keine 
blauen- keine gelben —leine 
grünen oder ſchwarzen 
Schilder haben. 


Alle unſere Schilder 


ſind 


=N0th.= | 


Etabliri 1881. 


Große Auswahl in Stoffen, 
Urbeit, bei jehr mäßigen Preiien. 


Kinderwagen : Fabr 
C. T. WALKER & 00, * 
199 OST NORTH AVE-- 


Mütter fauft Eure Rinde 
ſer biligſten Fabrik Chicages 
ger die ſer An zeige erhalten einen hübjche 

u jedem angelauften Wagen. — Wir 

aaren zu eritaunlic billigen Preifem und ex 
den Käufern wanden Dollar. — Wir repariren, 
{hen um und verfaufen alle Theile feparat, was 
nent Kinderwagen gebört.-Abend3 offen. 


Wenn Sie Geld jparen 


taufen Sie Jore se Ex 

Möbeln, Teppiche, Dcfe 
und Saus- Ausflatiungswaaren vı 

Strauss & Smith. 


85 baaz und 85 monatlich auf 0 werth Mobe 


gutes Baflen, folibe 
22nzfmumam 


4223 S. Halsted Str., zn, 


x 


— 
— 
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F täglich, 'auögenommen Soüntags. 
‚det: THE ie ENDPOST COMPANY. 


che Monroe und Adams Sir. 
“A310 OHICAGO. 
Se elehen No. 1498 und 4046. 


> VielB jede Nummer .................. 


Vreiß def Eönntagäbeilage 
ee tr De ee 
Uri, im Voraus bezahlt, in ben Der. 
; Veen periaiect En 1. CC LE 
Yährki) nad dem Auslande, pertofrei.........85.00 


Zapan am Scheidewege. 


Nach ibereinftimmenben Meldungen 
au Tokio, Wafhington, Berlin und 


Bonbon it der yricbe zmifchen Japan 


und Chma nun wirklich zu Stande ge- 
tommen. Cbenlo gleichlautend mird 
‚herichtet, Dab China bie Unabhängig- 
teit Coread anerkennt, $100,000,000 
Kriegskoſten zahlt und die Inſel For— 
moſe abtritt. Ueber die ſonſtigen Be— 
dingungen dagegen gehen die Berichte 
auseinander. Es iſt anzunehmen, aber 
nicht ſicher, daß Japan den Theil des 
chineſiſchen Feſtlandes, auf dem Port 
Arthur belegen iſt, nicht dauernd be— 
ſehen, ſondern nur bis zur Zahlung der 


hundert Millionen als Pfand behal— 


ken will. Und es iſt weiterhin unklar, 
ob Yapam mit, China nur einen Hans 
Grundſatze der 
Meiſtbegünſtigung oder ein Schutz⸗ 
und Trutzbündniß abſchließen will. 
Letzteres iſt indeſſen vor der Hand ſehr 
unwahrſcheinlich. 
Denn es iſt nicht einzuſehen, was 
Japan durch einen ſolchen Zweibund“ 
gewintien könnte. Die Chineſen haben 
ſich als ſo verächtliche Gegner erwieſen, 
daß ſe unmöglich brauchbare Bundes⸗ 
genoſſen ſein können. Da ſie nicht ein— 
mal ſich ſelbſt vertheidigten, ſo iſt doch 
erſt vecht nicht anzunehmen, daß ſie 
einem Angriffe auf Japan thatkräftig 
begegnen würden. Wohl aber könnten 
ſie ſich auf allerlei Händel einlaſſen, 
fin ihnen der Beiftand eines neuzeit- 
ich xſchulten und ausgerüſteten ja= 
iſchen Heeres zugeſagt wäre. Sollte 
an ſich verpflichten, den Beſitzſtand 
Ane zu ſchützen, ſo würde es ohne 
Zweifel ſofort mit Rußland in Streit 
‚gerathen.. Nun mag ja der Konflikt 
mit Rußland auf die Dauer underineid- 
lich fein, aber der größte lebende Di- 
plomat: hat befanntlich gejagt, daß fein 
Krieg nur weshalb vom Zaune ge- 
btochen werben Tollte, weil er „unab- 
wendbar“ erſcheint. Im Augenblick iſt 
jedenfalls Japan der ruſſiſchen Macht 
nicht gewachſen, während kein Menſch 


werden, wenn der „unabwendbare“ 
Krieg wirklich geführt werden muß. 


Noch Durch einen anderen Krieg, oder 


Te daß ſie fih ohne Weiteres als | 


I 


A 
E Ei 


burch eine Revolution im inneren zer 
fplittert werben. Ferner jollten die Ja- 


paner bon Bigmard auch die Gelbitbe- | 


Tchräntung des Giegers gelernt haben. 


Gi haben ja einen jehr fchönen An- 


ng gemacht, aber fie find noch nicht 


Sormacht“ in Aſien hinſtellen kön⸗ 
sen. Großſtaaten entwickeln ſich nicht 
über: Nacht, und von Fehrbellin nach 
Sedan z. B. war es ein weiter Weg. 


ßigung zu eigen machen. Es hat mit 
verhältnißmäßig unbedeutenden Ans 
ſtrengungen außevordentlich viel 
wonnen und kann ſich mit dem Er— 
wungenen vor der Hand zufrieden geben. 


Nicaraguas Schlanheit. 


Mie der ungejchlachte Riefe im Mär- 
hen vom einem Schneiberlein oder gar 
kon einem Zwerge übertölpelt und aus 
gelacht wird, jo jolfen die Ver. Stau 

den von der „Schmweiterrepulbiit” Nica- 
rwagua genasführt werden. Diejes 


ändchen hat von Großbritannien ein 


„Wetmatum“ erhalten, welches bejagt, 
daß es für die Beichimpfung des bri- 
trihen Konjuls Hatch jofort $75,000 


— bezahlen ſoll. Die Fraͤge dagegen, wie— 


viel Schadenerſatz den anderen briti- 
2 Ace Bürgern zu deiften üft, die nur an 


ihrem Eigenthum geſchädigt worden 


er Tolle duch ein Schiedägericht ent- 


\ Nchieden werben. Statt nun dieſes UI- 


# 


m 
Dr, 


timatum entweder anzunehmen oder 
abzumeifen, hat die Regierung von 
Nioaraguerı tm allerfegten Augenblid 
eine Antwort gegeben, weiche offenbar 
Darauf berechnet it, ven britifchen Lö- 
wen in Muth zu verjegen. Sie fordert 
nähllich, daß auch der dem gekränkten 
Konſul zu leitende Schadenerjaß von 
einem Schiedägericht feſtgeſetzt werde. 
Großbritannien joll aljo die in ber 
Perſon ſeines Vertreters beleidigte 
alionale Ehre“ nicht höher veran— 
Ichlagen, als den Pfefferſack, den ir— 
gend ein britiſcher Krämer in Nicara— 
jua an die dortigen Strauchritter ver— 

oren haben mag. Britannia ſoll, wie 
eine auf Bruch des Eheverſprechens tla⸗ 
gende Jungfrau, den Werth ihrer Ehre 
an Dollar und Cents von einem Ge⸗ 
zichtähofe abſchätzen baſſen. Und das 


ſol ſie ſich gefallen laſſen von einem 
Si ET ne Strolch, von einem Lan 
m; 


s nut aus Höflichkeit zioilifirt 

anne wird und Tich zu England ver- 

t, wie der Pinicher zum Bernhar- 
! 


t! 
Es liegt auf der Hand, daß die Ne: 
don Ricaragum Diejeg under- 
geitelt Hätte, 


” 


Gamte Anfinnen nie 
fie, wicht die Regierung der Ver. 


that die große Republif er- 
MHärt, dab die Heine für alle Folgen 
Unart jelbit auffommen und den 
sriten Genugthuung für die Beichim- 

Hfung ihres Konfuls leiften müfle. Ni 
| kiuiptek ler, 8 Habe gar 
inte 875,000 in ber Tafche, werbe al- 
rrEngländer 
Ullen ben die Toge- 
nnte Korninfel abtreten müffen. Ci- 
Gebietdahtre Lungen Groß: 


— 


ie 
N FR von Amerifa für — edelmü- 
3 enug hielte, ſich ihrer anzuneh⸗ 
Iren. Se 


br. 0 7 
4 er 


— meint aber 
| burbe, werde Doch der große Ontel Sam | 





ıH \, m „zen 26 aͤge von Kleinhändlern hinterlegt wur: 
wiſſen kann, wie die Verhältniſſe liegen 


rieg lich t en muB. | eingingen. 2465 Banfen gaben die ver- 
Vielleicht wird dann die ruffiiche Kraft | 
| die Zahlungen mitteld Cheds Jich in 


gar auf. 65 Prozent beliefen. 


ı bis zmei Drittel ihrer Gefchäftsgebahs 





Ei &uyen gern eimgelkht: bay «6! tiger, Daß das Vertrauen nicht erjchüt- 
Deutschland mehr zu verivanten hat, als | 
jedem anderen Lande, jo wird es fich | 
wohl auch die Deutjche Bolitif der Mäz= | 


ge: | 


— 


nicht zugeben wollen, nachdem er noch 


eben ei ſo diel von der Montoe⸗Dok⸗ 


trin ſchwadtonirt habe, Er werde alſo 
— müſſen, d h, nöthi— 
genfalls ſogar den Krieg an England 
zu erklären haben, um der Republik 
Nicaragua $75,000 zu fparen. 

Indeſſen dürfte der Heine Tauge— 
nichts ich verrechnen. Da e3 den Engs | 
ländern natürlich nicht une vie 75,000 | 
Dollars, Fondern um die Züchtigung | 
Ricaraguas zu thun ilt, jo werden fie | 
frch nicht mit den Ber. Staaten verfein= 
den, fondern dem Nichtenuß einfach bie | 
Hofen ftramm fpannen. Wie gut fie 
fich hierauf verftehen, fünnen viele ans | 
dere „Repabtiten” in Mittel- und Süd- 
Amerika erzählen, die fich umgeltraft | 
gegen das Völkerrecht vergehen zu bür- 
fen glaubten. Die größte Republik aber” 
wird der verdienten Züchtigung ruhig 
zufehen, denn fie it ſelbſt ſchon wie— 
berholt gezwungen gemejen, ben |pa= 
nifch-amerifanifchen Staaten hand: 
greifliche Lehren zu ertheilen. Daß fie 
fih auch nur auf „Scharfe Noten“ ein 
laffen follte, weil Nicaraqua eine Sum: 
me nicht bezahlen zu Fönnen vorgibt, 
die jeher feiner Präfidenten alljährlich 
ftieglt, werden nicht einmal die Syihıgos 
verlangen. 





Geld und Kredit. 


Das Gefchrei mach „mehr Geld“ geht 
mur von Leuten aus, deren Gelichi3= 
frei jehr bejchränkt it, oder von De- 
magogen, ie fich die Uniiffenheit des 
Volfes in Finanzfragen zunuße mas 
ben. Ihatfächlich Tpielt in einem .hoch- 
entiwichelten Lande das metallene Baar- 
geld eine ganz untergeoronete Wolle. 
‘m, Großhandel der Der. Staaten 
fommt e3 überhaupt nicht in Bermwen= | 
kung. 3 gibt Handelshäufer,.- Die 
jehrlih Millionen umfegen und nur | 
ausnabmameile Geld zu fehen befom- 
men. Sie bezahlen ten Fabrifanten 
mit Cheds und —* von ihren 
Stunden nichts, al3 Banfanmweilungen. 
Lebtere Hinterlegen Tie wiederum auf | 
der Bunt, und Dtetalle dder Baptergeld 
entziehen Tre iverjelben nur Dann, wenn 
jie Löhne und Gehälter auszahlen. 
inde mehr das Land ſich entwickelt, 
deſto mehr dringt dieſes Abrechnungs⸗ 
ſyſtem auch in den Kleinhandel ein. 
Profeſſor Dabid Kinley theilt im 
„Journal of Political Economy“ das 
Ergebniß der Erhebungen mit, die der 
Währungscontroller über dieſen Ge— 
genſtand veranftaliet hat. E3 wurde | 
Umfrage bei den Nationalbanten in 
allen Theilen des Landes gehalten, mies | 
piel bei ihnen am legten Abrechnungs- 


de, und im meldem Verhältniffe Gotd, 
Eilber, Scheine und Ched3 bei ihnen 


langte Austunft, und eine Zufammen: 
jtellung ihrer Antworten ergibt, daß 


den nördlichen Sentralitaaten auf 54 
und in den Jüblichen Zentralftaaten fo= | 
Mit 
anberen Worten beißt Das, daß felbit | 
bie Spezerilten, "Schlächter, Schnitt= 
maaren= und Hleiberhäntsler die Hälfte 


rungen fhon mit Ched3 abmwideln. 
Aus diefem Grunde ijt e8 viel wich: 


tert, al3 daß Das Baargeld vermehrt | 
wird, Jede Fyinangpolitif, die große | 
Schwankungen Hervorzurufen geeignet | 
it, muß als gefährlih und jchädlich | 
vettvorfen werben. &$ liegt feine Sta: | 
tiitit Darüber wor, mie fich Die Summe | 
der Bankhinterlagungen zu den durch | 
alte Hypotheken Dargeflellten Beträgen 
verhält, aber e3 unterliegt wohl kei: | 
nem Zweifel, Daß die Gefchäftsleute 

tes ganzen Landes ungleich mehr bei 

ten Banfen jtehen haben, als die welt: 

lichen Farmer auf ihr „Grundeigen— 

thum ſchulden. Wenn alſo die Silber— 

währung eingeführt, und der Werth 

dieſer Guthaben um die Hälfte vermin— 

dert werden würde, ſo müßte das ei— 

nen Krach zur Folge haben, wie ihn die 

Welt noch nie geſehen hat. Ein winzi— 

ger Theil der „Schuldnerklaſſe“ würde 

aus der allgemeinen Verwirrung vor—⸗ 

übergehenden Nutzen ziehen, aber die 

Fabrikanten und Kaufleute würden 

zum Bankerott getrieben und die Ar— 

beiter an den Bettelſtab gebracht wer- 

den. Das ſind keineswegs bloße 

„Schauermärchen“, denn die Gefchichte 

der Volfswirthiihaft zeigt an vielen 

Beijpielen,; wohin die Tehmindbelgafte 

„Vermehrung der Umlaufsmittel“ 

führt. Eines der jüngsten Diejer Bei- 

jpiele war ver große Zufammenbruch 

in Angantinien, In jenem Lande ift 

jedoch das Banf- und Kueditwefen wicht 

annähernd jo weit gediehen, wie in 

den Ber. Staaten, und Deshalb wür— 

den Die Folgen der Währungsperjchlecdh- 

terung im unferer Republit noch viel 

erauenbafter fein. 

Mehr Geld baveutet für ein Land 
noch langeinicht mehr Neithum. Das 
Geld ruft, feine Nachfrage nah Xr- 
beit3erzeugniffen hervor und ſchafft 
feine neuen Arbeitsgelegenbeiten. - E3 
macht den Boden nicht fruchtbarer, das 
Klima nicht befler, die Menjchen nicht 
fleißiger, geſchickket und unterneh— 
mungsluſtiger. Spanien iſt an dem 
Gold und Silber zu Grunde gegangen, 
das es in Peru und Mexico geraubt 
hatte. 





Etwas vom Picerdemarft. 


Durd) die immer, allgemeiner wer: 
bende Ummandiung der Pferbebahnen 
in Kabel: und Trolley-Bahnen wurde 
denr Pferbehandel ein jehiwerer Schlag 
verfeßt. Beionders die Nachfrage nach 
tiligeren Arbeitspferden ging ganz 
bedeutend zurüd, und die Preife fielen 
derart, daß ed nicht mehr lohnte, ſolche 
Pferde auf den Markt zu bringen. Seit 


‚ein paar Wochen murben jedoch die 


Preile wieder feiter, und Erpreß- und 
Raftpferde‘ bringen Heute im Chicago 
bon $85 bis 3100; „Streeters" —Teic)- 
tere Arbeitöpfeide — merben zu .$65 
bis $90 notirt, Jüdliche „Chunts“ drin- 
er $35 hi8-$60, Kulichpferde und 
Traber aber 8180 bis g800 


* 


freie Gaffen | 


überhaupt für Pferbe befferer Sorten, 
hat ſich in den lehten Wochen gtößere 
Nachfrage geltend gemacht, hauplſuch— 


er 


Tich wohl, weit ich die Ausfuhr folder | 


Thiere nicht unmefentlich gehoben hat. 
Im Jahre 1893 putden 2867 amerifa- 
nifche Pferde ausaeführt; im lebten 
Sabre jtieg die Atrsfuhr auf 5963, und 
wenn nicht alle Anzeichen täufchen, 
merben im laufenden. Nahre ıninde> 
ftens 10,000 ameritanifche Pferde ins 
Ausland gehen. In derſelben Weiſe, 
wie die Ausfuhr ſtieg, ging die Ein— 


fuhr zurück. Im Jahre 1893 kauften 
wir — hauptſächlich in England und 
Deubſchland — 2704 Pferde, während 
im letzten Jahre nur 1512 Pferde ein- 


geſührt wurden. 


Dieſe zunehmende Nachfrage 


ten anzupaſſen, aber det 
nich. Sie wolllen nich an die Hacken 
paclen. Bei dldet Drehen jing denn 
bei dem eenen Er eene Schrau⸗ 
be los, un dem 
Schrauberei los, un denn machte er 
Krach. Mein Prinzipal gab mir aber 
dunnemal Recht, un er mußte die Eis— 
bahne verlaſſen. Det hat ihn nun wohl 
jewurnit, un als er in dieſen Winter 
wioderkam, wollte er mir als Racheapfel 
benutzen. Alſo er kommt mit ſeine Da— 
me an, un wat fie iS, ſetzt ſich in een 
Revier, wo een Kolleje von mir det Ant= 
ichnallen beforgt. Uber er jagt: "Yau- 
ta,“ fagte er, „Tomm doch hierher, der 
Mann Tchnallt fehr appetitlich an, den 
fenne ick ſchon.“ Ick kannte ihn doch wie⸗ 


der, ſage aber keenen Ton, indem ick 


des 


Auslandes nach amerikaniſchen Pfer- 


den hat die öſtlichen Pferdehändler mit 
neuer Hoffnung erfüllt, 


und mehrere 


New Yorker Kommiſſionshändler dazu 
veranlaßt, regebmäßige Pferdeauktio-— 


nen ſtattfinden zu laſſen und 


nad) | 


England, Franfreich undMerito Agenz | 


ten zu fchiclen, die den Verkauf 
Pferden betreiden Tollen. 
auch in London und Paris den Ber- 
fuch mit regelmäßigen Auktionen: ante 
rifanifcher Pferde machen. 

Al3 den gefährlichiten Nebenburhler 
der Ver. Staaten auf dem auslandı= 
ichen Pferdemarkt müffen Argentinien 
und Canada angejehen werben. Die 
ichweren Laftpferde Canadas fanden 
auf der columbifchen Weltaußitellung 
allgemeinen Beifall, und für die Auf- 
zucht Teichter billiger Pferde Tnd Klis 
ma und Bodenbeichaffenheit Argenti- 
niens ganz befonders günftig. Dazu 
kommt noch die ſchwerwiegende Thatlas 
che, daß der ganze Außenhandel Ar— 
gentiniens in europüiſchen Händen liegt 
und England naturgemäß vorziehen 


bon 


wird, feinen Bedarf an ſchweren Pfer— 


den von ſeiner Kolonie Canada zu be— 
ziehen. Die Amerikaner können ſomit 


höchſtens für ihre beſſeren Reit- und 


Kutſchpferde und Traber einen größe— 
ren Markt erhoffen, aber auch das ver— 
lohnt ſich der Mühe. 

Der geſammte Pferdebeſtand aller 
Länder, von denen irgendwie verläßli— 
che Angaben vorliegen, wird auf 75,- 
000,000 Stüd gefhäßt. Hiervon ent- 
fallen 20,000,000 auf die Ber. Staas 
ten, 20,000,000 auf Rußland, 5,000,- 
000 auf Argentinien, 3,500,000 auf 
Deuffchland, 3,250,000 auffgrankreich, 
3,300,000 auf SDefterreich - Ungarn, 
und 2,000,000 auf Großbritannien. 
Am ärmften an Pferden find Die 
Schmeiz, Portugal, Schottland, Bel- 
gien und: Holland. Troß unjeres gro— 
Ben Pferdereichthums bejteht doch noch 
immer ein bedeutender Zoll auf Pferde. 
Unter dem MeRKinleyg-Gefeß mußte auf 
Pferde im Werthe bis zu $150 ein Zoll 
bon $30 das Stüd bezahlt merben, 
für theurere Thiere wurden 30 Prozent 


| vom Werth berechnet. Das neue Zoll 
ı gejeß ermäßigte den Zoll gleichmäßig 


auf. 20 Prozent vom Merthe. Die 
TIhatjache, dab troß diefer bedeutenden 
Zollermäßigung die Einfuhr im lehten 
Sabre fo bedeutend zurüdging, tit be- 
zeichnend für ven Merth folcher Zölle. 


Zapp als „Bahnbeamter““. 


Mit diefer Anklage wird die Staats— 
ammaltjchaft wohl teen JIlück nich ha— 
ben. Schnallen Ste man ab! wie wir 


| immer jagen. Wenn et nach mir jinge, 


denn müßte der Stoofmann, der mir 
tinlejen will, mejen Beamtenbeleidijung 
fo'n paar Monate Plöbenfee jenießen, 
un wat mein frieherer Vorjefegter is, 
der müßte verurdeelt wer’n, mir min 


| beitens vor drei Monate det Jehalt aus: 


zuzahlen,. indem man eenen : Beamten 


nich für eene aus die Haare jezogene Be= | 


leidijung entlaften kann. 
Mit dDiefer erbaulichen Nede begann 


Man mil 





mir jejenwärtig war, det een Beams 
ber immer an die nöthiae Selbitbeherr- 
Ichung leiden muß. Erft jchnallte ic 
ihm an un denn ihr, wobei id denn je= 
mahr iverde, det fie mit ſchiefe Ab— 
übe behaftet 13; „Doch ’ne Nummer,” 
denfe ick, jebe ınir aber die jrößteMüde, 
(vet ick fie feitjrieje. „So,“ fage id, 
„zräulein, nu loofen Sie man.” Sie 
Ihlägt denn voch een Paar mal Hinten 
un vorne aus, denn fommt fie aber iwie= 
der nad meinen Plaß zurücjeleiert un 
meent, ice hätte ihr mich richtig anje= 
Tchnallt. Se laffe mir denn wieder die 
Beene hinhalten un ſchnalle wieder los 
un ſchnalle diesmal den rechten Schlitt— 
ſchuh uf den linken Fuß. Det war wie— 
der dieſelbe Jeſchichte, wenn ſie lief, 


knickte ſie nach außen um. Sie tömmt 


noch mal retuhr un will wieder umje— 
ſchnallt wer'n. „Fräulein,“ ſage ick, 


„Sie haben ja ſchiefe Abſätze an, dadruf 


kriege ick keenen vernünftigen Schlitt— 
ſchuh feſte. Ick will et aber verſuchen 
mit een Ende Tannenreiſig, wat ick da— 
zwiſchen ſtoppe.“ Un ick bücke mir wie— 
der vor ihr uf eenen Knie, un er ſteht 
dabei un macht allerlei höhniſche Be— 
merkungen, det ick mein Fach nich ver— 
ſtände un int Anſchnallen noch eene 
Laier wäre. „Herr!“ ſage ick, denn ick 
wußte, det ick mit Anſchnallen meinen 
Mann ſtehe, „wenn Sie een Mädchen 
uf't Eis führen, denn ſorgen Sie ooch 
dafür, det fie jerade Wblähe hat, jonft 
„Schnallen Sie ab!“ Ic war falfch je: 
worden, um wie id jo am ihren Fuß 
herummirfe, da fällt mir jo’n Stüd- 
den Eis in Finger, un als ic fertig 
bin, da plagt mir der Deubel, det ic 
ihr det Stüd Eis in den Stiefel ftede 
un Ttehe uf un age: „So, Fräulein, 
nu loofen Sie aber voch jchnell, det Sie 
warme Beene friejen.“ 

Borf.: Nun find wir ja endlich fo 
weit. Den Reft fanın ich Shnen erzählen. 
Nach einiger Zeit bemerkte die Dame 
natürlich Kälte und Näffe an ihrem 
einen Fuß, denn das Stüdchen Eis 
thaute auf. Man entivedte, daß Sieſich 
einen Tehr jchlechten Wit mit ihr erlaubt 
hatten, dem Nnjpeftor wurde Anzeige 
gemacht, und Sie Jollten jofori ven 
Dienſt verlaffen. Sie weigerten jich und 
mußten durch. einen Schubmann von 
der Bahn gebracht werden. Das tt die 
ganze Geichichte. Die Dame hat fei- 
nen Strafanteag gejtellt, und das iſt 
noch Ihr Glück. Wie war es nur mög— 
lich, Daß Sie ein Stück zwiſchen Fuß 
umnd Stiefel ſtecken konnten, ohne daß 


ſie es ſofort gewahr wurde. — Angekl.: 


Sie hätten mal ihre ausjeleierten Jum— 
miſatſchen ſehen müſſen, ick jlobe woll, 
det ſie ſich ſchariert, damit vor Jericht 
zu kommen. Un det ſoll wat Feinet 
ſind? Schnallen Sie ab! 

Der Angeklagte ſoll wegen des Haus— 
friedensbruchs 20 Madrk Strafe zahlen. 


Formoſa. 


Der Werth, welchen der Beſitz der 
Auf a Er Es AS 
Inſel Formoſa für die Japaner haben 
könnte, iſt von den japaniſchen Blät— 


tern längſt hervorgehoben worden. In 
der Nummer einer japaniſchen illuſtrir— 


der Arbeiter Friedrich Zapp ſeine Ver— | 


theidigung, ald er fi) vor dem Schöf- | 


fengericht wegen Hausfriedensbruchs 
zu ‚verantworten hatte. 


Borl.: Nach Ihnen aeht ed nun aber | 


nicht. Was reden Gie von einer Bes 
amteneigenichaft? Sie find Doch Arbei— 


ter? — Ungekl.: Im Dezember war id | 


Beamter, id war uf eeme jroße Eiö- 
bahır ala Anfchnaller anjeftellt un Hatte 
meine rejelrechten Diäten. Als Bahne 





beamter fommmt mir eene richtije Kün- 
dijung zu, un man: tan nich zu mir 
jagen: „Schnallen Sie man ab!“ -- 
Bor].: Sie follen bei Ihrer Entlaffung 
eine mwiülte Szene aufgefühet haben, 
und das ijt e8 allein, mas una imterej- 
firt. Erzählen Sie mal, aber kurz. — 
Angekl.: JE war Thon in’t vorigtegahr 
uf Diefelbe Eisbahne als Anſchnaller 
anjeftellt, un ala ick nu in diefem Jahr 
mieder uf die Eißfläche erfchien, da hät: 
ten Sie mal die Freude jeh'n follen, 
als die Herren un Damens mir wieder: 
fahen. „gapp! Zapp! Mir zuerjt!” So 
jing et immer zu. „Mat jut, det Sie 


wieder da find, Sie haben et im vorige |. 


ten Jahr doch am beiten jemacht. So 
wie Sie jchnallt Keener an.“ Na, 
man bat ja oo) jo einigermaßen jei: 
nen Stolz, un wat jelernt is, is je— 
lernt. Det war mir ood janz thut meem 
Schofe, ob det Halifaren oder Hollän- 
der oder noch andere Iwaren, ivenn id 
fie anjejchmallt hatte, denn jaßen fie 
feite. In der Woche batten toir feinet 
PBublitum, vie Offiziere mit ihre Da- 
mens, aber det Sonntags kamen denn 
merjehtenbeelö die Leite von den mer: 
tantilen Hanbelöftand, un jo eener hat 
mir denn oo richtig um mein Amt 
jebracht. 

Dorf.: Wollen Sie num gefälligft auf 
den Vorfall fommen, Der zur Anklage 
fieht? Sonst entziehe ich Ahnen das 
Wort. — Angekl.: An diefem Sonntag 
Tehe ‘id eenen ollen Bekannten uf wie 
Eisbahn kommen, natierlih mit'n 
Mädchen am Arın, Je Hatte jChon im 
borigten Winter jo'n Heenen Krach 
mit ihm jehatt. Als er mir damals 
fein Füßen hinjehalten Hatte, Triegte 
id eenen orbentlichen Schred; er hatte 
een Paar Zrittlinge an, die mit'die 
lange Spibe mindeſtens zwölf Zoll 
lang waren. Mit die Schlittſchuhe woll⸗ 
te Det man ſchlecht ſtimmen d ver⸗ 
fuchie det Menfchenmögkiche; fie 


ten Zeitjehrift vom 6. Oftober v. J. 
wird, der „Nordd. Allg. tg.” zufolge, 
u. U. gelagt: 

„Dor etma 300 Yalhren hat die je- 


tzige chinefiiche Dynaftie Shing bie | 
| alte Dynastie Ming geftürzt und dann 


den Kaiſerthron des Reiches beſetzt. 
Damals floh Tei-Sei-Ko, welcher der 
Ming-Dynaſtie ſehr treu war, nach 
Formoſa, und ſeine Familie lebte dann 


| auf der Inſel. Dann kamen Portugie— 
ſen und Holländer, doch wurden ſie von 
Nach 


ten Chinefen 1662 vertrieben, 
dem chineſiſch-franzöſiſchen Krieg 
(1885) hat der chineſiſche Kaiſer den 
General Liu-Ming-Dſchian als Gene— 
ralgouverneur geſchickt. Dieſer baute 
eine burze Strecke Etſenbahn und 
Forts, doch machie die Inſel bisher kei— 
ne bedeutendenfyoriichritie und blieb in 
bein barbariichen Zuftand. 


Da die Chinejen den Werth iefer | ir 


werthvollen Inſel nicht in die Höhe 
bringen konnten, wurde die Inſel 
Hongkong der Zentralpunkt des oſt— 
aſiatiſchen Handels und dadurch welt— 
bekannt, während Formoſa nur wenig 
bekannt iſt. 

Falls das unglückliche Formoſa den 
Chineſen entriſſen und in die Hände 
einer ziviliſirten Natin kommen würde, 
ſo könnte Hongkong nicht mehr den je— 
tzigen Verkehr behalten und nicht mehr 


.. r il if 
Hüft-Krankhei 

Folge skrophulöser und unreiner Beschaffenheit 
des Blutes, geheilt durch Hoods Sarsaparilla, das 
grosse Blutreinigungs- 

mittel. Der Vater ei 

nes Philadelphier Mäd- 

chens schreibt folgen- 


es: 

“Wir gaben Hood’s 

Sarsaparilla unserer 

kleinen Tochter, welche 

Symptome von Hüft 

Kraukheit zeigte. Sie 

konnte ihren Fuss nicht 

auf den Boden setzen, 

als wir anfingen, ihr die 

Medizin einzugeben, 

aber in kurzer Zeit war 

sie im Stande, vom Ru- 

bebett aufzustehen und 

ihre Spielsachen zu er- 

2 reichen. Seitdem hat sie 

MEERE ich beständig gebes- 

sert, Dank Ilood’s Sarsaparilla, und ihre Gesund- 

heit im Allgemeinen ist so, wie man sie nur wün- 

schen kann.” E. Bekry, 28 Richmond Str., Phi- 
ladelphia. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
echte Blut-Reiniger 


-* in den Angen des Publikums. 


m — — 
| Hood’s Pillen e eeees 


vv yBir: 


fing bei ung besde' die 





head 


‚fein. 


gung, für unferen glorreichen Sieg in, 


unfere Hände fommen toiirde, jo wurde | 


e3 uns nicht Tchiver fein, nicht nur im 
Stillen Ozean zıt -hetrichen, jondern 
auch das Uebergewicht über die ganze 


Handelswolt zu bekommen.“ 


Die Inſel Formoſa beſitzt einen Um⸗ 


meilen. Sie wird ihrer ganzen Länge 


nach von Norden nach Süden von ei— 


nem dicht bewaldeten, minedalreichen 


Gebirgsrücken durchzogen, deſſen un⸗ 
und Abhänge, 
nachentlich nah Diten hin, von einer | 
den Malayen vers | 
wandten, in der Kultur fehr zurücdges | 


' zugänglichere Höhen 
| ureinheimjchen, 


bliebenen Bevölkerung bewohnt wer— 


den, während der überwiegende Theit 
der Bewohner chineſtſchen Urſprungs 
der Bewohner | 


iſt. Die Geſammtzahl 
wird auf etwa drei Millionen ge— 
ſchätzt. Die Inſel eignet ſich in hohem 


Maße für die Gewinnung von Zucker, 


ı Meis und Tabak und bringt eine Fülle 
| bon Getreide verjchiedener Art hervor, 


| Haupthäfen und auch jet jchon ben | 


| Fremden zugänglich find am Nord» 
| ende Tamfıi, 98,000 Einwohner zäh- 
| {end und auf eineer Infel gelegen, und 
ı Kilong; im Siüdmelten Tafan (220,- 
| 000 Einwohner) und Anping, der Ha> 
| fen von Taiman-Fu. 


— Gtwas Neues im amerifanijchen 
| Sournaligmus ift die Nachtausgabe, 
| welche dag „Evening Telegram” zu 
| New Hork feit dem 1. April um 10 Uhr 

Abends herausgibt. Diejelbe findet 
Itarfen Ubjfat bei dem dortigen zahl- 
reichen Bublitum, welches, wie in allen 
| Großftädten, die Nacht zum Tag zu 
. machen pflegt. Alle neueiten Nachrich- 

ten, die bis 10 Uhr einlaufen, werden 
: den Xefern geboten, modurd das Nadı- 
fuchen nach denfelben in den nächften 

Morgenblättern mefentlich erleichtert 

wird. Fir die Jchnellite Verbreitung 
diefer Nachtausgabe find ausreichende 

Vorkehrungen getroffen. Merfwürdig 

ift allerdings, daß diefe Neuerung erjt 
jo jpät eingeführt worden ift. 


Anſer Riſiko. 
Ihr kauft Jerſey Butte— 
rine mit unſerer Garan— 
tie. Ihr ſeid niemals ge— 
zwungen, ſie zu behalten. 
Wenn fie Euch nicht zu- 
jagt, bringt fie zurück, 


SWEET -PURE-CLEAN 


»"SWIFTS 
ANERSEY 
2" BUTTERINE 


Weberal verfauit. 


Swift and Company, Chicago. 











Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte und Vater Hermann 
Rehpder im Alter von 47 Jahren und 5 Mo: 
naten heute Morgen um 2 Uhr geitorben ift. Die 
Mosrd: fi iri 
Beerdigung findet am Freitag den 19. April, Rach⸗ 
mittags um 2 Uber, vom Teauerhauſe, 817 N. 
Dalfted Str., aus ftatt, nah Wunders Kirchhof. Uın 
elle _Theilmahme bitten: 

Franziska NRehder, Gattin, nebft 
Kindern, 


Todes: Anzeige. 


e Nachricht, 
Miunie 
t im Seren 


dr, vom Tr 
nach Roſehill. 


die traurige 

und Bruder 

t von 19 Nahren 2 
Morgen geftorben ift. Die 
ı Trmterbauje 4003 Ars 
19. April um balb zwei 

e Theilnahme bitten die 


ib. GSaroline Seid, 
ter, mido 


Todes-⸗Anzeige. 


wenden md Belannten die traurige Nachricht, 
daß fer lieber So— ınd Bruder Dieuftag Mors 
Ss} he nah ichwerem Leiden janft iur BHreren 
! afen ift. Die Beerdigung findet Donnerftag, 
en IS. April, Mittags 12 Upk, vom ‚Tranerhauje, 
8 W. 21. Str, nah Waldheim ftatt. Um ftille 
Zbeilnabume bitten: 

2.02 und Ruthbarima Kobler, 

Eftorh 


Auanft, Wilhelm, Marie, Alma 
Tillie, Gefchwifter. E 
George Spud, Schiarer. 
BertbafKobler, Schwägerin. 


m 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
e liebe Mutter und unſere gute Schwieger⸗ 
lbiſabeth Ktampfſchufte 
en am 16. April ſanft entſchlafen 
ig findet am Donnerſtag, den 18. 
2 2 Uhr, vom Hauſe ihrer Toch⸗ 
aus ſtatt. 


‚ Nachmittags 
172 Genter Str,, 
vhfiebenen: 
ina Rathbanijon, 
: Natbanfion, 
i Schwiegerſöhne, 
ten und Gejchwiftern, 


Die trauernden 


Tochter; 
Charles 
nebſt En⸗ 


Todes⸗Anzeige. 

Thusnelda Frauen-Loge No. 1,0. D. H.S. 

Allen Schiveitern und Brüdern zur Nadeicht, dak 
unjere Schweiter Catburine Zolt am Diens 
ftag, den 16. April, geitorben it. Die Beerdigung 
findet am freitag Morgen um 9 Uhr von Trauers 
banie, Nabedu Str. Ar. 178 aus nad der St. Frans 
z3isfus-Kiche und von dort nah dem Bonifaziuss 
Friedbof ſtatt. Die Schwehtert und Brüder werden 
erjucht, ib rehr>zahlreih am Begräbniß zu bethei⸗ 
figen und fih um punkt halb 9 Uhr in unjerer Los 
denhalle einzufinden. 

ch, Präaſidentin. 


Hanna 
den, Sekretärtin. 


sisbet 8 
Baiern der Südfeile, 
Sroße öffentlihe Berjammiung am Sonntag, 


den 21. April, Nahmittags Uhr, in der Ger: 
mania:Halle, 23. Str. und Wentworth Ave. fmif 


Hu verniiethen 


Abendpofl - gehünde, 


203 Fifth Ave, 
zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei, ungeldeifle Stodiwerke, 

70228, mit Dampjbeizung und titubl, 

fehr geeignet für Veufterlager ober Li ; r 
brifafion. Die Anlage. für eleftrijche 

trieböfraft, billiger ‘ala. Dampftrait, 

ann —— billig wie auf der 
aber Norbi e 

Ei in de Iber Der — —8 


hr) Cem 


it im 


fang von etiwa 700 deutjchen Duäbrat= | 


jing Ever -Handefögentrafpunft von Dftaften] f*- 
Wenn Formoſa als riegsſentſchädi⸗ % 


; Af7 bis123 Skate Sir., 


Neue 
Frühjahrs⸗ 


Capes, Suits, 


Coats und Rleider-Röfe.. Morgen wird ein großer 
Tag jein in Chicagos größten Dept. für äußere Kleidungsftüde— 
denn feine modifche Srods find zu folgenden abjolut unvergleich- 


lihen Preifen notirt : 


Modiche Doppel-Gapes, aus importirtem Clay Worfted— ganz Seide 


gefüttert—ichwarz, marineblau, toth und lohfarbig— Nancy Tailor 
Werth $8.00 — Donnerjtag 


jtitched Kragen — wirklicher 


5 


Modiihe Doppel-Rerjey-Gaws — Tailor ftithed — ebenfalls eine 
Partie von einfachen und doppelten Clay Diagonal Capes — mit =,.00 
9 


Band garnirt — glle 


!ängen, wirklicher Werth 89.00 — Donneritag. 


Modiſche Reefers von feinem importixten Glay-Worfted — 26 Zoll 


lang— neue Hammelfeule : 
810.00— Donneritag 


Modifcher Kleider - Not von 


caline gefüttert —zmwei Bor - 


Aermel—jehr vol— wirklicher Werth 63 
. ns 


on „Iron Storm = Serge*— ganz mit Per- 
tt n Plaids im Rüden— 5 Yards weit— 
wirklicher Werth 87.00— Douneritag 


543 


Modiice Promenade und enganicliegende Kleider — von feinem 


importirtem Serges—lettere hübſch garnirt —Rock ſehr voll — 
wirklicher Werth — — m 


H10. 


117 Bis 123 State Str., durd Bis Wabaſh Avre. 


Neue 
Frühjahrs⸗ 


Hairlines, Pekin Streifen, 





I Zeit 1871 in Chicasıı 


Werthe zu T5c — Donnerſtag 


Seidenitoffe.. 


lung und im Seiden-Derfauf. Es ijt der Reit eines Jmporter- 
Lagers von den feinften Erzeugniffen für diefe Saifon. 


Morgen—ein 
Meiſterſtück in 
Seiden » Ansftel- 


Kejet: 


30,000 Yards Fancy Kailai-Wafhjeide — in den hübjcheiten, aus- 
ſchließlichſten Muſtern — edifarbig, neues Roja, neues Giel, neues Moth, 
neues Gerife, need Lavender, neues Yilla, neues Blau, neues Braun ete, — 
sancy Habutai — in den neuejten zwei und dreifarbigen franz. Effecten — in 
variegated Streifen, Kluiter-Streiten und seine 
große Auswahl in Cheds verichiedener Größen — tadellojer weißer Habutai — 
prächtig für Unterzeug und Craminationd-Kleider — ausgezeichnete 


81.25 Kleiderſeide zu 480 — 22=3öll. Swiß Taffeta Rave — eine 


_ 


ausgezeichnete Tualität—jede neue Farbe —Taffetta-Quadrille und Taffeta 
Plaid8—da3 einzige große Lager in Chicago—37:3öU. Ihwarze Habutai—ertra 
jhwer—ein reiches, glänzendes Schwarz—22:3Öll. u. 24:3ö4U. ihwarze Bongee 


— mit Sarin-Tupfen u. Blumen—24:z3öU. feine Chene bedrudte India, 
Sapanefijche u. Pongee = Seide, gut biß zu 81.25 wertdg— Donneritag 


4 


MMEBREI. 


117 bis 123 5tate Str., durch bis Wabaſh Ave. 


Neue 
Frühjahrs⸗ 


Waiſts, Skirts, 


Wrappers und Kinder-Kleider .. Kaufer am Donner⸗ 
ſtag werden mit phänomenalen Werthen in modiſchen Damen-Aus—⸗ 


ſtattungs-Waaren erfreut werden: 


Ein hübſcher Morgen-Wrappers, mit breitem Cape — rundem Yoke 


— großen Aermeln — Watteau Rücken — weitem Rock — alle Größen, 
— hübſche Farben — die richtigen We Waaren—gehen für 


45c 


Modifche Morgen-Wrappers von feinem bedrudten Yamna — tleine, 


bübjche Kiguren und Streifen — Hancy Yoke — große Aermel — zu 
auderen Zeiten 81.45 — Donnerjtag 


74e 


Seidene Waiſts — Hemd-Rücken — volle Front — große Aermel — 
Fancy Kragen uud Gürtel —Farben roſe und weiß, blau, grau, roſa, lavender 


und lohfarbig (2. Flur) -an anderen Tagen und anderswo 84. 50 


— hier am Donnerſtag 


Echt ſchwarze Sateen und Streifen-Gingham-Skirts mit brei— 
ter Ruffle — regulärer Preis 88e — Donnerſtag 


82.49 
45e 


Bercale-Kleider für Kinder — hübjche Harben— Hairlines, Figuren 


und Bolfa-Dots — mit Schulter-Krauje — regulärer Preis 60c 


27e 


6* mir anzuzeigen, daß mein Lolal, 
während der „ „u 


deutſchen Opern-Saiſon 


auch nach zwölf Uhr Abends offen 
fein wird —Den Beſuchern meines Loka— 
les wird ſtets eine vorzügliche Auswahl von 
warmen und kalten Speiſen, ſowie Deli— 
kateſſen zur Verfügung ſtehen. 12aplıv 


Bohl afjortirte Auswahl von 
deuffchen u. franz. Weinen u. imp. Bieren. 
Ehte Blue Points Spezialität. 


Theo. Schwengel 


747 Wells St. u. 10 LincolnAve. 
vormals 


—XV PAVILLON, 


461 465 N. Clart Str. 

John H. Dalton Direktor. 
Chieagos einzige legitime Muſithalle. 
Heute Abend und jeden folgenden Abend—Donuerftag 

und Sonntag Matinee: sapıini 


OLA HAYDEN, ALICE RAYMOND, KITTIE MITCHELL, 
CHAS. H. DUNCAN etc. etc.. 

Gefang- und Tanz-Quodlibet don 8 jungen Damen. 

Bringt Eure Frauen und Kinder .mıt. Eintritt 25c. 


TATTERSALL’S— State und 16. Str. 


Heute Radmittag um 2—heute Abend um 8 
und zweimal täglıd bi8 28. April. 


RINCLINC BROS. 


Größte Schaunftelungen der Welt. 
3:Ring: Zirkus. Römiiches Sippodrome, 
Große Denagerie. Liberati’s Mulitfapelle, 
Die größte und beite Schauftellung ın der ganzen Welt. 

Nahmittags um 2>—Abends um 8. Tyüren werden 
eine Stunde vorher geöffnet. Liberatis Konzerte nm 
1und 7. Nejernirte Site 506, T5c und $l. Yogeu-Sige 
81.50. Gallerie 25. WBerlauf der rejervirten und Lo⸗ 
gen-Sige jegt im Gange in Lyon & Kealys und in 
Tatterſalls. Zei. 58 South. Garriages um 4.30 
und 10.30. l6abw 


ANTON BOENERT. 


84 La Salle Str., 


im faijerl. Deutjchen und Oeiterr.s 
Ungar. Ronjulate. 
Resiftrirter öffentliher Notar. 


Erbichafts: 


” ’ 

Einziehungen, 
Bolmahten, Geffionen, Quits 
tungen mit fonfularifhen Be: 
glaubiguugen Spezialität; Gel 
der zu verleihen anf Chicago Grund» 
eigenthum; sprojentige Eiypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts fiets 
an Kand zum Derkauf, - 

dio 


Krankheiten 
ducch —2* re 


BEN net en 


—M 
FR 


Ar 

Keine Medizin, 
Verdauungsorgane 

Kein Arzt nöthig, 
jumenden. a IN 

Keine koftipieligen Reijen. 
Hauſe. 

Sparſam, verurſacht 
Ausgabe. 

Einfach, von Jedermann leicht zu ver⸗ 
ſtehen. 

Die Dr. Owen Elektrifchen Heilvorrichtun⸗ 
gen genießen das Vertrauen det leidenden 
Menſchheit ſeit Jahren, da fie Krankheiten 
jelbjt da Heilen, wo Mediziner Tehlichlugen. 
Unjere eleftriihen Borriddtungen heilen 
RHeumatismus, lahmen Rüden, 
Rervenfhwäche, Reuralgie, Schwär 
he bei Männern und Frauen und niele au- 
dere Krankheiten. Sie beleben die Nerven, 
bemirfen fräftige Blutzirfulation und führen 
neues Leben in die Schwachen Organe. 

€3 giebt nidpt3 befjeres für jhmache Leute. 

Unjer großer illuftrirter beutiches Katalog 
follte von jedem Leidenden gelejen werben ;' 
berjelde iit unentgeltlich. in unjerer Office zu’ 
baben oder wird an irgend eine Abrejje ver- 
ſchickt. 

Konſultation iſt frei. Office-Stunden: 
8 Uhr Morgeus bis 8 Uhr Abends. Sonn: 
tags: 10 biß 12 Uhr. 


The Owen Electric Belt and 
Appliance (o., 


205—209 State $tr., Chicago, Ill. 


Das gröhte Etabliffement der Welt jür Elek: 
triige Heilmittel. mmi 


Schiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 
Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


C. B. RICHARD & 60., 


General Agenten, \ 
62 S. CLARK ST.., (Sherman a 


Otfen Sountaga von 10 bis 12 Uhr Bormitinge 


melde die 

zerſtört. 

um es an⸗ 
Eine Kur im 


nur einmalige 





æ ee | Die Wahrheit genügt uns. Wir ännen e8 ung nicht leiften, Euch) irre zu 
Ir h } | — AN. ar | Tühren, aber billig verkaufen, das könnten wir. Kein „StundenSchwin: 
& Omen a, Ion | del im Grogen Laden. Bargains den ganzen Tag. Ganz bejonders gute 
Pr Fe Offerten in Diefer Anzeige und tanfende andere 
THE BIG STORE 


jeden Tag im Großen Laden. 22... 
Tlnfer Hrocery-Dpl. |  Spisen. 


ift daB Banner-Dept., umb nimmt das Ein Spitzen:Bertanf. 


‚ganze geräumige 5. Stodwerk ein. Rie— 1 Bi ; a 
Sf Öröhe unb in Auswahl—unzwei- 15 mächtige Kiiten von feinen Spi- 
telhait Amerifas größter Nahrungsmit- gen für den Großen Laden foeben 
stel-Martt, Wenn hr es mod wit || angefommen — Sie find hübid — 
gelehen habt, jo ichiebt es wicht länger || Benpachten fie diefe Bargains. Die 
Bun. RIM. DIERUE SAnR Ranik. Tür Preife des Großen Laden beunrubi- 
gen Konkurrenten. Hier find einige 


Euren Bedarf. 
Preiſe: 


Ban Houtens Cacao, die Vfund⸗ Buchſ⸗ 
100 Stücke Oriental. Spi— 


Mailaıds Frübftüd-Gacao, 1% Pfund-Büchje 18c 
1: Dioillards3 Premiun-Chofolade, das Pfund... 32c 

ven, weiß und butterfarbig, 

reguläre 2dc und 35c Spigei, 

und jchmalen Kanten, Yard { 2c 
zu 48c, 3öc, 2öc, 15c und... 


"Duplers Gachd, die 1; Piynd-Büdhfe.......... 2ic 
die Yard für 
Werth 3mal jo viel, 


3 


SIBELQUFR, 


O ungunsneconsaess 1 — 
— OPERSSS 


THE BIG STORE = 








“ E Zu 50 Cents 
Der große „Miller Schub-Berkauf :n Four. 
Ein altes und zutreffendes Sprichwort jagt: „Um den Pudding beurtheilen zu können, muß man ihn eflen.“ 
Fünf Damen, alle aus einer Yamilie, kauften vorige Woche über 40 Paar Schuhe von uns. Nicht um fie wieder zu 
verkaufen, fondern zum Tragen. Sie waren Hug, fie wuhten was jie thaten, fie fanden in diefem „Miller“ Schuh- 
Lager die feinften Waaren zur Hälfte von Millers Preifen. Ahr könnt dajielbe thun, deshglb jagen wir zu Jeder- 
mann— Männer und Frauen—Gehet hin und thuet desgleichen. 


sur Männer und Rnaben. 


nt 62.00 

53.00 93.00 
92.50 53.50 
91.50 92.00 
92.00 91.50 (man 
Für Damen und Mädchen, een nun 
86.00 hanbgenähte Schuhe 63.00 | 61 ‚bo 


| für Damen, 62.00 | für Damen, 
1 ct 85.00 handgenähte Nujjet 84.00 hHandgenähte Schuhe 
92.50 92.00 52.00 
Millers Kinderichuhe billiger deun zum halben 
51.75 
Poiitiv importirte Lempigue Eardinen (in — f 


Oxfords für Damen, für Damen, 
750 | 
| Preis. Diejenigen, die eriter SMaffe Schuhe tragen, 
| a ſollten zu dieſen Verkauf kommen. 

ha bis 12 Fiiche, rolled top Schlüſ⸗ I | 
— Glan Teppiche, Nugs und M 

34 || a | 

& | | eppiche, Hugs und Matten. 

38C | 


Haudſchuhe. Die Zeit für das Hausreinigen iſt jetzt da, und Ihr werdet Teppiche, Rugs und Matten brauchen. 
wir Euch nicht Geld ſparen können, ſo braucht Ihr hier nicht zu kaufen. 
Neue Schattirungen für Straßen und einkaufen werdet, wenn Ihr kommt und die Qualitäten ſeht. 
Abend-Trachten. — Ein Handſchuh der 


paßt, trägt ſich zweimal ſo lange — wir 
haben ſie und ſeht wie billig ſie ſind. 


Dieie Separtements gehen immer vor- 
mwärts und es ijt auch fein Wunder. Wir 
haben die neneiten Moden und unjere 
Preije jind außerordentlich mäßig. 


| Spißen-Hardinen— 
| Feine Auswahl im jchottiihen Gnipure Effekte, 
ı Eluny Spigeus&ffeften, Fiichneg-Effekten, Pointe 


| dEiprit-Ejtetten, zur Hälfte ihres ro . 
| MWerthes offerırt, = + 
BE nase Vasen en | 
I 
| 
2.98 
+ } 


| Bope- Portieren— 

5 7 dla» J ir 
50 Baar, in vielen Combinationen, * 
Paar 

| 

> I 

2 

3 | 


überall jitr $5.09 verfauft. 
| 
10€ | 
29€ | 
r 
10€ 


84 Millers handge- 
nähte Kalbleder- 
Schuhe für 

36 Miller handge- 
nähte Schuhe aus 
ruf. Leder für 

87 Millers handge: 
nahte Schuhe aus 
ruf. Yeder für 

34 Miller3 handge- 
nähte Schuhe für 
Knaben für 

83 Miller Handgen. 
Kalbleder = Schuhe 
für Knaben für... 


86 Miller3 handge= 
nähte Kalbleder: 
Schuhe für. ....... 
85 Millers handge— 
nähte Kalbleder— 
Schuhe für. ...... 
33 Millers Knaben: 
ſchuhe aus ruſ⸗ 
fiihem Xeder für... 
24 Millers Knaben: 
ſchuhe aus ruſ— 
ſiſchem Leder für... 


Oriendal gemiſchter Kaffen6 Pfd. füt Tapeſtry · Tiſchtücher — 
Groͤße 6—, verſchiedene Farben, wir 


Unjere ganze Auswahl B5c-Thesd, 3 Pfund in 
95c 
Croſſe & Blackwells neue Marmelade, 1:Pfd. 175 Stücke Rointe Benije nnd 
.. ' verfaufen jie für..... 


der. Kite, für, 
‚Geudaralisstaffee, unjere beite Sorte, 314 Pid. 
TR ee ne Den EEE 

Jarss 2. DÖE 1) Venetian Woints, weiß oder 
‚Charles Sontgweus alfortirte Jam, 1 Pfunde butterfarbig, 8, 10 und 12 
i Zoll breit, wert 75c und $1 
die Yard, die Yard für 
200 Stüd nee und hübjcdhe 
Net-Tops u. Point-Spitzen, 
alle Breiten, weiß oder but— 
terfarbig, werth 81. 50 die Yd 
die Yard für 


100 Stück hübſcher Einſätze 


kn N La 


Bagdad- Edging— 
1,000 Yard Erru und Tan, paflend für 
Draperie Belag, heruntergeiegt von 10x, 
RB sure ans denen nee 
' Spigen-Scrim— 

5,000 Yards, 40 Zoll breit, &c Qualität, 
SFranzöfifhe Satvens— 
Für Draperie und Comfort 


ei: „ars ot 
Unfere: Haze: Brand ajlortirte reine Frucht: 
—Jams 1Pſfund⸗Jars 1 
Ansaewihite aedörrte Aprikofen, Birnen und 
Wiiriiche, DaB: mund. u... 000 antenne N) 
‚Bauch Nectarines, das Piund 
Fanch frauzöſiſche Pflaumen, das Pfund 
Fanch gedörrte Pfirfiche, das Pfund 
wanch getrodnete Kirichen, das Purid........ 
Four Crown v. Mi. Rofinen, das Pfund de 
urchaus faney mportirte reine Koriuthen, 
d s Wind 5 
Gute Pflaumen, daz Pfund 
Turchaus faney Pruuelles, das Pfund 
Neue Hollowen Dattelı, das Pfund...>..... 


dt 
Fancy yene Erdbeeren, Qnart- <chadtel...... ic | 
ine 


son 


( 


De Ve SE 


FE 


* 





ausge⸗ 


— 


Sühe Apfeifinen, das Dugend. ....... 
MeiftugeZitronen, Das Dugend 
Erg Kor. 2 Bid.» Büchie. .... 22.242. u... 
H3 el Korn. Rd. -Bühhie..... 7..%......... 106 || 
Ente5 -Etändard No I MWeitern Pad Eorı, I} 
TE a nase. DE. | 
Ente Araındatd. Miliord Marrpwiat:Erbien, 
2 Prd.:B.ichle et} 
i Hazel Smcotafg. 2 Bid. -Bürhie.r..: .:....... Tic || 
stendardgut: (pleite Tomatoes, 3 Pfd.-Büchie GC |) 
( Rojtoi gepnttene Bohnen, 3 Bfd.-Büchle ..... 9 | 
Mittord Taiel-Bfirfiche, 3 Pid.-Büdhie.......- 14: 
Durchaus Fanchy Elgin Ereamery Butter, per 
ee annsanen onen X 
Star Milch Pfund-Büchſe 


360 Stücke hübſcher ſchwarzer 
Chantilly-Spitzen, 2 bis 6 
Zoll breit, hübſche Spitzen 
für Beſatzzwecke, werth Söc 
und 50e die Yard 


10 Stüde 4özölliger Seiden- 
Shantilly:Neg für Notes und 
Overdrejjing, werth 81.50 bis 
82 die Yard, die Yard für... 





84 handgenähte Orforb3 34.00 Patentleder⸗Tuch⸗ 


| Verkauf für dieje Woche: 

| 815 dprubjahröeliederzienern; e8 find edyte imbortirie 

‚| neneften. Diode geichnitten und 
pelknöpfige Sak- 
Nad) der neueften Mode 
wollene Gheviots. Eais 
irgend ein $12.00 oder 
gezeigt wird, für 
für Männer— 
Knöpfe, dauerhaft und 

Ihuhe für Mädchen, irgend ein H12.00 Biris 


— | > 
I 
Gardinen und |  Nleider:Dept. 
u l > ä || Wenn wir nad) der beifpielofen Zunahme unferes 
» o ery. I Geipäfts gehen, icheint e3, als od wir alle Erwartun- 
I gen erfüllt haben. Hier tft nodein großer Spezial« 
| Früßjaßrs- Aederzieber für Männer— 
| Auswahl von einigen Partien don ımieren 210, 21% 
| Ihwarge Clay Woriteds, Meitong, 
Serges und Ghevtis. nach der 8 
ſind außerordentliche Werthe für 
Einfach und dop⸗ 
Anzüge für 
Männer— 
geichnitten, umd die 
Stoffe find durdhaus 
fiınered, Serges n.j.m., 
und jind weit bejler als 
fogar 815. 00RMleidungd- 
trüc welches in Chicago 
58. 88 
Heldäfts - Anzüge 
Qurdbaus wolleneSad- 
Mufter mit einer Reihe 
gut gemadt, und find 
entigieden beifer als 
dungsftäd.das im Ehis 
cago gezeigt wird, für 


|| Draperie-Franfen— 
| 8 Sol breit, alte Farben, 25c Qualität, 
| Tird-Seltud— 


| 5x4, in Farben, 2öc Cualität, 


34.00 handgenäbte Welt: 
Schuhe für Madden, 





a En al U 2127, 0 2 ar ren 


2 z ! Moufleanz- Stangen— 
5 handgenähte Schuhe | 10,00 Partie. ohne Zubehör, 


83.50 Tan⸗-Ruſſia-Schuhe 
für Damen, 


für Mädchen, 2 Stũcke 


SEE — doppellnopfige 
— Amüge 
| || für Kinder— 


Si ren + | Alter 4 biß 15 Jahre, 


in durchaus reinwol⸗ 

! 5 e 

200 von die: | lenen jhwarzen oder 
fen bübjchen 


+ blauen Eheviotö, ein 
a vierfach platz |) 


|| quter u. dauerhafter 
tirten 3⸗ N 2 88 
'DL. 


Anzug für 
Stüd Ihee 
Sets, ſatin 
gravirt, Gold Anzüge für 
en 3,50 || Kimder— 
Terth 86.50 || Koufommen inMode 
‚und Ausitattung, 
von feinen importir« 
ten Cheviots, Caſſi⸗ 
meres und Worſteds 
| gemacht, jede wenejte 
| ehattırung uud 
| Farbe, Roc ift kurz, 
| an den Hojen Schleife 
| und Schnalle amfRnte 
| Größen 3—7 Jahre, 
| für 


r 


— —— 








EEE 





BE 


Wenn 
ar 2. ie ge oc ‚ * 
ra — — Wir ſtellen die Preiſe ſo, daß Ihr bei uns 
old Built, geibes oder weißes Gornmeal, 
nn 1 
Nolled Onts, per Kfund..unsceeesene sun een DE 
-Quafer oder Dazel Rolled Oats. 2 Pfd.⸗Packet &c 
Royal Bıaud London Table Jelly, aljortiet, 
ver Badet............. 1 
Hazet odet Welch Bros. Vermont Sap Syrup 
HE 32 02 0040 2000 Ba een —* 
200 | 


4 


Var 





Neue Arminjter 
mit Kanten 


Union Ingrain, 
die 45c-Qualität... ..... 


RR EIN 


Neue Moquettes, 
mit Raten, ns. 


Neue Wilton Belvetz, 


Neue Body Bruſſels, 


Tuͤrtiſcher Teppich⸗Reiniger, per Pfd.⸗Büchſe. 
Fairbants oder Hazel Waſchpulver, 4 Pfunde 
Met. —— ee 
‚Hagel Familien Seife. 16 Ungen- Stück 


53.30 

83.5 
Dreifach plattirte Satin-gra— 
virte Krumen Bretter und 
| Schraver, mit Fancy Rand, 
werth 81.50 


Fancy China Matten, 
der reguläre Preis 256.. .... 


150 Dizd. Glacehandſchuhe für Damen 
Sauta CElaus Seiſe, 12 Unzen⸗-Stück 


in 5u. 7 hook Foſter-Lacing 65 
ei es C 
Fairbanks deutſche Familien-Seife, 16 Unzeu⸗ 
TE 


und 6 fuöpf. French Kid 
— art { 
E. & 6. deutiche Seife, 16 Unzen-Stüd....... Sc St = d d 
Gute KamtiensSaundry: Seife. 16 Unz.-Stüd 8 | 0 ! an u . 


Bicfrig, werth 81.25, Ausw. 
Hagel beite Silber Glog Waidy-Stärt, 6 Pfd. 


Kite... 


Fancy doppelt gefärbte Japanejische 
Matten, werth 300.......... 


|| Rogers’ 12 diwt. Shell Satin 


Dentich-Ameritantiches Wafchpulver, 12 Unz.- 
Pacete 30; drei file DR 
Roienftöce, 2jährige Pflanzen, 12c das Stüd; 
drei für 30 
Zube-Ktofen, 4 für ...... .. 
Gladiolas. 3 für 
Galitorniicher EC hhinten, Morris’ Supreme, 
per Pf 4 
Milford Schinken, Eugliſch Cured, per Pfd... 
I Miliord Sped, Emaliich Eured... ...... .... 
Vegetole und Eotofuet, per Pfund 


Telegraphiſche Rolizen. 
Inland. 


— Geitern Abend brannten in Eins 
cinnati die „National Sand Works“ 
nieder. Berlujt etwa $300,000. 

— Die Spanier in Cuba geben jebt 
zu, dab bei den jüngften Kämpfen in 
Cuba der Rebellenführer Maceo nicht 
gefangen genommen wurde. 

— in ver Gegend von Garden City, 
Piercenille und Sherofee, Kans., murde 
geflern durch einen Wind» und Hagel: 
ut bedeutenden Schaden verurfacht. 

—- Mie aus Detroit gemeldet wird, 


hat: das Geichäft der Michiganer Sü- | 
geinühlen einen gewaltigen Aufihmwung | 
genommen, jeit das canadijche Baus | 


holz auf die Zoll-Freilifte gefegt mor= 
ben ift. } 

— Dem früheren Mitglied de De- 
troiter Schulrathes W. E. Lippharbdt, 


welcher befanntlich wegen Annahme von . 


Beilehungsgeldern zu 5 Jahren ,Straf- 
haft verurtheilt. worden war, tft’ jegt 
ein neuer Prozeß bemilligt morben. 

—. !m Aldermensrath zu Weftport 
hei Kanſas City, Mo., wurde der An 
frag geitelft, daS Iragen von Pump: 
Die auf den Straßen zu verbieten. 

ie Orhinanz richtet fich gegen Die 
äweiradfahrenden rauen und mird 
wahricheinlich angenommen werben. 

— €8 wird jet aus Cromn Point, 
Sud,, gemeldet, daß der dafelbit feit- 
gengmmene Mann nicht, pie man an- 
fänglich glaubte, der frühere Chicagoer 
B..Ellwäriger- war, der befanntlich wes 
cen Ermordung feiner Gattin verfolgt 
wird: 

— Eine Menge reicher Leute und 
dinker Korporationen in New York 
joll-ebenfalls im Begriff ftehen, bas 
Eintommenfteuergefeß anzufechten. Die 
meilten bottigen Brauereibeliger haben 
De Angaben betreffs ihrer: Einkünfte 
zur unter Proteft eingereicht. 

"+ Die Baummoll-Fabrifanten bon 
Fall River, Maff., beſchloſſen freimil- 
lig, Die. am 20. Auguft 1894 verhängte 
Löhnheradiegung (um 10 Prozent) mwie- 
ber aufzuheben und den Arbeitern vom 
nähiten Montag an die alten Löhne zu 


zahle. 


J 


— Bu Gloveröville, N. Y., ftürzten 
die Mauern ded neuen, noch nicht ganz 
fetiigen Treh’Ichen Gebäudes zufam- 
men; 'zivei Unftreicher wurden getüdtet, 
'uhb zwei andere fchlimm verlegt. Die 

Dächer- der Häufer zu beiden Seiten 
bes Unglücddgebäubes wurden bei dem 
Enſturz demolirt. 

— Die Stadt Denver ift infolge ber 
Dirfungen des jüngften Unmwetters im 
öftlichen @olorado u. j. m. völlig von 
ber.telegraphifchen Verbinhung mit dem 
Dften ee der — Routen 

baefchnitten, : E3. wird mehrere 
= —— bie der Schaben mieder 


—A 2 J 
* Minn wurde Julius 
Roſenkra 


3 tet, weil 
a ne Kae ebenen 
An Alain eiwah Ghisagoer Tollgifen, 





| gioje Dienjte verklagt. 





Damen Suede Finijh 

Liste Handichube, 

werth 35c, Auswahl 
Damen echte Seiden 

Jerſey Handſchuhe, 

werth 50e, Auswahl 
Damen 

Taffeta Seiden Handſchuhe, 
werth 25c, Auswahl 

Kinder 





Taffeta Seiden Handſchuhe, 
werth 25c, Auswahl 


Salpeterſäure geſchüttet hatte.'Die 
Frau ſelbſt erlitt keinen Schaden davon, 
nur wurde ihr Kleid verdorben. Ro— 
ſenkrantz geſtand der Polizei, daß er 
Frau Jacobs liebe, und daß ſie ihn ab— 
gewieſen habe. 

— Rev. J. J. Dunning, ein katho— 
liſcher Prieſter in Kanſas City, Mo., 
hat den Biſchof Louis Mary Fink auf 
Zahlung von 8100 für geleiſtete reli— 
Er hat feiner 
Klagejhrift eine genaue Rechnung bei- 
oefügt, worin er für die Leitung von 


| 90 Sonntags-Öottesdienften je $1 und 
| für die Yusfprechung des Gegens in 40 


Fällen je 25 Cents berechnet, 


—uon St. Louis trat die 2, Jah: 
rezvertammlung des Nationalverban- 
863 der Wein- und Spirituojenhändler 


! zufammen. ©. 9. Brown bon Louis- 


ville verlas eine Abhandlung über die 
Agitation der Iemperenzfer und Pro- 
hibitioniſten; er ſagte, es ſei erwieſen, 
daß von 9800 im Jahre 1894 in den 
Ver. Staaten verübten Mordthaten nur 
756 im Zuſtande der Trunkenheit ver— 
übt worden ſeien. 

— Der Staatsgouverneur von Miſ⸗ 
ſouri, Stone, iſt erſucht worden, Miliz— 
truppen nach Steelville zu ſchicken, um 
zu verhüten, daß die aus 6 Perſonen 
beſtehende Green'ſche Familie, welche 
der Ermordung des David Hildebrand 
angeklagt ilt, gelynchmorbet werde, Er 
antwortete jedoch, daß der Sheriff-un- 
ter allen Umjtänven feine Gefangenen 
beſchützen müſſe. Es herrſcht in Steel— 
ville und Umgegend ungeheure Aufre— 
gung. 

Ausſand. 

— Bei den jüngſten Erdbeben in 
Oeſterreich ſind im Laibacher Diſtrikt 
12 Menſchen umgekommen, — ſoweit 
nämlich bekannt — darunter 9 allein 
in Laibach und der nächſten Umgegend. 


— Es verlautei, daß Großbritanien 
auf alle Fälle ſeine Forderungen gegen 
die Republit Nicaragua zur Geſtung 
bringen, jedoch von einer Beſchießung 
Greytowns und Verſuchen zu neuen 
Gebietserwerbungen mit Rügſicht auf 
die Ver. Staaten Abſtand nehmen wolle. 

— Felirx Faure, der Präſident der 
franzöſiſchen Republik, reiſte nach fet- 
ner Heimathſtadt Havre, wo Vorkeh— 
rungen zu großen Empfangsfeſtlichkei⸗ 
ten getroffen worden ſind, und weilte 
unterwegs in Rouen, wo er gleichfalls 
von den ſtädtiſchen Behörden und der 
Geiſtlichkeit glänzend empfangen wurde 
und eine längere Anfprache über relis 
giöſe Duldſamkeit hielt. 

— Die Londoner ‚World“ läßt ſich 
melden, daß ſich Prinz Alfred vonSach⸗ 
ſen⸗Koburg⸗Gotha, ältefter Sohn und 
muthmaßlicher Regierungsnachfolger 
des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Go⸗ 
tha, mit der jungen Königin Wilhelmine 
von Holland verloben werde. In der 
holländiſchen Haupiſtadt jedoch wird 
* Meldung als unbegründet bezeich⸗ 
nel, 

— Der indifce Khan Umra richtete 
an die Briten, mit been er im Kriege 


| Neue Rorbury Tapeitry, 





mit Kanten 


mit Hanten........ 


Beſte Qualität Tapeftry mit paljenden 
Kanten, reguläre S5c Qualität... .....- 


Agra Ingrain, beite Qualität, 
regulären DritB 888... 20» 000% 
Beite Qualität reinwollene Jngrain, 
die 75c Qualität 


liegt, da8 Erfuchen um einen Waffen- 
ftilftand. Dasjelbe wurde ihm aber 
abgeichlagen, bis er jämmtliche gefan- 
gen genommenen Engländer und Ge- 
poys freigegeben habe. Nach den lebten 
Meldungen hat Umra diefer Bedingung 
entiprochen; über das Weitere velautet 
indeß noch nichts. 


2ofalberidt. 
BIN Die Stadt verklagen. 


J. W. Brown, der kürzlich entlaſ— 


ſene „Maſter of Machinery“, iſt von 
Er erklärt, W. erſe 
| Briefe in der Schule, der die Aufforde- 


jeiner Reife zurüdgefehrt. 
daß er gegen die Stadt gerichtlich vor- 


geben merde, um diejelbe zur Erneues | 


rung feines widerrufenen Kontraktes 


zu zwingen, wonad) er mit der Infpefs | 


tion über die von der „Holly Come 
pany“ gelieferten Bumpmafchinen be= 
traut wurde. Bromn hat dem früheren 


Richter Goodrich die Vertretung jeiner | ig zubrir = 
| wollte gemeimichaftlich den Gotiesdienit 


Angelegenheit übertragen und wird auf 


defien Rath feine Notiz von der Ans | 


nullirung jeine® Kontraftes nehmen, 
fondern feine Thätigkeit ruhig wieder 
aufnehmen. Betreff der von ihm be= 
ftellten Rauchverbrenner, deren Liefe- 


rung und Aufitellung gleichfalls wiber= | 


rufen ijt, bemerkte Bromn, daß er Die- 
jelben auf Veranlaffung des Mayors 
Hopkins beitellt habe. 


* Gin unbelannter Strolh betrat 


geitern Abend die Schankwirthichaft | 


oon Wdolph Krufe, Nr. 179 DO. Ma: 


difon Str., hielt den dafelbft beichäftig- | 


ten Aufmwärter W. 9. Laffen mit porge- 
haltenem Revolver in Schach und plün- 
derte die Zadentaffe. Seine Beute be- 
Stand angeblich au nahezu $7O in baa- 
rem Gelde, Von dem Thäter fehlt bis- 
her jede Spur. 


Seit länger als einem Biertel-Jahrhundert 
bat Dr. !Pierce'$ ** Golden Medical Discov- 
ery” bei Brondial-, Hals- uud Lungenlei- 
den vollftändige, Kuren bewirkt. Lungen» 
chwäche, $ungenblutungen, Bronchitis, 

ſthma, hartnäckiger Huſten, Auszehrung 


oder Lungenſerofel und ähnliche Leiden wer⸗ 
den durch dasPiscoveryꝰ turirt. 


Zum Skelett abgemagert. 


Frau Mirg Mills von Sardis, Big 
Sione Co., Minn., ſchreibt: „Vor einem 
Jahre war ich von meinem Hausarzt und 

meinen Freundinnen 

aufgegeben worden; alle 

meinten, ich fei unrett« 

bar den Tode verfallen. 

Meine Lunge war ftart 

affieirt,mein Körperzum 
Stelett abgemagert. 

Meine Angehörigen fin- 

genan, mir Shr “Golden 
edical Discovery” 

geben ud begann ih 

mid) wieder zu erholen. 

Frau Mitte E38 dauerte nicht lange, 
* jo war id) iwieder w 

genug, um: meinen Hausfranen- Pflichten 


- nachgehen & fönnen, 
verdanle ich Dr. 


; iederherftell 
Bierce8 ‘Golden eng Discovery.’ 


„m... 00.0 


— — — 


ſtürzte. 


Heimfahrt nach Jowa 


ein 83. 00 Rug für. 


Beſte Qualität Japar 
6x9 ft, der reg. Preis 





1,000 Große Haflod3 


Arminiter und Wilton, jede....... 


Freiwillig in den Too. 


Die £ehrerin Anna €. Jnghant er: 
tränft fich im See. 
im 


Selbftmord eines. Fremden 


Bault Houfe. 


Die in dem Mäadchen-Seminar, Nr. 
479 Dearborn Ave., angejtellte Lehre— 
rin Anna E, Ingham Hat, wie erjt jebt 
befannt wird, am Montag Selbjtmord 
begangen, indem fie fich, in ven See 
Die Veramlaffung zu diejem 
Schritt war ebenfo eigenshümlicher wie 
ihmerzlicher Natur, Am Samitag b. 
%. erichten ein Botenjunge mit einem 


rung enthielt, Frl. Sngham möchte nach 
dem Sherman Hotel fommen. Es 
war ein Brief von ihrem Vater, der 
mit Mutter und Schmweiter auf er 
begrijfen, in 
Chicago eingetroffen war und hier den 
DOfterfonntag zubringen wollte. Man 


in ber Centgal Mufie Hal beiuden. 
Die Antioort fam von der Tochter, daf 
fie Sonntag Morgen frühzeitig im 


| Hotel jein müde und fich freue, ihre 


Angehörigen miederzufehen. 
Der Dftermorgen brachte der Yamis 


lie eine fchmerzliche Ueberrafchung. Frl. 


Angbam kam nicht und Tchließlich muß 
te jih ihr Vater perjfünlih auf den 
Meg machen, um Teine Tochier in wer 
Schule aufzufuchen, fürhtend, daß 
ihr inzmifchen ein Unfall zugeftoßen 
fei. Dort amaelangt, erfuhr cr, daf 
feine Tochter um 9 Uhr 30 das Haus 
vertaffen, aber jtatt jüolich nach dem 
Sherman Houfe, nördlich, asgangen 
je. Bange Uhnungen beichlichen den 
alten Mann, die fich leider nur zu bald 
beitätigen follten. Denn am Moutag 
Morgen traf im Sherman Houje eiu 
Brief aus Highland Park ein, walcher 
wie em Donmerichlag wirfie und fei- 
ven Zimeifel übrig ließ, Daß Fräulein 
Ingham ſich ein Leid zugefügt Hatte. 
„Ich bin krank geweſen und fühle, daß 
ich für mein ganzes Leben gebrechlich 
ſein werde. Mein Zuſtand treibt mich 
zum Wahnſinn. Tod iſt vorzuziehen. 


Ich gehe fort. 


Sie war gegangen, in jenes Land, 
von wo #3 feine Rüdtehr gibt. Montug 
Nachmittag mourde die Leiche ver Dame 
aus dem See aefticht. Fräulein Jng- 
ham mar 35 Jahre alt und jeit meh- 
reren Zahren als Lehrerin thätig. m 
letzter Zeit Hlagte fie vielfach über ih- 
ven fränktiichen Zultand, ihr Appetit 
wurde bon Monat zu Monat jchlehter 
und ihr Ausjehen jchien ihr ſelbſt große 
Weforgniß eimzuflößen. ebenfalls 
wollte fie den Eltern, Die fie jeit meh: 
reren Momaten nicht gejehen hatten, 
ihr veränertes Ausfehen nicht zeigen. 
Die Leiche wire heute Abend mach Ul- 
gona, Ind, überführt wenden, mo bie 
Berfegung erfolgen joll. 
Ren nalen au eichannen 


+ 


gelet die Sountagsdeifage der Abendpofl, 


— 


Bruſſeline Thür-Rugs, 
Bitte en 


Arminiter Nugs, Größe 


27x60, 
vefiiche Nugs, Größe 
87.50 


54.75 
25c 


‚ Moquette, 


Deutiches Theater in HoolceyS. 


Benefiz.Dorftellung für die Herren 
Melb und Wachsner. 

Ein äußerst genußreicher Abend fteht 
den Bejuchern von Hooleys Theater am 
naßiten Sonntage in Yusfiht. Zur 
Aufführung gelangen drei Stüde, von 


Kunstwerk iit — ein Hiftorifches Cha- 


rafterdifd, ein Quftfpiel und eine Boffe | 


mit Orfang. Zugleich joll hier - nod) 
einmal Darauf hingewiefen werden, daß 
Dies die lete Vorjtelung der Satlon 
it — siner Satlon, meldhe für die Di- 
reftion mit großen finanziellen Ber- 
luiten vevbunden war. Schon im Hin- 
lick hierauf ſollten die Deutſchen Chi— 
cagos wenigſtens diesmal ihre Pflicht 
thun und das Haus bis auf den letzten 
Platz füllen. Ein Jeder kennt die 
großen Verdienſte, welche ſich die beiden 
Direktoren Welb und Wachsner um die 
Veredlung der deutſchen Bühnenkunſt 
in Chicago und Milwaukee erworben 
haben. Ihr muthiges und unentwegtes 
Vorwärtsſtreben verdient in der That 
die höchſte Anerlennung. Um ſo mehr 
aber ſollte auch ein Jeder ſein Scherf⸗ 


lein zur Erhaltung unſerer ſtändigen 


deutſchen Bühne beitragen. 

Wie ſchon oben bemerkt, iſt für den 
bevorjteheniven Benefizabend ein ganz 
bejonders intereffantes u” gediegenes 
Programm aufgeftellt worven.  SNHetr 
Melb wird als der ehemalige Dorf: 
pfarrer Michel Perrin in dem Luftfpiel 
„Der Spion toider Willen“ ſicherlich 
eine vwortrefffiche Leiltung »Darbieten, 
während Herr Wachöner, der am näd- 
ten Sonntage zum erjten Dale in die- 
fer Sauifon vor das Purdkifum tritt, in 
der Rolle de& Komptoirdieners Senat, 
durch jeine ungezivungeng und erfti- 
Ichenive Komik, unzweifelhaft einen 
großen Heiterfeitserfolg erringen wird, 
Auch die Belegung der übrigen Rollen 
ift eine Durdaus vorzügliche. 


Ein Zahresfeit. 


Der Bethesde Dinfoniffen = Verein 
und die Bethesda Nurfe - Training 
School, 30 ınd 32 Belden Place, wel- 
che beiden Anjtulten mit dem Deutfchen 
Helpital in enger Verbinbamg jtehen, 
feierten geftern Abend ihr viertes Jah⸗ 
resfsft. Die Feier fund ftatt in der 
Halle des Vereins Chrifl. JungerMän- 
ner, Ede Larrabe Sir. und Grant 
Place, 3 Abends um 8 Uhr. Bei die- 
fer Gelegenheit graduirien neun Fran 
fenmwärterimnen und eine Diafonifjen- 
Schweſter wurde eimgejegnet. Vor ber 
feier wurde im Bethesda-Heim unter 
Mittvirkung des Frauen Näh- und 
Hülfsvereins des Deutſchen Hoſpitals 
ein Abendeſſen ſervirt, an welchem au— 
Ber den Nurjes und Schiweitern eime 
ftattliche Anzahl geladener Gäjte ideil- 


Um 8 Uhr begann Die Feier im ge⸗ 
nennten Zofel. Sie murbe duch einen 
Vortrag auf Piano und Bioline eröff- 
net. Nacoem Chorgejang von Seiten 
der Würterinmen und Scheitern, Soio- 


|| Silber plattirte 

ı| Soda Föitel, 

; lange Griffe 

|| 500 Duisend 6, 7, 8 Zoll 

| Nidel plattirte Stapl 

| Scheeren, wert) 50c 

| Silber plattirte, Kancy gra- 
| pirte | 
I ad rucht:Mejjer, jedes. ... 
Hl 


| die quoße YJuhörerzapl 
denen jedes in feiner Art ein wahres 


| Meier oder Gabeln, 
| Set von 6 


Zuder = Yöhtel, Butter 


——— 


und andere Vorträge mit einander ab- 
werwechjelt hatten, hielt Herr Paſtor 
R. U. Sohn von der St. Pauls-Kirche 
die Feltrede, welcher der Gedante, „toie 


| man Dun das Unglüd Anderer fein 
| Glüd finden fünnte”, zu Grunde lag. 


Mit ſichtlicher Aufmerkſamkeit lauſchte 
den Worten des 

boeliebten Redners. Der Feſtrede folg— 
ı ten wieder Muſik- und Geſangvorträ— 
ge. Sodann hielt Herr Paſtor F. A. 
Hermann eine kurze Anſprache über 
das Thema: „Selig ſind die Sanftmü— 
thigen, denn ſie werden das Erdreich 
beſihzhen“, und dann folgte die Einſeg— 

nung der Diakoniſſen-Schweſter Katie 

Rohrbaſſer. Nunmehr wurden nach ei— 

nigen Worten ſeitens des Präſidenten 

Hrn F. F. Henning den Wärterin— 

nen und der Schweſter ihre Diplome 

überreicht und die beiden Preiſe aus— 

getheilt. 

Nachſtehend genannte Wärterinnen, 
welche einen zweijährigen Kurſus im 
Deutſchen Hoſpital abſolvirten, erhiel— 
ten ihre Diplome: Friederike Fritſch, 
Sophie Junge, Sophia Kriſtianſen, 
Mary Lamm, Olga Lippert, Hulda 
Peter, Mary Ruhrmann, Sarah 
Sczuck und Minnie Wieland. 

—— 


Ueberreſte der „Chicora“. 


Während der letzten Nacht ſind am 
Seeufer, zwiſchen dem Calvary⸗Fried⸗ 
hofe und Groß Point, em Menge 
Shiffstrümmer an’3 Land geichmenmt 
wouoen, welche uunzweifeihaft von dem 
ver'oren gegangenen Dampfer „Ehi- 
cora“ Herrührn. Die Mannſchaften 
ter Lebengrettungs - Station mollen 
auch einen nadten Leichnum im der 
Brandung geliehen haben, find jedoch 
nicht in Stande geivejen, denſelben 
herauszufiſchen. 

Vor einigen Tagen wurde bereits ei⸗ 
ne verlorkte Flaſche gefunden, in wel—⸗ 
cher ſich ein, wahrſcheinlich von dem Ma⸗ 
ſchiniſten der „Chicora“, William Me— 
Clure, beſchriebener Zettel befindet. Der 
Inhalt des Zettels lautet wie folgt: 

„Alles it verioren. Würden Land 
fehen fünnen, wenn e3 nicht jchneite und 
ſtürmie. Die Mafchine verjagt den 
Dienit. Wir treiben, in Ei3 eingejchlof- 
jen, dem Ufer zu. Chicora Me: 
Luxe.” 

Der Kapitän und Elerf find über 
Bord gefpült und wir haben jeher zu 
leiden. 10:15 Uhr. Lebt wohl!” 

Geftern noch wur Das Schreiben 
bon dem Bruder ded Majchimiiten ala 
eine Yallchung erflärt,weil erjtens die 
Handſchrift micht recht erfennbar und 
ver Name „McLure“ geichrieben war. 
€3 hat fih aber feitdem heraußgeitellt, 
dab William in lehter Zeit jenen Na- 
men häufig ohn Das „EC“ geichrieben 
bat, und auch andere Anzeichen deuten 
Sarauf Hin, daß die Flafche nebit In- 
Galt wirfih von ver „Ehicora” her- 
rührt. 

Rumpf de3 Schiffes Fiegt nach 
der Mei erfahrener Seeleute un- 
weit der Kiifte von Sowih Haven in 
verhältnigmäßta jeichtem Wafler. 


\ Aniehofen für Anaden— 

| Ulter 4 bi3 15, aus qutem, veimgvollenen 
| &Heviot. gemacht, volle 50 Moden, dunkle 
| und mitlere Syarben, 
| bands, 


| Ehicago für $], 


9 


! 


| 


nut Patent Waiit- 
die befien Eheviot Kuiehojen im 
mnbe 


48c 


————— 


Eutlaſſungen im Straßenamt. 


Nachdem Ober-Baukommiſſär Kanten 
geitern die Verichte der Worleute bei 7 
Departements für Straßen: und Sei 
teniweg-Reparaturen genau geprüft“ 
hatte, ordnete er die Entlaffung vom® 
etwa 75 Mann in den 23 Arbeitsbir@ 
ftgiften an. Unter den Entlaffenen bes 
finden fih Hilf3-Vorleute, Zeitlon— 
trolfeure, Iagelöhner und Zimmerleu 
te, welheHerrstent für überflüffig Hal 
Derjelde beahfichtigt auch mehrere ders 
bisherigen Arbeitzdiftritie zufammen«“ 
zugiehen, um auf diefe Weife die Ause? 
aaben einzuichränfen und doch jo viel“ 
zu leiten, als bisher. = 
‚Gegen die Ridel-Automaten, 


Nach einer längeren Berathung zii- = 
jchen dem Bolizeichef, deffen erften Afz 
fiitenten und dem Korporationsanwalt 
Palmer famen die Genannten zu ber 
Ueberzeugung, daß die in Wirthihaf- 3 
ten, Zigarrenläden und an amberen”? 
Bläben aufgejitellten Spielautomaten 5 
nichts meiter feien, ala Apparate für”: 
das Hazardipiel. An Folge defien find 
noch geitern gegen 50 Haftbefehle gegen = 
Inhaber der betreffenden Zofale erwirlf 
worden. “4 


— — 


Die beſt·é) 2 Mßü 
Frühlings- 
Medizin 


| gegen alle 
Unordnungen des 


Blutes 
Der Leber 
und des Magens | 


* 


welche man um dieſe * 
Jabreszeit fühlt iſt 3 


Brätig 
Hamburger 
Tropfen. . .„ 





 Berghügunas-Weaweiier. 


torium-PDrutihe Oper. 
@a90 Opera Houfc— The Paffıing Show 
Fumbiai- N Fatal Card. 4 
tons Opera Bavillon—Vauberile, 
and Opera Houfe—N Blad Sheep. 
fa tin 5--Baubshille. n 
ymarfet— Ihr Bowery Girl. 
DIeys—The Profigate. 
Meoin Bart Theater—Xhe Koft Baradije 
Biders—Linien Wooliey. 
Miller— ze Interims Prince, 
Btterjali-Ningling Bros. 


——-— 


oi terknechte vor dem Gerichtshofe. 


s Petersburg wird geſchrieben: 

8 tuffiliche Preßgeje verbietet der 
Hespreife, Kritit an den Entjcheis 
agen der Gerichte zu üben. Nur den 
iſchen Fachblättern iſt dieſelbe in 
Bicheidenem Müßitabe gejtattet. Bi3- 
kilen it aber auch fchon Die einfache 
Biedergabe teilen, mas vor Gericht im 
fanren des Zaren gejchehen tft, wirk- 
Biner ala jede Kritik, und man muß 
d Der ruffiichen Breffe zu Ehre nad- 
gen, daß fie Jolhe Fülle gewilfenhaft 
Snubt, um der Gejellichaft, ;zu ber 
Beh auch die über jede Stritif erhabenen 
ten Richter gehören, Da3 Gewiilen 
ſhärfen. In dem Falle nun, der ein 
heil der Wilna'ſchen Gerichtspla— 
betrifft, deſfſen Entſcheidung nur 
DM vom Senate faflirt werden Tann, 
at ji die amtliche Koronofche Gous 
ernementszeitung in das Vordertref— 
en geftellt; deren jchlichtem Bericht wir 
Digen. In der Nacht auf den 11. DI- 
Der. 1893 wurden dem Komnojchen 
Butshefiter Vjallofow einige Pferbe 
ohlen. Alles Suchen nad) den Die- 
en biieb erfolglos. Der erzürnte Gut3- 
err erklärte nun jeinem Dienftperjo- 
Kal, daß fie ſämmtlich entlaſſen wer— 
fen wlirden, wenn fie micht die Diebe 
ur Stelle: Ichafften. Dieje Drohung 
hitten im Winter, wo nirgends neue 
nden in Auzficht ſtand, 
te auf die armen Leute. derart, daß 
je beichlöffen, irgend wen alaDieb vor> 
Aſchieben Theils durch Drohungen, 
heils Durch Gefchenfe wurde der 15- 
Ehrige Hüterfnabe willig gemacht, Die 
Schuld auf fich zu nehmen und nod) 
mei Kleinbürger ver Theilnahme am 
Diebitahl zu bezichtigen. Herr Bjallo- 
Div lieb fich nun den Landgendarmen 
kommen und befahl diefem, die angebli= 
ben Diebe in eine Gutsfcheune zu brin= 
gen, ma ver gewilfenhafte Mann aus 


E Anzeigen: Annahmenleflen. 


E Nordſeite: 
Bar Schmeling, Apotheker, 555 Wells Str. 
Drew Daigger, 115 Eiybourn Ave, Cie Bar 
+ Tobee Str. ' 
RBcber, Upotheter,445 N.ClarfStr.,EreDivifion. 
BD. Samie, Apothefer, VD. Chicago Ave. 
e. Jubel, Apotheter, 505 Wells Str, Ede Schiffer. 
permi. Schimmpifn, Newsitore, 2320. North Anz. 
BE. Siplze, Apotheter, Benter Str. und Orchard, 
9 Slay, Apotyefer, 891 Daljted Str. nadı 
= Ventre. uud Yarrabse u. Divijion str, 
Ahlborn, Apotheter, Ecke Wells u. Didir 
Non Str. 
eury Reinhard, Apotheter, o1 Wisconſin Str., 
= &de DuDdjom Ade. 
+ 8. Baieler, Apotheter, 445 North Ave. 
eurh Soet, Anpothefer, Clark Str. u. North Ave. 
er. &. 5. Biichter, Yipotbeier, 146 Fullerton Ave. 
"Zanfe, Anpotyeter, Ecke Weus und Ohıo Str. 
. 6. Hurz, Adotyeter, 285 Hujh Str. 
Krzemino⸗ti, Apotheker, Haljted Str. und 
©. Mortt Ave. 
incoin Bharmachn, Apotheke, Lincoln und Fule 
- lertou Abe. 
> s Srueger, Apothefer, Ede Elybourn und Zuls 
Zr kerton ve... . 
Fe. Beiipit, 757 N.- Halfted Str. 
eland Bharmach, Yiorth Ave. u. Wieland Str. 
Fa. . Meis, Bil €. Ylorty zıne. 
EM. ee 3 13 & Go., Apotheter, 23IN. State Str., 
Br -yy ‚good uud Gentre Str. 


BRipte, zipothefer, 80 Webiter Ave. 

seman Fry, Adotheter, Centre und Zarrabee Str. 
ae ot & Go., "Apothefer, Bıjjell und entre 

ober Bogeifang, Apothefer, Dayton und Elan 

raße. 

enry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

Esgers, Apotheker, Halſted und Webſter Ave. 

» Schuer, Apotheler, 557 Sedgwict Str. 


Weſtſeite: 


3; Kiditenberger, Apotheker, 833 Milwautee 
„Ave, Ede Divifion Str. 
M. Shean, Anotheter, 171 Blue Y3land Ave. 
u. Bavta, 620 Genter 2lve., Ede 19. ctr. | 

enry Schröder, Apotheier, 453 Wiilmaufee Ave, 
= &deChiuago Ave. 

Biio ©. Saller, Upotheler, Ede Milwaufee und 
= North Nves. 

tto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

m. Schulte, Apotheker, 9I3W. North Ave. 
Budolph Stangonr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
2 "Str., Ede Waihtenaw Ave, 

-B. Klintowitrön, Apotheter, 477 WW. Divifion 

» Naiziger, Apotbeter, Ede MW. Divifion und 

Yood Str. 
BE. Behrens, Upothefer, 800 und 802 ©, Halfte 
Str... Ede Kanalport Ave. 
3. Schimtek, Apotheier, 547 Blue J8land -Ave,, 
x “ce 18. Ste. 
har Seideureich, Apotheier, SIOMW. 21. Str., Ele 
r Bode Ave. 
nil Hiichel, Apotpefer, 631 Gentre Ave., Ede 19. 
Straße. : 
Ei e: apUan, Apotheker, Dilmwaulee u. Center 
de 3 


5. S Kelowäry, Milwaufee Ave. w Noble Str. 


* 


Berger, Apotheter, 186 Milwaukee Ave. 
.Fa⸗e ſs aum, Wotheter, 861Bhie Islaud Avb. 
ut, Upotheler, 21. und Bauline Sir. 
Srede, Apothefer, 363 W. Ehicago Ave, Ede 
—— Roble Str. R ? 
. Elsper,Bipotheker, 1061-1063 Milmwautee Ave. 
. Soienhansd, Apotheker, Aihland u. North Ave. 
Münlhen, Apotyeker, North u, Weitern Ave?. 
B. Wiedel, Avotbeier, Chicagb Ave, u. BaulinaSt. 
iBiana Word & Goal Go., 917 Blue Jöland 


Fam Ser. : 
6. Freund, Apotheker, Arınitage u. Kedzie Ave. 
oinger & Go., Apotheter, 204 W. Madiſon 
Gtr., Ede Green. 2 
i heiter, Cote Adäm3 uud Sangamon Str. 
Apotheter Tor u. Paulina-Stt. 
er, /Apothefer, Halfted und Pat 


ph St 
corges, 1107. Chicago Ave. 
2., Halfted- und Harrifon Str. 
elid), DM. Chicago Ave. 
dhmeling & Go., QApothete, 952 Milwaukee 


de. j 
en Lind, Apotheker, 1223 N. Weltern Ave. 
. Ediwark, Apotbeter, 660 N. Weltern Ave. 
©. Dreiel, Apotheker, Weftern Ave. und Har 
= xilon Str. 
® F- Brill, Anotheler, 949 W. 21. Str. 
. Schade, Apotheter, 1720 W. Chicago Ade. 


; Südfeite:r 
Dito Golgau, Apotheker, Ede22. Str. und Archer 
ne, 


han; Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
orinthe, Apotheier, 3100 State Str. 
orbrid, Apotbefer, 629 31. Str. 
bben, Apothefer, 420 %. Str. 
\ BB. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Re, Site 34 - Str. 

”. Gifford, MApothefer, 258 31. Str, Ede 
= Michigan Ave. 
f. Bricnede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 


24. Str. ; * 
ins Gunradi, Apotheik, 2904 Ardher Ave, 


5 es rin x. 
ena 30 und 


Biäsquelet, 

zufed Str, b 
Feuis. Zungf, Apotheker, 5100 Afbland Ade., 
£. Es itering, Apotheker, 26. uud Halited Str. 
©. Kteyiler, Avothefer, 2614 Cottage Grove 


are, 
a, Mitter, Avotbefer, 44. und Halited Str. 
oo. Karnsworth & Go., Wantheter, 43, und 
Weniimortb Ave. 
a. Ubamıd, 5400 ©. Halited Str. 
eo. Xen & 6o.,. Anotheter. 2901 Wallace Str. 
Inliace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
berg esling, 6409 ©.. May Str. 
ae. Kunradi, Anotheter. 3815 Archer Ude. 
5: ‚Apptleter, Ede 35. Etr. und Arder Ave. 
Aeimig, Anothefer, 37. und Halfted Str. 
‚Baudtmanı, 564.©. Haljted Str. 
nrawsty, “notbeker, 48. und Loomis Str. 
Sienbert, 36. und Dalfted Str. 
£, ? putheler.. 47, und State Str. 
+ 3085 Bonfield Ylve. : 
agel, Apotheker, $1. uud Deering. 


-®ate Biew: 


er, Wpothefer, 723 Sheffield Ave. 
Deo»t, 861 Lincoln Ude. 
&, Anpotheter, 303 Br'mont Ave. 
ont, Apotheker, 1985 N. Ajbland Ade. 
 Upotheter, Kino: und Seminary 


. 


8 * © 

ja, Wnotbeker, Roscogund Sheffield 
> Ye ze und Belmont Ave. 5 zur 
moöont und Liucoln Ave. * 


— 
⁊* 


x, Lincoln und SchoolſStt. 
Re. 


754 
Mpotheter, Ede Raven noch und 


| 
| 


| 


N 


Achtung vor Herrn Bjallofom auch 
prompt bejorgte, ftatt, wie e3 feine 
Pflicht geivefen wäre, die Angeklagten 
in das Unterſuchungsgefängniß abzu— 
lefern. In die Scheune begaben ſich 


nun der Gutsvberwalter, ein Edelmann 


| 
! 


"gearbeitet ‘haben. 100 


} gene “ — er. Die ——— un. 


Nagrogfi und 12 Dienftleute bes 
Herru Bjallofom und Tchlugen jtun> 
denlang mit Lederriemen und Stöden 
auf die drei Gefangenen ein. Herr Bjal- 
lofom jpazierte unterbefin vor dem of> 
fenen Ihor der Scheune gemüthlich 
einher und gab ven Folterfnechten ven 
guten, Ratd, vorzugswerje auf die Fuß- 
ſohlen zu ſchlagen, und bewirthete ſie, 
damit ſie ſich zu ihrer Arbeit ſtärkten, 
mit Branntwein. Unter den furchtba— 
ren Martern nannien die Gepeinigten 
noch zivei Duafie-Mitfchuldige, einen 
Edelmann Stawafi und einen Klein= 
bürger. Wuch diefe wurden geholt und 
der gleichen Tortur unterzogen. Der 


Edelmann hielt die Tortur nicht aus | 


und befannte Jich Tchuloig, der Klein— 
bürger aber blieb feit und murde zum 
Kriippel geprügelt. Das Gefchrei der 
Gemarterten war weit über die Guts— 
grenzen bernehmbar, aber die Bauern 
des Dorfes wagten nicht, jrch in das 


Gericht einzumifchen, das Herr Bjallo- 


ſow abhielt. — Die Juſtizbehörden 
haben lange Zeit gebraucht, die Affaire 
zu unkerſuchen. Endlich hat dieſer Ta⸗ 
ge die Wilna'ſche Bezirkspalate un— 
ter Zuziehung ſtändiſcher Vertreter ihr 
Urtheil gefällt. Herr Bjalloſow wurde 
— freigeſprochen und konnte im Zus 
hörerraum Platz nehmen. Der Land— 
gendarm und ſieben Bediemſtete des 
Herrn Bjalloſow wurden zu Zwangs— 
arbeit, drei zur Abgabe in die Arre— 
ſtantenkompagnie verurtheilt. Wei— 
nend brachen die Verurtheilten in die 
Worte aus: „Unſer Herr hat uns zu 
Grunde gerichtet!“ 


— Genugſam. Schauſpieler 
(durch das Loch im Vorhang ſehend): 
Allmächtiger Gott! Zu meinem Bene— 
fiz blos drei Perſonen, na hoffentlich 
kommen noch drei zuſammen, dann 
kann ich mir wenigſtens ein Beefſteak 
kaufen! 

— Die gute Freundin. — 
Grack:« Du haſt Dich alſo verlobt?“ 
— Agnes: „Ja.“ — Grace: „Nun, 
dann iſt auch noch für uns Hoffnung.“ 

— Zu galant. Laura (zu ihrem 
Nachbar): „Sie effen ja jo wenig, Mr, 
Jenkins.“ — Jenkins: „O, Miß 
Laura, neben Ihnen zu ſitzen, das 
nimmt Einem ja den ganzen Appetit.“ 


— Der Erfte Prediger (zur 
Braut): Wollen Sie den hier anmwefen- 
den Heren Neumann zum Gatten wäh 
len? Braut (Die zu der Heirath ge- 
awungen worden): Sa, Herr Paftor, 
Sie find der Erfte, der mich danach 
fragt. 

— Liebes-Alphabet. 
Emilie: Glaubſt Du, daß Carl und 
Marie ſich wirklich lieben. — Ma— 
thilde: Nun, davon bin ich überzeugt. 
Geſtern ſaßen ſie zwei Stunden neben— 
einander und ſagten nichts, als: Oh 
Carl! und oh Marie! Wenn das nicht 
ein unumſtößliches Zeichen von Liebe 
tiſt, was verlangſt Du ſonſt noch für 
einen Beweis?! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt : Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





BVerlangt: Junger Mann, welcher fi allgemein 
nützlich machen will und im Store jhlafen fann; 
muß. vieibeften Zeugniffe bringen oder wird micht 
beriidfichttgt.. 141 W. Divifion Str. 





— Porter im Sample Room. 468 Ogden 
de. 








Verlandt: Junge_von 15—16 Jahren in einer 
Buchdruderei. 196 S. Clark Str., 3. Flur, Zims 


Verlangt: Ein Bügler und ein Schneider, an der 
Maihine zu nähen. 481 ©. Lincoln Str. 


Verlängt: Arbeiter für Arbeit in Illinois; Lohn 
$1.50 und ftetige Arbeit. 209 E. Ban Buren Str, 

Verlangt: Ein junger Mann, der in der Küche 
beifen und am Tijh aufwarten Tann. 809 ©. Sals 
fted Etr. 

Berlampti Ein Glerk für eine Real GitatesOffice. 
Mus volltommene Erfahrung in diejer Brande bas 
ben und auf der Nordmeitjeite bekannt fein. Xeofil 
Stan, 598 Milwaufre pe. 

Berlangt: Mann als Naht-Wathmann ; muß $200 
Baar als Sicherheit haben. Antworten in Snaliich. 
Beftändige Stellung. Wodrefie R 270 Abendpoft. 

Berlangt: Mann, auf 'mein Geihäft zu achten; 
muß_$150 als Sicherheit hinterlegen; Antworten 
in. Engliih; bejtändige Stellung. Woreffe PB 259, 
Abendpoſt. 


Verdangt: Painters und Caleiminers. Nachzufra⸗ 





* zwischen 7—8 Uhr Morgend. IE M Wells 


tr 





Berlangt: Gin fauberer flinfer Burfche, Feus 
fter und Office zu reinigen. Näheres Donnerftag 
Morgen 7 Uhr in 9. Gades Saloon, Ede Clinton 
und Randolph Etr., Bajenent. 


erlangt: Buſhelman. Mar Jeſfelſon, The Tat: 
Ior. 128 €. Yan Buren Str. u 


Verlangt: Erſte Hand Bäder an Brot und Gas 
kes. 492 Juſtine Str. 


erlangt: Guter Tapezierer. 436 Ihoma3 Str. 


Verlangt: Gin ordentlicher, niüchterner junger 
Mann, um Väderwagen zu treiben. Einer, der 
Ihon das Gefchäft betrieben hat, soll fi melden. 
PH. Vinftmann, 84 ©. Kanal Str. 


Berlangt: Ein deutjcher erit eingemanderter Mann, 
um Lektionen am Biano zu geben und Abends zu 
fpielen. VBorzuipreden von 10 Uhr Morgens an 
bei R. Gaow, 1158 Front Str., Kenfington. 


Verlangt: “Ein anftändiger junger Mann, muß 
deutih und engliich jprechen, fit Butchergejchäft. 
2360 Cottage Grove Abe, 


Berlangt: Ein Junge in der Piderei zu helfen und 
Orpres forizutragen, einer der jchon in Bäderei 
en bat, wind vorgezogen. 2358 Cottage Grove 

de. 


Qrlangt: Painter und Eulciminerd. 1460 Grand 
de. 


 Rerlangt: Eim: guter Rodihneider, der au Hoien 
und Weiten machen Mnn. 732 Clybourn Ave. mdo 
Verlangt: Guter Verkäufer, belannt auf der Weſt⸗ 
ſeite, für De. Rufſells Pepſin Caliſaya Bitters. 
Große Kommiſſion. 200 Kinzie Str., 2, Floor. 
Berkangt: Ein junger Mann, um Pferde zu ber 
forgen im Lande. Adr. B. 270 Abendpoft. 





Verlangt: Tühtige Node und Hofenihneider. Bes 
ftändige Arbeit, 42233 Halfto Str. mido 

Berlangt: Vier junge Männer für Reftauranteirs 
‚beit. 208 Elart Str., Bajement. E 


Verlangt: Ein Porter, eimer der in der Küche ges 
— hat, wird vorgegogen. 378 €. North 


Verlangt: Ein Wagenſchmied. 41 Loomis Str. 

Verkangt: Sofort, gute Schneider und Trimmers 
an EuftomsRöde. Guter Lohn. 179 €. Madijon Str., 
Zimmer 20 

Verlangt: Ein Cuftom Weftenfchneider. 113 Adams 
Str, Room 40. 

Berkamgt: Ein — von 178 Jahren, wel⸗ 
cher das — ft verfteht, vorgezogen. 447 
W. Fullerton — mido 

Verfangt: Guter Junge. Muß ſchon in Bäderei 
gearbeitet haben. er Talifornia Ave. 

Berlangt: 2 oder 3 Rnaben, die 

* Diviſton 
Rentner een Dreier 

Berlangt: Schneider. 111 Ontario. Str. "= 

EChriſt. Siemſon, 


und mit den wngehen Saun. 


ton Une, 


BE | 


inees 


Sollte Chicago v 
Es iſt nutzlos, noch läuger zu dottern. 


Sagte Herr C. N. Swendſon, 31 Greenwich Str. 
wenn ich ſo wie letzt leiden muß. Die Krantheit mei⸗ 
ner Lungen und meines Magens haben die Kuuſt der 


beſten Aerzte Chicagos zu Schanden gemacht, ich 


wurde nicht beſſer und völlig entmuthigt. Medizin 
hatte ich Gallvnenweiſe eingenommen und da ſich 
keine Beſſerung zeigte. wollte ich vor meiner Abreiſe 
von Ehicago die neue deutiche Einathmungd: Methode, 
Prof. Koh Erfindung, die ın Amerifa durd) die 
Aerzte ded Medical Council, 84 Dearborn Str., Dr. 
W. W. Davis, Präfident, eingeführt ift, verfuchen. 

Un die Sache kurz zu maden, will ich nur jagen, 
daß ed mich völlig beilte und ich halte ed für meine 
Pflicht, dem Publitum zu jagen, waß e8 vollbradhte. 
Ih wohne in 31 Greenwich Str. und werde das Obige 
Sedent gerne beiweijen, der bei mir vorfpridt. 

Mein Leiden fing mit Katarrh der Nafe und Kehle 
an, von welden Organen der Edhleim während id 
Thlief in die Lungenröhren hinabzutropfen, und das 
felbjt die fatarrhalifgen Gifte abzulagern fchien, welche 
id beim Aufitehen heraufwürgte und außhuftete 
Der Auswurf war öfters faulig und wenn ich mid 
anftrengen und würgen mußte, wm mich von ihm zu 
befreien, fing ich an zu merten, welche tiefe Wurzeln 
die Krankheit geichlagen hutte. Ich hatte oft Schwie⸗ 
rıgfeiten beim Athınen, meine Kehle war wund, ich 
war heifer und fchien mich fortwährend zu erfälten. 
Meine Nafe war vetftopft, meine Augen waren wund 
und entzündet und obgleich mir ein Augenarzt Gläjer 
angepaßt hatte, brauchte ich fie nad) Heilung meines 
Katarrh nicht mehr, da meine Sehkraft fi) wieder 
vollftändig befferte uud ıch die Brillen wegwarf. Der 
Katarrh. welcher fi auf nieine Ohren ausdehnte und 
da ein fummendes Geräujch (ein Vorläufer fommender 
Taubheit) verurfachte, hat auch dort weichen müjlen, 
ebenjo ift meine Dyspepfie geheilt worden. Die 
Schwer: und das Brennen find verichtwunden, and 
die Blähungen und belegte Zunge. Wenn ich denke, 
tie verzagt und entmuthigt ich zu fern pflegte und ivie 
moht ich mich jegt fühle, kann ic) den Aerzten gar nicht 
genug danlen." EN. Swendjon. 

Behandlungszımmer, - Sanitarium und Office bes 
finden fich 84 Dearborn Str. 

Konjultation, einmalıge Behandlung und Unter« 
fuhung fre.. Wenn wir Guc) heilen können, werden 
wir e5 Euch jagen, falls wir e3 nicht fönnen, werdet 
Ahr eö gleihfalls von und erfahren. Wir haben huns 
berte don Zeugnijfen au Hand. Sprecht vor und wir 
werden Euch die Adrejjen Wieler geben, die wir geheilt 
hnben, von den Euren gleihen Krankheiten. Wir 
glauben, daß der befte Beweis für den Erfolg eines 
Arztes die Patienten find, die er geheilt hat. 





Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Gin guter Mann als Porter im Bee 
Hive Saloon. 11—1% &. Clark Str. 


Verlangt: Ein ordentliher junger Mann für 
Saloon und Hausarbeit. Nur einer der feine Are 
beit jcheut. 699 S. Aihland Ave., Ede 15. Str. 


Berlangt: Ein Junge an Gafes und am Wagen 
au helfen. 4308 State Str. 

Velangt: Ein junger Mann an Brot. O1 R. 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein plattdeuticher. GrocerpsGlert. Muß 
Rejerenzen haben. Nudolpp Raah, 694 Hinman 
Str., Ede Baulina. 


Berlangt: Schneider im Store_ zu arbeiten an 
Reparatur. 206 Ohio Str., Ede Clark oben. dmt 


Berlangt: Agenten und Austräger. für Bucher und 
Zeitſchriften. B. M. Mai, 140 Wells Str. 15aplw 


Verlangt: Ein junger Mann für Haus: und 
Küchenarbeit. 159 Wells Str., oben. 
Verlangt:_Erfter Khaffe Schneider bei der Mode 
oder beim Etüd an Röden, Hojen und Weften zu 
arbeiten; gute Söhne und beitändige Arbeit; auch 
Helfk und gute Bufhelmännen. The Edward Ely 
&o., 34 Monroe Str. 1lapbw 
Verlangt: Tüchtige arbeitſame Leute zum Bücher— 
austragen. 437 Milwaukee Ave. F. Schmidt. 
8ja,modimi,ämt 


BVBeriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten, Männer. .ode& . fyrauen, die 
pebdeln, künnen guten Nebenverdienit machen. Aodr. 
DB. 255 Abendpoft. 


Verlangt: 2 Maſchinenmädchen und Vorbüglc, ein 
Junge, 16—2148 Jahre alt, wird vorgejogen. 47 W. 
Fullerton Ave. 


Verlandt: Ein Bügelmann und Mädchen, an 
Nöden zu arbeiten. 1102 Wellington, Ede Herudon 
Str, dimt 














Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Belangt: 2 gute Kellnerinnen. Sofort. Lohn $5. 
U. Swing, 114 N. Clark Str. mido 


“ Perlangt: ( Ein tücdtiges Mädchen, in einem Ups 
holftery⸗Geſchäft zu helfen. Muß engliſch leſen und 
ſchreiben können. F. E. Hellwig, 541 R. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, die das Klei— 
dermachen zu erlernen wünſcht; muß etwas Haus— 
arbeit verſtehen; Lohn wird bezahlt. 629 Coden 
Ave., eine Treppe hoch. Auch Mädchen zum Lernen. 





Verlanot: Maſchinenmadchen an Hoſen und Frauen 
an Weſten. 56 Sheffield Ave. 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Mö— 
den. 80 Brigham Str. mido 


Vetlandt: Maſchin ermadchen zum Taſchenmachen 
und auch zu helfen. 286 W. North Ave. 


Verlangt: Gute, Maſchinenhände an Röden T 
Klafie Arbeit. 60 Argufta Str. midofr 
Verlangt; 3_ Maihinenmädhen an NRöden. Lohn 
86-38. 13 W. Place, Didofr 


Verlangt: Sute Majchinenmädchen an Nöde. 77 
Fremont Str, midofr 


Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen, um Aermel und 
Kragen an Shopröcke zu ſetzen. 58 N. Robey Str. 





2» 
ri 





„Verlangt Mehrere 1. Majchinenmädchen, mehrere 
für Mittelarboit an Shopröden. 234 Wellington ugs 
be Elyboukn Ave. 

Verlangt:_ Majhinenmädhen an ufton=Coat3. 
296 Stute Str. 


Berlangt: 4 gute Maihinenmädden an Hofen, 





guter Lohn und ftetige Arbeit. 15% Bronfon Sir., | 


zwiſchen Loomis und Laflin, Town of Lake. —do 


Verlangt” Mebrere Maſchinenmädchen an Hofen 
und Finiſhen. 616 Noble Ave. —fr 
Verlangt: Gute Handmäddhen an Nöden. 136 W. 
North Ave. dimido 
Verlangt; Erſtes Maſchinenmädchen, 9 Stunden 
Arbeit, Lohn für 10. 178 Rumjey Str, Ede Core 
nelia. dimi 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopweſten. 68 
Greenwich Str. 








Verlangt; Ein autes Maihihenmädden an Nö: | 


den. 95 Biffel Str. dimido 
Berlangt: Baifter8 an Shopröden. 42 N. Alb: 
land ve. dimi 


Verlanot Erfahrene Hände an Se den⸗ Unterzeug 
und Tea-Gowns; guter Lohn. 179 €. 9 Str. 

Baplw 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 1105 Van 

Horn Str. —do 


Oausarveit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Fanıt- 
fie. 5902 S. Halited Str. Dim 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1633 Aldine Ave., nabe N. Halit:d Str. —d) 





dimido 
I 





N 
% 


A 
DOCTOR SWEANY 


früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beften 


mediginifchen Aniverfitäten der Welt; mit langjähris» 
ger ahrung in den erften Hojpitälern im Often 


we — * 
cagos bedeutendſter 
und erfolgreichſter Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen aller hroniſchen. 
nervöjen und geheimen Arankheiten der Männer und 
auen. Schnelle und dvollftändige Heilung in allen 
bernommenen Fällen garantirt. 
Katarrh der Kehle, Yıngen, Leber, DYyBpepfie, Uns 
verdaulichkeit, alle Krankheiten de3 Mas 
In: und der Gingemweibe. ch Ri 
: in wacher 
Nieren und Haruorgane 333 e 
Seite, im Unterleid, in der Blaje. Bodenjag im Urin, 
zother oder weißer Gries, fchmerzhaftes und häufiges 
Harnen, Brigbts Krankheit, Blatentrankheiten. 
Se eime Krankheiten, Giteru, Strifturen, @o- 
norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Varıcorele, Gereiztheit, Anihwellnugen, fhmade Ors 
gane, Hämorrhoiden, frilteln Bruch. na 
a ⸗ 
Berlorene Mannestraft "ya hatten 
jungen und älteren Männern. Die fchrediichen 
Folgen jugendlicher Ausichweifungen, wie Entfräje 
tung. nervöfe Shwäde, nähtlihe Ergüfie, er⸗ 
Ihöpfende Entleerungen, Syinnen, Shüchternheit, Vers 
luft der Energie, körperliche und geiftige Schwäche. 
Damen welche an irgend einer der vielen ihrem ei 
genthümlichen Krankheiten leiden fchnelle 
ften3 geheilt. Konmjultirt ihn. 
DR. F. L. SWEANY, 323 State Str., &de 
Con areß. Chicago, Ill. omiſlij 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſUnzeigen unter dieſer Nubrik. 1 Cent dad Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine Haushälterin auf die Farm, nicht 
weit von Chicago; Wiürttembergerin oder Süddeuts 
fhe vorgezogen. Nahzufragen 107 Wells Str, 

_ Berlangt: Sofort ein  deutihes Mädchen für 
Hausarbeit, weldhes aud das Kocen veriteht. Gutes 
Heim, guter Kohn. 71 Hamilton Ave., Slotfin. ındo 


Verlangt:, Eine erfahrene nette Sundlöhin; gute 
Behandlung. 52 Sherman Str, gegenüber Kod 
Island Depot. 


Verlangt: Ein, zweites Mädchen; feine Wälche; 
muß gut aufwarten fönnen. 4406 Michigan ve. 








Verlangt: Ein deutiches Mädchen gejegten Alters 
für allgemeine Hausarbeit. 605 Cleveland Ave. 


erlangt: Ein  Mäpden für Hausarbeit in eimer 
BE 1464 Noble pe, nahe N. Clark 
tr. 





Berlangt: Gutes erfahrenes deutiches Mädchen für 
— Hausarbeit. Guter Lohn. 288 Milwaukee 
ve. 


Verlangt: Gin Mädden für Küdhenarbeit. 41 ©. 


at Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines zum Geſchirtwa— 
fchen, das andere fit Pantry-Arbeit. 203 Clark 
Str., Bujement. 


Verlangt: Gutes Madchen für gewöhnlihe Haußs 
arbeit. 519 Sedgwid Str. 


Berlangt: Gin deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 848 Lincoln Ave. 

Verlangt: Sofort ein junges Mädchen für eine 
kleine Famile. Leviſh, 554 N. Wood Str., 2. Floor. 








Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Bamilie. Kein Imziehen. 439 Wincheiter 
Une. mido 


erlangt: Gute Wafhfrau für Montags. 643 
Burling Str. 


Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Nachzufragen 626 Blue Island Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Pamilie. Seine Hausreinis 
gung. 3207 Galumet Str. 

Berlangt: Runges Mädchen in Meiner Yamilte. 
537 Milwaukee Ave., Stort. 


Verlnagt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 395 ©. Paulina Str, 3. Flat. 


Verlangt: Sofort, eine gute Köchin, Lohn 87. Kei⸗ 
ne Wäſche. 50 Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. Lohn 5485. Kommt fertig zur Arbeit. 





(Unzeigen u::ter dicfer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Mädden für Hausarbeit; 2 in Famis 
nairie Ave andmi 


Ein Mädden für Hausarbeit. 473 ©. 
bimi 


Berlangt: 
fie. 52 


32 B 


Berlangt: 
Halftv Str. 


” Berlangt: Diele Mädchen. 
Frau Scholl. 


Berlangt: Deutfhe Mädchen finden gute Platze 
bei gufem Lohn in Privatfamilien. Radzufragen 
2228 Indiana Une, —ımi 


 Berfangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Süpfeite. 2736 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. Baplut 


ae ——— 
Berlangt: 500 LundsKöchinnen, Brivatlöhinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädchen, Zimmermädchen, 
Geibirrwaihnädden, Storemänden, Kindermädcen 
und eingewanderte Mädchen; Mäyden, id bringe 
Euh foaleih nah Stellen; bringt Urbeitäzeug mit. 
Frau Mieplind, 537 Larrabee Str. Serridpaften bes 
lieben vorzujpredhen. Tel.: Norib 612. 13153mt 
erlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Qaus: 
un u Ku Arbeit, Kindermädden und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beiten Plätze in den feins 
ften Familien an der Eübdfeite bei hohem Lohn. — 
Stau Gerjon, 215 32. Etr., nabe Andiana Une bio 


Mäd — inden gute Stellen bei bobem Lohn. * 
Mrs. Eiten! 925 Wabafh Ude. Friih eingewanderte 
fofort untergebradt. , 4 J 1nli 
erlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
— — Kindermädchen erhalten fofort gute 
Etellen nit hohem Lohn in den feinften Privatias 
milien der Nords und Sübfeite dur das Grite_beuts 
fheBermittlungs=Inftitut, 605 N. Clart Str., Sonn: 
tags ofien bis 12 Uber. Tel.: 4% North. 8d3bw 

Stellungen fuchen: Manner. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Ceut das Wort.) 


k ed Etr., 
187 ©. Halt 15aplio 





Stadt, 


GeAfuht: Aunger Mann, befannt in der ) 
Adreſſe 


fucht Arbeit als Treiber; gute Referenzen. 


R 22 Abendpoſt. 


Weſucht Erſter Klafle Gatebüder ſucht guten Platz. 
Adreife E 272 Abendpoft. 
" Gefucht: Eine dritte Hand Büder fjuht Stelle. 
Kohn, X Ellen Str. 

Geſucht: Junge ſucht Beſchäftigung; kann mit 
Pferden umgehen. John Meßner, 91 Mohawt Stt. 


Gefuht: Yunger Mann mit Pferd und leichtem 
Wagen jucht irgend melde Wrbeit, würde aud 
beides einem Painter tagsüber foftenfrei zur Ver⸗ 
füdung ſtellen gegen Beſchäftigung; kann painten 
und caljomimen. Aorefie %, care News Depot, 22 
E. North Ave. 


Gejuht: Ein guter erfter Klaffe Catebäder jucht 
Stelle, Wr. B. %6 Abendpoft. 

Geſucht: Junger Man, meldher etwas dom 
Bainten verfteht, twünjht guten Plas, um fi 
weiter auszubilden. Gefl. Offerten unter R. 209, 
Abendpoft. 


efjuht:- Ein guter Butcher, der fein Geichäft 
gründlich verfteht, Tedig, mwünjcht ftetige Stellung. 
Ar. E. 262 Adendpoft. 

Gefudt: 5 Dollars Dem, der mir eine ftetige Ar- 
beit verichafit. Scheue feine Arbeit. Briefe erbes 
ten unter E. 274 Abendpoft. 


Seſucht; Mann, der bewandert, ift im Saloon= 
geihäft, jucht ftetige Wrbeit. 175 Divifion Str., 
de PBenn. Schneider. 


Gefucht; Ein Engineer für Saundey, mit Refe— 
renzen, iſt auch Maſchiniſt, ſucht Stellung. 120 
1. Str. dimi 


Gefucht; Junger Deutſcher der auch engliſch tann, 
ſucht irgend welche Beſchäftigung, am liebſten bei 
Pferden. Baud, Ede W. 21. und String Str. dmi 














 Sefuht: Stellung als Law⸗Ciert, Stenodrapher, 
junger Advokat. Adreſſe: E. 266 Abendpoſt. momi 

Geſucht: Deutſchher Koch mit langiähriger Erfab— 
rung, wünſcht Stellung, am liebſten Saloon. Adk. 
E. 279 Abendpoft. mdmi 








Stellungen juhen:s Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.r 


Geſucht: Ein ordentliches deutſch-amerikaniſches 
Mädchen fuht Stelle für leichte Hausarbeit und 
Nähen bei einem Wittiwer. Mdrefie B 261 Abend» 
poſt. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für leichte Hausarbeit in kleiner Familie; 83 die 
Woche. Adreſſe R 267 Abendpoſt. 

Geſucht: Eine Frau möchte die Aufſicht über 
Kinder übernehmen, wo die Dame des Tags über 
beſchäftigt iſt. Adreſſe: Wittfrau, 875 N. Fairfield 
Ave., Front. 


Geſucht: Eine gute Lunchköchin ſucht Stelle. — 
Adrefie 2 71 Abendpoft. mıdo 

Gefuht: Ein junges Mädchen jucht Stelle, da3 
Kleidermachen zu erlernen. 15 20. Place. 


Gefuht: Wälhe ins Haus zu nehmen. 60 Rees 
Str., unten. 

Sefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle 
Hauspälterin. 489 W. Chicago Abe. 














als 
 Gefucht: Eine alte Wittwe fucht Stelle als 
Hauspälterin bei Wittwer. 392 N. Nobey Str., 
vorne, oben. 





605 N. Clark Etr. . 


" Perlangt: Sofort 6 Mädchen zur Gtüße der Frau 
und 2 Mädchen, um auf Hinder zu adten. Guter 
Rohn. 605 N. Clark Sir. 


Verlangt: Mädchen fik allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 3343 Pratrie Ave. 


Verlungt: Mädchen für Hausarbeit. 1430 Divifion 
Str,, nahe Sheffield. 196 

PVerlangt: Mädchen für Hamsarbeit. 289 W. Dipis 
fion Str., 1. Flat. 


 Perlangt: Ginisches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Kleine Famile. $2.50. 207 Ruib Str. 
Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für _ allgemeine 
Hausarbeit. Michzufragen 303 LZarrabee Str. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 266 Fremont Ste., zwifchen 
Belden und WMebiter Ave. 


erlangt! Ein ordentliches Mädhen, welches gut 
kochen. Ban, fir allgemeine Hausarbeit, in einer 
Familie ohne Stinder. 1427 Waibington Boulevard, 


Varlanat: Kindermädden, ungefähr 15 Jahre alt. 
515 N. Clark Str., Mittel-Flodr. 

erlangt: Tühtincs Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Dr. Memelsdorf, 586 Sedgwid Str. 

Verlanat: Gin junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. Gl Welld Str. 


Rerfangt: Gin Mädden für Hausarbeit. Muß zu 
Haufe Schlafen. 1 N. Clark Etr. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
54 Sincoln Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren. 518 W, 
Chicago Ave., im Store. 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 45 €. Chicago Anr., 2 Treppen bod. 


" Perlanat: Gin qutes deutſches Mabchen fur all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 189 Dayton Str, 

 Rerbangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 80 
Maud Ave, mabe Sheffield Abe. = 

Mädchen, das engliih und deutich 
allgemeine Hausarbeit. Kohn Schikz 
Noble Str., 2. Floor, Gingang an 








Derlangt: 
fpriht, für 
mann, 637 
Bradley Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausakbeit, 
17% Milwaufee Ave. 

Berlangt: Eine Frau zum Wafhen und Bügeln, 
2632 S.: Charles Ave., Irving Park. 

Verlangt: Mädchen von 13—15 Jahren. Kann zu 
Haufe jhlafen, wenn gewünjcht. 817 Milwaukee 
Ave. 


Rerlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit. Nur folche brauchen fih zu mels 
den. Lohn 83.50. 2330 Archer Abe. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Qausars 
beit. Lohn 3.00. 6 W. Chicago Ave. midfe 

Verlangt: Eine,gute Köchin. Lohn $6.0. M. 
ſeuehlman, 271 Milwaulee Ave. 





Verlangdt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4 in Familie. 2967 Indiana Ave. dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 582 W. 13. Str. 


"erlangt: Ein tüchtsige Mädchen, das lochen 


waſchen und bügeln kann, guter Lohn. 32 Bine ! 


Island Ave. dimi 





für allgemeine Hausarbeit; kann auch friſch einge— 
wandert jein. B6 W. Divifion Str. 


Berlangt: Madchen für allgemein? Hausarbeit. | 


Muß lochen lünnen, 4343, Calımet Ave. dimi 
Berlangt: Ein Mädchen für Kohen und Hausar: 
beit. 3244 ©. Bart Abe. 


" Perlangt: Ein, gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 38 Ta Salle Str. 


beit in Fort Sheridan; eine Leine amerilanijche 
Familie; Xobn $20 per Monat. Nahzufragen mor= 


«gen 11:30 Vormittag; ZU N. Wells Str., Grocerys 


Store. 


 Werlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 

muß gute Köchin fein und gute Empfehlungen bas 

Bee $4. Keine Wilde. 635 Jadſon Blod., 
at. 


Rerlangt: Mädchen für 
381 Mohawnt Str., 1. lat 


 Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
2 in Familie; Referenzen; $4. 5407 Wabajh Ave. 


Berlangt: Ein. Mädchen, 14—15 Jahre alt, um 
bei der Hausarbeit zu belfen. 11 €. 47. Str., nabe 
Lale Ave., oben. 


Rerlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit, jo- 
fort. 81 NR. Elart Str, 


_ Verlangt: Dienfimädgeen. 553 ©. Halited Str. _ 


Berlangt: ( Ein Mädchen in Familie ohne Kinder 
t allgemeine — eit; muß etwas Kochen ver⸗ 
hen. (B W. Taylor Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für ti usat⸗ 
beit. al Wentworth En ' — 


allgemeine Hausarbeit. 


 Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
6 ®. Dioifon er e 


"Berlangt: Mädhen als Köchin; mub wachen und 
Be J— — Guten Sohn. 606 Ba" eame 


dimi j 


dimi | 


Ien frei, Mrs. Peters, 422 SYarraber Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen. für Hausarbeit. 271 
Milwaukee Ave. didoft 


Verlangt: Sofort, Mädchen für Teichte Haus: 
arbeit. Lohn 3.00. Mrs. Jade, 48 Milwaulee 


Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 613 R. Hohpne Wpe., Ede Evergreen Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3435 Forreft Wve. 


Berlangt: Ein junges nettes deutfches Mädchen, 
um am Tiſch auſzuwarten und für leichte Haus⸗ 
arbeit. Muß engliih iprehen. 308 S. Halſted 
Str. 

Berlangt: Tüchtige Köchinnen für Boardinge und 
Privathäujer. Mädchen für allgemeine SHausakbeit 
und Kindermädchen. Nırr befte Vläge in.allen Stadts 
theilen. Stellen frei. 3 N. Clark Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 3644 Forreft. Ave. 


Berlangt: Eine alleinftebende Frau zur 
des Hausftandes in einfirher Heiner Gami 
beres 575 North Park Ave. 


Verlangt: Ein Heines Mädchen für Kinder 155 
Centre Str. 


Berfangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit in Reftauration. 792 S, Halfted Stt. 

Berfangt: Braun und Mädchen im, Bermitts 
fungsburean. Herrihhften bitte vorzufpreden. Linde 
loff, 18 Elybourn pe, 


Verlangt: Ein gutes fleißiges Mädchen 
meine Hausarbeit. John Weib, Ede R. 
Halfted Str. 


Verlangt: 500 Mädchen für Privat-Boardings 
häufer und Reftaurants; Mädchen befommen en 


Berlangt: Ein gie ten Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Keine Kinder. Rahzufragen 1323 
Sheffield 'Ave., 3. Flur, ° dimi 


Berlangt: Ehrliches Mi für Heine Haus hal · 
tung. 6 Sheffield en, mom 


: t: e s Mid Rü: 
— er —— 


allgemeine 


ührung 
ih Nüs 


ür allge: 
ler! und 
dimi 


Geſucht; Ein deutihes Mädchen, 16 Jahr⸗ alt, 
mwiniht Stellung für Hausarbeit, auch bei der 
Wäjche mitzuhelfen. 32 Aberdeen Str. 


Gefucht Aeltere Dame ſucht Stelle als Haushäls 
terin. 382 Noble Etr., oben, 


Sejuht: Frau 1uht Stelle 
Scheuer. 210 Ordard Str, 


Gefuht: Ein tüchtiges Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Am Tiebiten bei Leuten ohne Sinder. 
210 Ordard Str., borne. 


Gefucht Ein neites Madchen das waſchen und 
bügeln kann, ſucht Stelle. Lindloff, 128 Elybourn 
Ave. 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 19 Hop Str. 








zum Wafdhen und 





—mi 
Zu vermiethen. 
Mingelgen unter diefer Rubrik, 3 Gents das Wort.t 


n 


Zu vermietben: Barberihop, 3 
1267 North Xpe. 

Zu vermietben: Großer Stall. Nahzufragen 422 
N. State Sir. 


Sahre im Gang. 


Jahre 
mido 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, 9 
Mirthihaft darin. 1229 S. Weſtern Ave. 

Zu vermiethen: Ein helles 7 Zimmer Flat, billig; 
beige? und kaltes Waſſer mit Badezimmer, nahe 
Lincoln Park. 635 N. Clark Str. 

Zu vermietben: Wegen Abreije, billig, der 2. und 
3. Flur des North City Hotel (24 Zimmer), Möber 
zum halben Werth, beite Lage, ausgezeichnete Bes 
legenbeit. Näberes 89 Wells Str., Zimmer 5, eine 
Treppe, oder W. Lange, 23 ©. Water Str. 16alıw 

Zu bermiethen: Ein helles 6 Zimmer:Flat, billig. 
Ke:n Badezimmer. 271 Sheffield Ave. mdiuit 

Zu vermiethen; Kund 6 Zimmer-Flats mit Vad, 
heißes und faltes Waffer, neu, ſehr hell und billia. 
1214 Lincoln pe. l5alıo 


Zu dermietben: Der dritte und vierte Gtod des 
ArendpoftsGebäudes, 208 Fiitb Ave., einzeln oder 
aufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung ugd, Fahr⸗ 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
„Abendpoit.* bw 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Gutes Board mit Zimmer 89.2, obme Zimmer 
82.50, im deutſcher Familie. 200 N. Peoria Str,, 
nahe Milwaukee Ae., 2. Ylur. 


Zu vermiethen: Möblirte fyrontzimmer bei einer 
alleinftehenden Frau. 540 Milwaufee Ave. 


Zu mietben und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— — 

Zu miethen geſucht: Herr wünſcht Zimmer bei 
Wittwe oder alleinſtehender Frau. Offerten unter 
E 261 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht; Store mit Ofen für Bäderel. 
Südſeite. Adreſſe R2AI Abendpoſt. mido 


Geſucht: Leute, die willens find, ein Kind bon 
2 Jahren in Board zu nehmen. Adr. 2958 Lowe Abe. 
—r — — — — —— — — — — — 


Geſchaftstheilhaver. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bor 


‚Verlangt: Frau und Mann mit etiwus Kapital für 
ein gutgebendes Geichäft. Officearbeit. Als Parts 
ner. Wr. €. 277 Abendpoft. 

Perlingt: Ein ehrlicher Tediger' Deuticer m 
850-8:0 als Theilbaber in gutzuhlendem Geſchaft. 
Rahzufragen 369 Larrabee Str., Store. 


Verlangt: 
fation von Sprups, Maple-Zuder, Honig u.i.w.; 


Pferd und W ; 
Dorn Et. — — Vorrath. Hill, 91 


Aerztliches. 
Anzelgen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Grauenftrant it i bebans 
Kate; San Br. ARTS gimse 
' * — j de 
von 1 Bis 4, Gonniags von 1 Gr —— 


Geihlehts-, Hauts, Blut, Ri d Unters 
teibs«Krankpeiten fider, ‚ Nierens un 
Sr. Ehlers, 108 BEIh Ei. nabe Obi Kohn 


Mrs. 3» 
Ga ER Beier SF Emgmie Str 
na T . mpfehl * 
alle Hrauenkrankpeiten. menu Behandelt 


dimi 


Hebammen-Schule. Das 3 — 
eröfftet den 12. Sprit — Rurins Des Seien 
vorofeflor und Gpejialif in 
MW. 13. Str, nabe aine. ——— 


| . Photsgrappen. 


(üinzeigen umter Diefer Aupeif, 2 Gens das Mocty 


u ek 5 
Sonntags offen, , 


| oder 15 ®. 


| deripeitig bingebt. 


mit | 


Partner in Yabrit mit $250; Fabrıs | 





Dearz | 


ZSmzim | 


Anzeigen umter diefer Muoril, 2 Gent$ Das Wort.) 


verfaufen: Aukerordentlicher Bargain! Gene: 
ral Store, großer Waarenvorrutb, gutes Geichäit, 
billige Wirte, teine Konturvenz, 15 Jahre etablirt; 
Rbreite Verfaufsgrund; Preis $050, wertb das 
Doppelte. Weberzeugt Euch. Keine Ayenten. 200 €. 
Sivifion Etr. 


Zu verkaufen: Ein Schubihop, billig. 1814 Welts 
Str. midoir 


Zu verkaufen: Saloon mit 2 Flat3 und Stall, 
$10 Miethe, elegante Einrihtung, Cadpunftt vom 
Cable Gar. 500. Nudowsty, Sur Wihlaund Biod. 

Zu verkaufen: 8 Kanaen Milhrout: und Store. 
Butes Geihäft. Wegen Adkeije. 115 W. 18. Str, 

mido 

Zu verfaufen: Ein Schuhftore, billig, mit Woh- 
nung, billige Müethe. 283 Burling Str. 

Bu verfaufen: 4—5 Kannen Mildroute mit Pierd 
amd Wagen. 2367 Eleveland pe. mido 


Zu ve:faufen oder zu vermietden: Guter Meat: 
Market. Zu erfragen am Plage. Ede Eliton und 
Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Gut gebender Saloon, 11 Zimmer, 
gut möblirt, alles bejegt, wegen Krankheit jofort 
billig zu verfaufen; aute Geihäftslage; Agenten 
verbeten. Adreffe B 2360 Abendpoit. 





Zu verfaufen: Gutgebende Päderei, nur Store 
geihäft. 1 W. Poll Er. mdnti 
Zu verfaufen: Ein gutzahlender Blackſmith-Shop 
mut guter Kundichaft. Adr. M. 2341 Abendpoſi. 
13aplw 
Zu verkaufen: Billig, Saloon, gutes Geſchäft. 
Math. Schmidt, 820 W. 12. Str., Ecke Johnſon 
Str. SER 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Fametly-Liquor-Stote, 
gute Ede. Leute mit Geld mögen wegen näherer 
Ausfunft boripreden. 3 W. 12. Str. llap, Im 
Zu verkaufen: Pladimith-Shop, bringt. H40—$60 
wöhentlih. Morefle: 3. 264 Abendpoft. imiie 
Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





gu verkaufen: Eine Show, $75, wertb $700. 243 
Blackhawk Str., Hinterhaus. — ET. 

Zu kaufen gejuht: 3 Barberftühle mit Zubehör. 
Biligfte Preisangabe. Adr. PB. 3 Abendpoft. 

gu verfaufm: Ein gut erhaltenes Bicyeie) billig. 
116 Wisconiin Str. 


0 Grocery⸗Firtures, 
or ‚KRaffeemühlen, Wagen, 
N. Hulited Sir. 


n: Billig, Sodafontaine mit 8 Faus 


Zu verkaufen: 


nahe Berry Barbiergeichäft. 


Zu verlaufen: Zu irgend einem Preis, Grocerys 
inrihtung zum Fortnehmen, wie Bins und Shelvs 


Zu verfaufen: 2 alte SaloonsEinrihtungen, jehr 
billig. 195 Milwaukee Abe. dimi 


Muß verkaufen: Spottbillig, 
Einrihtung, Gandpitore-Einrichtung, 
gen und Gejehirr; zum fortmoven, auch 
bis 154 Webfter Ave. 

Zu verfaufen: Schaufäjten, Zadentifche, Shelving, 
Grocery Bins, Eisjchränfe; alte Firtures gefauft 
und bverfauft. 238 Well Str. llaplıo 


ollftändige Grocerys 
Bferde, Was 
einzeln. 152 
mdmi 








Du verfaufen: a 

Verfchiedene Hundert „Shop Worn und Seconds 

band“ Dininge, Officer und Saloon=Stühle. 

Ule Sorten, im Preije variirend von 10 Gts, 
$6.00 jeder. 

She Brunsmwid:Balte-Eollender Eo., 

263 und 265 Wabajh ve. 


* Schaufäften, billig. 110 Sigel 
bap2imt 


bis 


Zu verfaufen: 7 
Str., naye Wells. 

$20 kaufen gute neue „Higbarm“:Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. BDomeitie 
625, New Home $25, Singer $10, Wheeler & BWitjon 
810, Eldridge $15, White $id._ Domeitic Difice) 216 
6. Halited Str, Abends offen. Oder 209 
Etr., GCde Adams, Zimmer 21. 


State 
b:» 


Rinzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort. 
Doufeboid Soan Uffociatiom, 
(inforporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lake View. 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzö⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 


Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo können | 


wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit ygewäd» 
ren al$ irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejells 
ichaft ift organifirt und madht Gejchäfte nah dem 
VBaugeiellihaftsplane. Darlehen gegen leichte mös 
hentliche oder monatliche Nüdzahlung nah Bequems 
lichfeit. Sprecht uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Diöbel-Ouittungen mit Cu. 


Es wird deutich geiprochen 
Soufehold Soan Wifociatiom, 
& Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854 


Chicago Mortgage Loan En, 
t., Simmer 18 und 19, 


bw 


175 Dearborn St 


verleiht Geld, in großen oder 
auf Hauspaltungsgegenftän 

gen jormwie Lagerhausid 
ten, auf irgend eine ge 


m 


Heinen Summen, 
, Bierde, Was 
tiedrigen Nas 

ıychte Zeitdauer. Gin 

beliebiger Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit 
zurüdgezahlt und dadurch Die Zinien verringert vers 
den. Kommt zu uns, wenn Yhr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Eo, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


Nordweitscde Halited 
lluplji 


Madijon Str., 
Str., Zimme: 205. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Bierde, Wagen u. fh 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $106 unjere Epezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nit weg, wenn wir 
die Unleibe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitg. 
Wir haben das 
größte Ddeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutihen, kommt zu und, wenn 
Ahr Geld wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
BortHeil finden, bei mir borzujpredpen, ehe Jbr ans 
Die fiherfte und zuderläffigite 


Bedienung zugeigert. 
n Frend, 
SHınzli < e 8 mmer 1. 


Benn hr Geld e 

anf Möbel, BPianss, de, Bagen, 
Rutiben mim, ipredtvorinderDf 
ficeder FidelityMortgageloanGo 


borgen 


n wünıdt 
e 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 51U,000, zu | 


den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ubne 
Oeffentlileit und mit dem Vorrecht, daß Euet 
Gigentyum in Gurem Befig verbleibt. 
Delity Mortgage Soan-Go. 
Intorporirt. 
94 Wafhbington Str. erfier Flur 
awifhen Glart und BDearborn, 


oder: Bil 63, Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, immer 1, Columbia 
Blod, Eid-Ebicago. l4ap,bio 


Die befte Geiegenbeit für Deutih 


weile Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiden wollen, ift zu uns zu Tommen. 


DWirfind feiber Deutfäde 


| und maden «3 fo billig wie möglih und laſſen Euch 


ale Eaden zum Gebraud. 


167—169 Bafbington Ste. in 
— — a 
smwifhen Sa Salle Str. und Fiftb Ae., Zimmer 12. 


Bozu nah der Südjeite 

geben, wenn hr billiges Geld baben tönnt auf 
Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, Lagechaus⸗ 
iheine von der Rorthmwefteru Mortgage 
Soan €o., 519 Milwaulee Ape., Simmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. Umaili 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigiten Raten. Gurt & 
Front, RI Waihington Str. 10epmfmlj 


3000-85000 zu verleiben auf erfte Hppotbef an 
Real GEitate zu 6 Prozent, ohne Kommiifion. Adr. 
R. 263 Ubendpoft. ® 


Dimido 


IBapin | 


Omyim | 


Mlugeigen unter. biefer Rubrik, 2 Cents das Harry 


x 5,000 Ader gutes . Gartholzeffarnland 
in. Morabtan County und im jünliher Theil bon 
Fincoln Gounty, Wisconfin,- zu‘ verfaufen, bei d:r 
Wis. Balley Land — von Baujau, Warss 
| tbon County, Wisconfin. ben genannte Gompa= 
| ny bat ibren Agenten 3. 9. Rochler wieder nah 
Ehicago gejandt, weicher bereit if, genaue YWuiz 
funft über daS Land und die Gegend zw gebei. 
‚ eis des Landes $5.75 bis $3 per Ader. Pedingun: 
| gen: Gim Viertel Baar, Weit in 7 Jahren oder 
| weniger. Einem Jeden, der -&0 Wder oder menr 
; Tauft, wird die Diufabrt zurüderftattet. Während) 
| des Testen Sommers haben 52 Familien aus Ehi- 
; cago dom diejer Gejelligajt Land gefauft, und die- 
| fe Sonte find mit dem Lande und allem jehr gut 
| zufrieden und find frob, daß jie aus der Stadt 
| beraus find. Auf Verlangen wird man die 
Namen und Adrefien von diejen Zenten angeben, das 
mit ihr jelber am fie fcdhreiben füunt. Yandfarteır 
frei gegeben oder verjandt an irgend eine Wdreile. 
Office im zweiten Stod, 1251 Weitern Une, Ct: 
26. Str. und Ende Blue Island Wpe., Chicago. 
Sprebitunden von 2 Uhr Racdhınittags bi 9 lihe 
Abends. 5ap,2ın 


1,8 Eimburf Lotten, 
| $175 bis $300. Nur noch 14 zu haben; über 400 
bereits verkauft. 


| Coupon 
Gut für 810 als erite Anzahlung auf 
eine Elmphurft Lot, 


| 95 monatlid, feine Zinjen. Kauft einen Diejeg 
ſchönen Bauplatze. 
Freie tägliche Exturſion. 
— Amnzmijabıe 

E Henry Delany & 0, * 
115 Dearborn Str. — Zimmer 80, 81 und 


Ich Habe eine große Auswahi von bebauten und 
undebauten Brivat:, Wohn: und Gejchäftseigen« 
yum in allen TIheilen von WordeChtcugo, Yate 
SieW, Rogers Bart und Raven3wood gegen bill 
Seele umd unter günjtigen Bedingungen zu 
und zu vertauſchen. Verichiedene jpezie 
s in GeſchäftsEigenthum an Wells Str. 
in, Reſidenz-Eigenthum in der Rähe von 
Park. Orien Abends und Sountag Vor— 
Hypotheten auf Chicago Grumdeigenthum 
e Sand und zu verfaufen. Auguft Zorpe, 160 
orth Abe. 20mz3w 


Lotten 


—83344 
j J— otten 
‚550 bezahlen eine Lot in Hosford Bart, $5 baar, 
$5 den Monat. Dieje Lotten bringen $I) bi3 FW, 
tobald die Zeiten gut werden. 265 Sorten berfauft. 
9 neue Qänfer jekt im Bau begriffen umd Weitere 
12 bis zum 1. Mai. Feine Frucht: und Schattens 
| bäume, Eleftriiche Bahr, 4 Stationen. 
Nufel, Zimmer 8, 162 Waihington Str. 2 
Zu verfaufen: Blos 220 Meilen vun Chicago, das 
beite Yand, das jemals offerirt wurde; ausgezeichıet 
für Kartoffeln und Vieh; ; eine $15,000:Stärfes 
fabrit fertig geitellt f 8 Jahres Sartoffels 
Ernte; eine Kolonie von 40 Männern verlangt, wur 
fih eine gute und billige Heimath zu gründen; wir 
baben au gute improvded us billig zu verfaus 
fen. Näheres bei der Wisconfin Land Company, Nr. 
9 S. Canal Str., Zimmer 5. 1Sm;,mmjaluıt 





Zu verfaufen: Fruhtfarm, M Adler, 
Ber Obitgarten; Quellen und ; 
durh die Farm; gute Gebäude; gute 
fiedelung; am einer Hauptitraße; 5 
Grand Haven; Preis $1100; die Hälfte 
zahlt werden; adS Webrige auf lange 2 
eine 40 Wder Beereustyarn mit Pferden, 
Hühnern und Inventar. Baar 00. 3. 

mer, Bor 598, Grand Haven, Mid. 
Zu verlaufen: Rordfeite-Grundeigentbum. eder, 
der Geld in Nordjeites oder Late View-Grundeigen: 
tbum, verbefiert Doer umnverbeffert, amelegen mill, 
| dürfte gut tbun, wenn er fih ein Eremplar memer 
foeben veröffentlichten Frübjahrslifte holte 
E. W. Hunche, —mi 

300 Elybourn Ave. 152 E. North Ave. 


Zu verfaufon: Großer Bargain! 104 Wolftam 
Sır., zweiitodige® Haus und Stall, gepflaiterte 
| Straße, Zemsntjeitenwege. Klarer Titel. $400 Baar, 
Neft auf unge Zeit. Eigenthümer 119 LaSalle Str., 
Zimmer 5. 


ihöner gros 
fließendes Waſſer 
deutſche An⸗ 
Meilen von 
muß anbe⸗ 
t. Ebeunſo 
ſtühen, 
War, Far⸗ 
lra,mija,2o 








Zu verfaufen: 

und 30 Str, zwei Häufer mit 
Abreiſe. 

Jefferſon Ste. —BSad 


Zu verkaufen oder ju vertauſchen: Brick-Haus, 
it e, 5 Kamnen Milh-Route, Bäder, Pferde 
und Wagen. Nabe Humboldt Bart. Wdr. B. 367 
Aben mini 


Zu verfaufen oder zu. vertaufhen: MW Ader-aryrın, 
70 Meilen von Chicago. Näheres 2416 Wentiworty 
Ave., Butcherſhop. 


An Emerald Ave. 
Lotten wegen 


Anzufragen 60 S. 





Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





_3u verfaufjen: Yoldingbett, billig. 42 Hammond 
Pianos, mulitatiihe Initrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


gu 
Baar. 


Zu verlaufen: Schönes Ebenholz-PBiano, außer⸗ 
ordentlicher Caſh-Bargain. 54 Wells Str. dimi 
Billig, wegen Abreije, fait nen:3 

2823 North Ave, News Depot. —Io 

Zu verfaufen: Ein bübjhes Rojewood-Piauo; 
fhöner Ton; nur 5. 89 Schiller Str., nahe Sedg: 
wid.- —do 


fpotibillig für 


verfaufen: Upright:P:ano, u 
Wmnzumſalut 


28 Noble Str. 


Zu verkaufen: 
Piano. Räheres 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diejer Nubrid, 2 Gent das Wort.) 





| Unterriht in Englijd für erwadhjene Deutjche, 
| 2 per Monat, Buyführung, Stenograpbie, gi 

nen, Rechnen u.j.m., $. Dies ijt beifer al3 „Down 
| Zown*sSchulen. -Ofien Tags über uud Wbends. 
| Vejuht uns oder jchreibt wegen Zirkular. Yımmer 
für Studenten. Beginnt- jet. Riſſen's 


| und Roit N 
46547 Milwaukee Ave. Ede 


Buſineß College, 
Chicago be. 
Verſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceut das Worte1 
Die MeDowell frauz. Ktleider-guſchueide⸗Ala deuue, 
New Vork und Chicago. 

Die größte und beſte Schule für Kleidermaces 

in der Welt. 

Die berühntte MeDowel Garment Drafting Mas 
fhine hat auf's Neue iyre Weberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchueidens bewieſen 
und erbielt die einzige goldene Webaille uud hödte 
Unerfennung auf der Mid Winter Hair, Eau Franz 
eisco, 189. Ju jeder Diunjihe das Reueſte, allen 
voraus. Jn VBerbindung niit wumjerer Yujchnerdes 
Schule, wo wir mac jediveder Wlode Ichreu, haben 

| wir eine Näh: und winiihingeSchule, in welcher 
| Damen jede Winzelheit der Sleidermacherfunft vom 
| Einfädeln der Nadel bis zur Derftellung eines voll⸗ 
I ftandigen SKleides, Heiten, Drapiren, Yujammenitellez 
von Gtreifen und bed3 erlernen lünnen von franz 
zöfiichen, deuriwen, englijchen und ſchwediſchen Leh⸗ 
ters. Schülerinnen machen wäbrend = Lehrzeit 
| tleider für jich jelbit oder. für ihre reundinnen. 
| Jegt ift die Keit, fid auf gutbezahlte PBläge vorzudes 
| 
| 





reiten, Gute Bläge werden bejorgt. Tadelfoje_Builce 
uch Maß geichnitten. Sprecht vor oder labt Euch ein 
| Vodebud und Zirkular gratis zuichiden, 
|  xye MeDowell Go., 78 Etate Str., Chicago, IE., 
5. u. 6. Stodwerk, gegenüber Marjhall Fields. 
—8notä, Bag, nmja, li 





Uleganders Gehe tunen 
tur, und 9, Fifty Abe, Zimmer 9, bringt ıra 
eud etwas in Erfahrung auf privarenı Wege, uuters 
uht alle unglüdlihen yamilienderhältnifle, Ede⸗ 
ftandsfälle u.j.m., und januelt Beweile Diebe 
ftähle, NRäubereien und Schmwiupeleien werben unier» 
fuhr und die Echuldigen zur Rebenihaft gezogen. 
Uniprühe auf Schabdenerjag für Berlegungen, Urs 
tüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Hreier 
Rats in Rechtöjachen. Wir find die einzige deutiche 
BVolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2mai, bio 


Getragene Herrenkleider fpottbillig zu_ verlaufen. 
Frühjahrsangüge, Ueberzieber. SHojen .u.f.w., Wiles 
nicht abgeboite Waaren—heniih 8 uigt—beimuhe 
neu. Geihäftzitunden von 8 lihr Morgens bi 6 Ude 
Abd3.; Sonntags don S bi% 12 Uhr Mittags. Ghes 
miihe Waichanttalt und ärberei, 39 Congrek Eıtr., 
gegenüber von Siegel & Cooper; Ziweiggeiält: 3125 
State Str. ldmzimt 


Löhne, Noten, Mietden und fbichte Schulden 
aller Art fofort Lolleltirt; fchlehite Miether hinaus: 
acjegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi! 11 Uhr. Engliih, Deutih und Elan 
dinaviih geiprohen. Empfehlungen Erfte Rational» 
Bant. 76-78 Fifth Uoe., Room 8. Yug. &. Milter, 
Konitabler. 4dap, init 

Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Uniprüge 
aller Art fhned und fihher tollektiet, Reine Gebühr 
wenn — AleNRehtsgeihäfte forgfältig beiorgz. 

urcan of Saw and Gollectiom, 
157—169 Wafbington Str., nahe. Ave, immer 13 

John W. Thomas, County Gonftable, Manager. 

l2mai, if 





Ben zu verleihen, 5 und 6 Prozent. R. 8,68 N. 

Clart Str. 17ap, im 

— — — — 
Rechtsanwälte. 

(Unzeigen umter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Mathias Hub, i 
Deutiher Advutart und Roten, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Alle Urten Prozefle mit Grisig geführt. Erbicaft!s 
und Geld: Angelegenheiten in Ynerifa und Deutichs 
land. Kollettionen jeder Urt. Grumdeigenthumss 
Uebertragungen. bitraft3 egaminirt. ja,jadd,1j 
a BET ET. 


Geo RR. Smith, 
BVraktiziet im allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Advolat. 


Miethstechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
ER der art Hollettirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Grfolg. Zimmer 45, 125 2a Salle Str. 1{p,dvia,li 
N Se nn 


Henry M. Cohen, Rehisanmalt. 
Braktizirt in allen Gerihten, Wbflrafte unterfuct. 
Rolleltiomen gemacht; feine Bezablung, wenn micht 
erfolgreich. Simmer 84, 15 La Sılle Str. Smylj 


Fred. PBlotle Rebtianmalt, 
—_ Mr. 79 Dearborn Etr., Zimmer 4-38 — 
Rebtsiachen aller Art ſowie Rollettionen’ prompt 
beforgt,. 10831] 
Julius Goldzier. Zohn 2. Rodgers. 
Goldgier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Redgie Bidg., 120 Randolph Str., Simmer 90-907, 


Alle Arten Haararbeiten —— Bonner, Damen» 
Frifsur und PVerküdenmacher. ZH North Ave. 19jali 


Pierde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.y 

er Mus vetaufen: 2 gute Bierde, Billig. Wis 
gen Abreije. 578 Baulma Str, nahe Mil: 

%waufee Ave. 

Er Muß verfaufen: 2 gute Pferde, billig, Fitz 


ne Offerte auögeihlagen, 99 Milwaukee An:. 
ER Zu verkaufen: Shetland Pony, 0; Bugs 

oupferd $40. 1227 Miltgaufee Une. 5 
bübihe Wahr: 


tore. 
. 616 Larradıe 





Zu verfaufen: Billig, zwei jun 
bunde, 2 Bettftellen, tin Stubeno 
Str. 

Zu verfaufen: 
639 Diverjeyg U 

u verkaufen: Ziege-mit Zidien. 208. Blooming- 
RR Road, nahe Lincoln Aue. dimi 
verfaufen: Papageien, boppeigelbläpfige Meris 

> $ : Be 


faner zu $4; — 81.0 2 — 
1. 
Apimt 


Eig englifger Maftitidumd, dilig. 
e. 


e 
10e. _Kaempier3 Bogelsötore, 217 Madiion 
nahe Franklin. 

Feine megitanijde Doppeigeibfopf-Bapag 
Be Stüd; bediuftige Weibchen Züe per n 
iihe Be per 
bilig. 
Stẽ 


— 


——— —— 
® 
kantic & Pacific Sin be, ee; 


— 


* 





5 > feite, N 
M. U. Belee, 28 Burling Em, 
Sarl Lippimanır,. 186 Center Str. 
Mrs, N. Basler, 21l Enter Etr, 
Deuty Heinemmn, 249 Center Er. . . 

Gigär Etore, 4ı Clark Etr, 

M. Begig, 421’ Clart Str. : 

Mrs. C. M. Hicppo, 457 Clark Etr. 

©. Becver, 5904 R. Elart Str, 

News“ Stores; "652 Elarf Str, 

D. F. Raub, 807 Clark Str. 

5. 9: Licht, 255 Cleveland ‚Ane, 

Konis Bo, 76 Clybourn Abe. 

5. €, Lang, 249 Elybourn Ave. 

oe Weib, 323 Elybourn Ave. 

&. Grube, 372 Elvbourn Wve, 

Sohn Dobler, 409 Elpbourn Abe. 

Sanders Nemeitore, 757 Clybourn Abe. 

U. Weinert, 256 Divifion Str. £ 

U, W. Zidlund, 282 Divifion Etr. 

Donjop & Smith, 317 Divifion Str. 

S. GC, Neljon, 334 Divifion- Str, 

R. ©. Burke, 349 Divifion Str, 

Mib Bopde, 4074 Diviftion Str. 

DB. Valy, 467 Divifion Str, 
&. Sorzberg,. 179 Elm Str. 
G. Wepiter, 114 Eugenie Ste, 
&, 92. ViEarivy, 790 Halited 
OD. Weber, 195 Larrabee Sir. 

Mik Blund, 464 Larrabee Str, 
3. Derbaag, 491 XLarrabee Str. 
F Ordemann, 517 Larrabee Str. 

. Berger, 57L Larrabee Str. 
Mrs. Andree, 629 Larrabee Str. 
3. 9. Quinlar, (92 Sarrabee Str. 
Me. „Miller, 093 Pixtuvee Str. 
giliebfao & Dragınion, 301 N. Market Et, 
D. Zeihler, 316. N. Market Etr. 
Srauf Kebler, ZEN. Market Str, 
&..9. Schimpfli, 282 Nortb.. Ave, 
&. 9. Beuder, 322 €. North Ave, 
u. Sieb, 389 GE, Worth Ave. 

8. Nocvenad, 390 Nortb Ave, 

Dar News Store, 259 Nufh Str. 
S Stein, 294 Sedgwid Sir 

Sl, Ar Cameron, 536 Sedgwid Str. 
MW, 5. Meister, 537 Sepgwid Str. 
€. &. Stomer, 695 Sedgwid Etr. 
8 M, VBirnow, 137 Sheffield Uve. 
Frau Ferian, 90 Wells Etr, 

U. Meet, 119 Well Etr. 

8. Kinicheid, 132 Wels Str. 

8. Lamotte, 141 Welle Etr. 

©. W. Bormann, 190 Well Str. 
Mi Frloriary, 231 Melle Str. 
Mrs. Kobufton, 276 Wells Str. 
W. A. Buibnef, 280 Wells Str, 
B. M. Gurrie,*306. Wells Str, 
Frau Gieſe, 344 Well Str. 
Mrs. Hrdey, 369 Wells Str. 

©. Haller, 383 Mell Str, 

WU. NRurbiord, 509 Wells Str, 

8. Schulteis,. 595: Wells Etr, 

U Wolf, 545. Wells Str. 

€. ©. Wittelfey, 655 Wells Etr, 
gen Schmelz, 660. Wells_Str. 

‚BB. Eimeet, 707 Wells Str. 

d. Miller, 61 “Iillom Str. 

. &. Butnam, 66 Willow Str, 


Nordwertfeite. 


. Mathis, 402 N. Alhland Ave. 
. Dede, 412 RN. Wfhland Ave, 
, Zannefield, 422 R. Ajhland' Ave, 
;. M. Lewiton, 267 Auguita Ste. 
Hegand, 26 W. Chicago Ape. 
x. 2. O’@onuell, 259 W. Chicago Ave, 
Ibert Mozh, 308 W. Chicago Ave. 
. Edward, 339 W. Ghicaano ve, 
. Alchenberger, 348 W. Chicago pe. 
beo. Eberle, 382%. Chicago ve. 
Drto Maas, 398 W. Chicago ve. 
A. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave. 
G. Schulz, 430-W. Chicago Ave. 
Edulz; & Anborn, 446 IM. Chicago be, 
Chas. Stein, 504 W, Chicago ve, 
R. Lange, 740 W. Chicago Yve. 
Frau Roicher, 857 W. Chicago Uve, 
x. Lepp, 116 W. Diviſion Str. 
, E: Hedegard, AI W. Divifion Etr. 
: Quedtfe, 234 W, Divilion Str, 
$. Kreplin, 341 W. Divifion Str. 
F. Ditiberner, 303 .W. Divifion Str. 
2 Mation, 518 W. Divifion_ Str. 
kofeph Miller, 722 W. Divilion Etr. 
Ruboff, 192 Grand Ave. 
&. Naahede, 194 Grand pe. 
a. von Warrhag, 220 Grand Xpe, 
W. B. Wieljon, 335 Grand Ave. 
J. Zewett, 4341 Grand Ave. 
E. Brower, 455 Grand Ave. 
Iver, 659 Grand Ave. 
iſchenberger, 429 Lincoln Str, 
y Steinobrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
N, 8. Heinris, 105 Milivaufee Ave. 
bus Ienfen, 242 Miltvaufce Ave. 
James Gullen, 309 Milwaulee ve. 
DR. Aderman,: 364 Milwaufee Ave. 
Erveringhaus & Peilfuß, 448 Milwaukee pe. 
it. ©. Xeoy, 499 Niltvaufee Ave . 
ifis, 521 Milwaufee Ave, 
Pt. Linrberg, 893 Milwaulee Ave. 
—— stailer, 1019 Milwaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwaukee Avbe. 
A. Soahim, 1151 Milwaufee ve. 
Frau Kakobs, 1559 Milmanfee ve. 
&, B. Trembin, 10183 Milwaufee Ave. 
8 Dow, 1708 Milmwaufee ve. 
KR Doive, RT Maplewood Ave. 
NR. Noienthal, 177 Mozart Str. 
—TF Riedel, 63 MeReynold Str. 
Carr, R Voble Str. 
Marie Ruttonfben, 407 W. North Ave. 
6. Hanjen, 759 W. North Ave. 
© Moochend, WIM. North Ave. 
Thomas Gillespie, 228 Sanganıon Str. 
€. Glihmann, 626 N. Paulina Ste. 


Südweftfeite. 


08 Store, 109 WR. Adams Str. 
3. fyulfer, 39 Bine Asland pe. 
Patterfon, 62? Blue Aland ve. 
Lindner, 76 Plue Asland Ave. 
2. Harris, 198 Blue Asland Ave. 
Frau Manutbh, 2]0 Blue Island Ave. 
Ehrift. Stark, 305 Blue Asland Ave. 
Sohn Peters, 533 Blue Yskand Ave. 
Fran Snons, 55 Ganalport Abe. 
Frau T open, 65 Canalport Ave. 
J Büchſenſchmidt, 90 Ganalport Ave. 
B. D, Born, 113 Canalport Ave, 
rau 3.- Ebert, 162 Eanalport Ave. 
Reinhold, 303 California WUve. 
Faber, 126 Golorado Ave. 
resbyteriap Hoſpital, EckeCongreß undWoodẽStr. 
C. Jate, 12 Desplaines Str. 
Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
.Roſenbach, A2 S. Halſted Str. 
Witanski, 824 S. Halſted Str. 
Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
Roſenthal, 34 S. Halſted Str. 
Roſen, 411 S. Halſted Str. 
entry: Schul, 526 S. Halſted Str. 
Szymausty, 666 S. Halſted Str. 
John Neumann, 706 S. Halſted Str, 
Afidor Swisty, 776 S. Hallted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriion Str. 
%°%. €. Farrel, 1123 W, Harriion Ste. 
&h. Gevy, 1238 MW. Harriion Str. 
&. Ibompfon, 843 Hinnan Str, 
a, Verrp, 13 W. Lake Str. 
Rohn Schnikler, 333 28. Yale Str, 
Beuch Meterfon, TB W. Late Str. 
F. 8 Gansden, 117 W. Madijon Str, 
&. PB. Damm, 210 W. Madijon Str. 
Henry Faih, 516 WM. Madijvun Str. 


— 


de N. Park Ave. 


€ 
'Etr. 


22 


NEREERZIREM 


* 
+. - 


ne 
A 
8 
6. 


= 


zamnmsens 


way! 


raw Belt, 5 N. Paulina Str. 

rau 2. Greenberg, 12 ©. Baulina Ste, 
M. Lehler, 143 W. Bolt Str. 
M. E. Wtmwortb, 60 W. Randolph Str. 
°.B. Ballin, ZW. Nandolph Etr, 
Winslow Bros., 213 W. Yan Buren Str, 
oe Linden, 295 W. 12. Str. 
Grau Theo Sholzen, 01 W. 12, Ste, 
—— Brunner, 588 W. 12. Str. 
8. Sofpnet, SI W. 12. Str. 

s $; Maiiy, 139 W.-18. Etr. 

, Raffahn, 151 W. 18. Str. 

. Beiicgl, 184W. 18._Str. 

N Bee, 15.W,. 90. Str, 

.&, Eadie, LI W. 21. Ste, 
8. Etoffbas, BTW! 21. Str. 
— Wagen, IB. 21. Str. 

Südfeite, 

. Hoffmann, 2040 Acher Ave. 
& he 2140 Archer ve. 
A. Bererion, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2733 Gottage Grove Ude. 
€. &. Gofhlin, 3113 Gottage Grove Ave. 
3 Waflermann, 3240 Kottage Grove Ave. 

. Daple, 3705 Cottage Grove Ave. 
News, Store, 3706 Cottage Grove Ave, 
x. Von Derilice, 217 Dearborn Etr. 
Mi, Ring, 116 €. 18. Etr. 
. ©. Wendling, 33 S. Halfted Ste, 

. Kalit, 3103 S. Halited Str. 
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a -(Bortfebung.) 
„Lieber Neffe,“ jagte Madame de 


en und erfam 


-Saint-Maurice, „Sie willen wohl, daß | 
mit im Hotel abiteigen und ung danıı | 


eine Wohnung in der Stadt Tuchen 
wollten; unfre Heine Iherefe Tieß e3 
aber nicht zu; fie will, daß wir bei ihr 
bleiben.“ 

„Damit, Tiebe Tante, hat fie auch 

vellfommen recht,“ erwiderte Raimond, 
„und ich Fann fie gar nicht gemug in 
diejer Abficht unteritüßen.“ 
Ich bin fo erjchöpft von der qräß- 
lichen Reife, daB ich bie Schwachheit 
hatte, ihre Einladung vorderhand ans 
zunehmen; ich möchte aber- niemand zur 
Lait fallen, und erjt nach einigen Ta- 
gen, wenn ich Die Sache reiflich üder- 
legt habe, werde ich eine definitive Ent- 
Iheidung treffen.“ 

Diefe Entfcheidung, die man. iraf, 
war dann auch Die, daß man in dem 
Heime der Nichte verblieb. Die Gräfin 
gab bei diejen Enifchluffe mehr den 
Bitten der andern Gehör, denn wie 
Auzficht, einem großen Haushalt vors 
ftehen zu müffen, war durchaus nicht 
nad) dem Gejchnad der trägen Sid» 
länderin. Ploerne behauptete jeiboch, 
daß für Therefe eine Gefahr in ber 
Bereinfamung läge, Lydia erklärte, 
daß man unmöglich eine ſchönere Woh— 
nung ala die Villa Letowwneur finden 
könne, und Thereſe Dat jo herzlich, 
daß Madame de Saint-Maurice, troß: 
dem fie noch immer über wie unausfteh- 
liche Kälte in Parts jammerte, fich für 
bauernd in der Villa einrichtete und 
bereit Leitung übernahm. 

Dder vielmehr fie gab ihr Amt an 
ihren weiblichen Minifter, an die Mus 
lattin LZeila ab, die vom erjten Tag 
an zeigte, welche Nutorität fie Jich in 
ben Haufe ihrer Herrin zu verjchaffen 
im ftande mar. 

Leila halte mit einer durch den Tod 
ber Zrau Letourneur und Durch There- 
es Apathie ganz aus Rand und Ban 
geralhenen Dienerjchaft zu thun,. welche 
bie im Haußivelen eingeriffene Anarchie 
in vollen Zügen genoß. Die guten Leut- 
chen Hatten Tich in menigen Wochen 
daran gewöhnt, nur das zu thun, was 
ihnen beliebte, und da ſie ſich über die— 
ſes Belieben nicht immer untereinander 
einigen konnten, ſo war bald von ir— 
gendwelcher Pünktlichkeit oder Regel— 
mäßigkeit in ihren Dienſtleiſtungen 
keine Rede mehr. 

Die Schwarze, die am Abend ihrer 
Ankunft im Dienſtbotenzimmer nicht 
wenig gehänſelt worden war und die 
nur ein Lächeln als einzige Antivort 
auf all die Spöttereien gehabt halte, 
brachte auch die MWiderfpenftigften in 
wenigen Tagen zum Schweigen. Gie 
bewies den Meiben, Daß auch Die 
Schwarzen Talent zur Iyrannei ha= 
ben, wenn fich ihnen nur die Gelegen- 
beit Dazu bietet. Mas nicht gehorchen 
lernte oder fich nicht unter ihrem Joche 
zu beugen werjtand, wurde ohne weitere 
Unmftände, ohne Läarın, im Handumlre> 
ben bor die Thüre gejebt. 

Bon da ab fpielte Die Mulattin 
in uneingefchränkter Machtausüdung 
Vorſehung über das Geſchick der Jung— 
fern, Kutſcher und Diener im Hauſe. 
Niemand im Hauſe wagte vor ihr zu 
nuchfen, und fie, die man erit im Spott 
„die Mohrin” aefcholten hatte, wurde 
nun mit gewünſchter Ehrerbietung 
„Madame Leila” genannt, Diele 
ſchwarze Deſpotin gab die Ziigel ihres 
Negimente nur vor einer einzigen 
Berfon aus Den Händen, por Lydia, 
teren Anıme fie gewejen mar. Alles 
was Lydia that oder jagte, war gut. 
Jede Kritik hörle bei dieſer klugen 
und liſtigen Frau auf, wenn es die 
Launen und ſelbſt die unvernünftigſten 
derjenigen galt, die ſie demüthig ihre 
„Gebiekerin“ nannte, und Leilas Un— 
terwürfigkeit Lydia gegenüber grenzte 
an Fanatismus. Sie war in des Wor— 
tes ureigenſter Bedeutung die Sklavin 
des jungen Mädchens. Lydia hätte 
Mord oder Diebſtahl von ihr verlan— 
gen können, ſie hälte beides ihr zu Ge— 
fallen vollführt, und zwar ohne zu zau— 
dern, Skundenlang konnke ſie in Ly— 
dias Schönheit verſunken ſtehen, ſtun— 
denlang das junge Mädchen in der 
Hängemalle ſchaukeln und ihr die Lie— 
der ihrer Heimalh ſingen, nur um bei 
ihr ſein und ſie ſehen zu dürfen. 

Gegen Thereſe hegte ſie von der er— 
ſten Minule an einen geheimen Groll, 
denn Leila war über die 
Stellung Fräulein Letorneurs empbrk, 
die, im Beſih der Villa und des ganzen 


großen Vermögens, das Uebergewicht 


im Hauſe hatte. Leila dachte beſtändig 
über dieſe Ungerechtigkeit nach: „Sollie 
nicht Lydia, welche die Schönere iſt, 
auch die Neichere ſein? Die andere iſt 
gerade gut genug, um meine Gebiekerin 
zu bedienen. Man braucht ſie ja nur 
nebeneinander zu ſehen, um den Un— 


materielle 


terſchied ſofort herauszufühlen. Mein 
Liebling iſt eines Fürſten werkh, ſür 


ihre Kouſine paßt höchſtens ein Mann 
des Erwerbs.“ Arbeiten war der In⸗ 
begriff alles Niedrigen und Gemeinen 
für die Schwarze, die nie etwas andres 
von ihrer Herrſchaft gehört halte, als 
daß Arbeit mit Sklaberei gleichbedeu— 
tend ſei. Geld haben und nichts thun, 


das machte den hochſtehenden Menſchen. 
Der Reichſte und der Faulſte war des— 


bald in ihren Augen der Fürft, und 
deshalb mußte ihre Lıydia eigentlich eis 
ne Fünfbin. fein. Uber die andre hatte 
alle Vortheile, die ihre geliebte Herrin 
entbehren mußte, und in ihrem Innern 
fegle die. Schwarze dieſe krankende 
Ungleichheit herefe zur Laft. 
Dagegen. halle Naimond bie 
Gunst der Mulattin für fich gewonnen, 
ohne ſich irgendwie Mühe nach der 
Nichtung hin gegeben zu haben. Die 


volle 


1t; Fichten fie boch bei 
mit derfelben fchrankeiio Re, 
Vergötlerung, eriftirle für fie doch nur 
noch, mas irgendwie ME dem Ideal 
zulammenhing, den fie'Huldigten, und 


ihm waren ſie berelt, alles zu opfern 


Von da an empfand die Mulaltin eine 


mann. Wenn er Fan, öffnete fich 


fen. Zwei Gründe waren 8, die fie zu 
dem jungen Mann hinzogen: Er’ mar 


auch rei und liebte Lydia. Das war 


der Fürft! 


men waren, ob im Garten oder im 


um, fo ojt e8 nur anging, Störungen | 


abzuhalten; amberjeit3 wieder übers 


machte fie die beiden ftrenge, eine Müz 


he, die fie jih  unnüßermeije nahm, 
denn eine ehrfurchtsnollere Liebe, als 
die Naimond3 für LHydia, gab es wohl 
faum. Nicht er, Lydia überjchritt in 
ihrer Stofetterie die Grenzen, wenn fie, 
mit ihn Tpielend, jene Leidenſchaft zu 
reizen und anzufachen mußte. 


in ihrer vollen Pracht und vermwirtte 
bie Ginne de3 fonft jo 


ein paar Tage fort, jo zog ed ihn wie— 
der mit wm fo umiderftehlicherer 
Macht zu ihr zurüd, die ron ruhig umd 


innerlich über die Schüchternheit des 

verliedten Lieutenants fuftig machte. 
Sie hatte mit Leila jchon öfter über 

Ploerne geiprochen und mit ihr nüch- 


ih war, erzählte fie in fcherzendem 
Spotte von den Ereigniffen des Ta- 


(3. 


geſtanden, Leila, aber er hatte bie 
Worte auf den Lippen; ich Jah es an 


und Tchwieg. Auf was er mobl war- 
let?" ' 

„Wollen Sie denn, Gebieterin, dag 
er Spricht?" 


„Warum wicht? Ghenfogut er, als | 
ein andrer. Er mißfällt mir nicht und | 


ift reich. Uber diefe Europäer haben 
Fılchblut in den Adern; 
hätte jchon lange alles vom Herzen. Er 


fommt, grüßt, feßt fich, Tpricht ruhig | 
und Mwirft mir ein paar Schimeiches ‚aus 
| zubor perfönlich Kunde gebracht hatte, 


leien Hin. Died aber auch noch nicht 


einmal jeden Mbend; da hat er jchon | 
feinen quten Iag, wenn er da8 thut! | 
fich eifrig um meine | Über j, 
: Ölaifiher in ber berühmt gewordenen 


Er beichäftigt 
Mutter, läßt jich von ihr die täglichen 
fleinen Mileren borjammern, bedauert 
fie mit einem qutmüthigen Lächeln, 


trinkt eine Yaffe Uhee, erhebt fich puntt | 
elf Uhr, verabfchiedet fich, wertheilt ein | 


paar liebenswürdige Brocken zwiſchen 


mir und Thereſe, wobei für mich extra 
| temperatur 


ein Schmachtender Blid abfallt, und 


zieht fich zurüd, ohne mir auch nur eis 
nen Schritt näher gefommen zu fein. | 
= ! . 

In dem Tempo dauert die Geſchichte 
Fuß bei ſehr 
Grad, oder auf den Gefrierpunkt des 
Waſſers. 


noch zehn Jahre, ehe etwas daraus 
wird.“ 


„Sie ſind erſt in Ihrem ſiebzehnlen 


Jahre; vielleicht hält das ihn zurück.“ 
eine Region, wo die Kälte 4 Grad unter 


„In meinem Alter iſt eine Kreolin ſo 


weit, wie eine Europäerin mit zwanzig 
Jahren. Sieh nur einmal Thereſe an;— 
fie ijt gleichalteig mit mir und nod) | 
| erhalten mußte. Bei etima 29,500 Fuß 


da3 reine Kind.” 
Leila ſchüttelte bedächtig den Kopf. 


„Thereſe iſt kein Kind mehr. Neh- 
men Sie ſich vor der in acht. Die weiß 


mehr, als Sie glauben, aber ſie iſt 
klug und berechnend und ſagt nichts, 
was ſie nicht gern ſagen möchte!“ 

„Was meinſt Du damit? 
deutlicher.“ 


ſtatt daß Sie ſich ſo ausſchließlich da- 


mit beſchäftigen, ihm den Kopf zu ver— 
drehen; dann werden Sie das bemer— 
ken, wovon Sie bisher noch keine Ah— 
nung hatten und was ich längſt ent— 
deckt habe.“ 

„Sollte ſie Raimond lieben?“ In 
Lydias Augen leuchtete es eigenthümlich 
auf, aber ſie fügte ernſt hinzu: „Ar— 


mes Kind! Wenn dem ſo iſt, will ich 


ihr gern Ploerne überlaſſen. Aber er,“ 
und ein dämoniſches Lächeln umſpielle 
den ſinnlichen Mund, „wird er wollen? 
Er liebt mich auf ſeine Weiſe, die al— 
lerdings nicht nach meinem Geſchmack 


iſt, aber ich glaube, ſeine Liebe iſt tief 


und aufrichtig.“ 


„Das iſt fie, Gebieterin. Aber beob- | 


achten fie troßdem Ihereje; mir müllen 
willen, was wir bon ihrer Seite zu 
fürchten haben.“ 
Lydia zuekte veräichtlich die Wihfeln. 
„Bon diefer Kleinen zu fürchten? 


Du kennst fie nicht, Leif. Hr Berur 
ift entfagen, und je ſchwerer ihr ein 
Dpfer fällt, das ihr das Gewillen auf: | 
erlent, defto mehr Selbitkajteiung wird | 


fie anwenden, um fich zu überwinden. 
Gie it die verfürperte Tugend. ch 
alaube, kalte Naturen haben das Pri— 
vilegiun aller Tugenden!“ 

Nach) diejen Worten begann fie ihre 
ſchweren Trlechten zu löfen, während fie 
mwohlgefällig ihren Wilde zufächelte, 
da3 ihr der Spiegel in voller Lieblich- 


Leit enigegenwarf. Dann jummte fie 


ein Liedern vor ich hin und fchien mit 
feinem Gedanken mehr an daS zu den- 
fen, wa3 fie joeben noch) mit ihrer Ver- 
trauten beiprochen hatte. Aber im 
Wahrheit beihäftiate jie daz Ihem 

nur zu jehr, denn fie vergaß nicht i 

feicht ihre eigenen Antereflen, das hielt 


; fthen | 90 


| fechte im 
Zärtlichkeit, etwa wie die eines Hundes-) 
zu jeinem Heron, für:den jungen Sees.) 
ihr 
Mund, aus dem die weißen, bin 
Bühne hervorblihlen, zu einen breiten | 
Lächeln, und während ſie ihm einen 
freundlichen Gruß bot, lief ſie auch 
ſchon weg, um die „Gebieterin“ zu ru⸗— 


es ſoll zweitens nicht brennbar 
Dieſe 
tropiſche Blume mit dem betäubenden 
Duft entfaltete ſich vor ſeinen Augen 


d erniten und | 
liberlegenen Bretagners. Blieb er dann | 


ein Kreoie | Mi gefüh au 
| welcher Dr, Berfon im Ballon Phönix 


| befondere vom 


uomohote)  " 


5 gi 
u 


fo. lautet £ine der Zukunftsaufgaben 


hinefäch-japanischen Ferleg 


— Fferabe 
ind Seilfunde, 


en 


temperatur innerhalb drei” Stunden 


| Zeit 3u-96,000 Stüd eniwmidelt! 


‚für die Induſtrie, ſeitdem die Sege-⸗ 


Pyſitaliſches 
Dem Krakauer Profeſſor Olzewski 


iſt es endlich gelungen, den ungeheuren 


auf fehwere Uebelftände:des’ Holzes als | 


Schiffsbaumaterial aufmerkſam 


ge⸗ 


macht haben: -Wiederholt wurden Die | 


Schiffe duch Teuer, das in ihren höl- 
zernen Beſtändtheilen ausbrach, kampf— 


unfähig und es iſt obendrein eine ſchon 
längjt befannte.-Thatfache, daß in See: | 
gefechten die "herumfliegenden Splitter | 
der hölzernen Schiffe oft ebenfo viele | 


die feindlichen Kugeln. In den Ver- 


— einigten Staaten hat bereits eine von 
Wenn Raimond und Lydia zuſam— 


von der Mannſchaft verwunden, wie 


Kältegrad zu beſtimmen, bei welchem 
das flüſſige Waſſerſtoffgas in den luft⸗ 
ſörmigen Zuſtand übergeht, d. h. ſie— 
det. Dieſe Temperatur liegt bei minus 
409 Grad des Fahrenheitſchen Ther⸗ 
mometers oder nur 54 Gmb unter dem 
oorausgelegten Nullpunkt der Tempe- 
rchur, bei welchen alle Wärme aufhö- 
ten joll. 

Die verichiebenen Aenderungen im 


| Magnetismus der Erde, die fich in der 


Negierungsiwegen eingefeßte Kommif= | 


ſion die Frage unterfucht, mie fi an | 
Salon, jpielte Leila die Schildwache,“ 


den im Bau begriffenen Kriegsſchiffen 
das Holz vermeiden laſſe, und iſt zu 
dem Schluß gefommen, daß das natürz | 


liche Holz dur ein Fünftliches Holz 


bon folgenden. Eigenfchaften erſetzt wer⸗ 
den müfje: Das fünftliche Hoiz joll ers | 


tens leichter, oder mwenigitens 
johmeret, fein ats das gewöhnliche Holz; 
jein; 
und drittens, wenn bon einem Schuß 
oetroffen, nicht fplittern. Die Kom: 
miſſion hat auch jogleich ein ungefäh- 
res Rezept zu diefem neuen Propduft 
gegeben: man neyme Etwas wie wohl» 
jeile8 Holz oder überhaupt eines ber, 
die Bflanzenfafer oder Holzfafer (Eel- 


' Iuloje) enthaltenden Gebilde und feines 
' ‚Sügemehl; man unterwerfe da& Ganze 
; einer chemifchen Behandlung mit einer 
fiegesficher empfing, während fie ich | 


unlöglichen, nicht brennbaren und nicht 


allzu ſchweren Subſtanz; dann preſſe 


man die Maſſe und walze ſie, je nach 
dem Zweck in mehr oder minder dicke 


Bretter aus. Um ſolche künſtliche Bret— 
tern und klar die Vortheile abgewo⸗— 
gen, die eine Verbindung mit Raimond 
für ſie haben konnte. Des Abends vor 
dem Schlafengehen, wenn ihr die Mus | 
fattin, Die um feinen Preis eine Jungs | 
fer ins Zimmer zu ihrer Herrin ges | 
laffen Hätte, beim Auskleiden behilf= | 


ter noch haltbarer zu machen, werde e3 
fich empfehlen, ‚fie im Innern mit ei- 
nem feinen, twoiderftandsfähigen Neb> 
wert von Draht zu verfehen. Die beite 
Löſung der Aufgabe, ſoweit Kriegs— 
ſchiffe in Betracht kommen, würde die 
Kommiſſion in der Entdeckung eines 


Verfahrens ſehen, wodurch Sägemehl 


oder ſonſtiger zerkleinerter Holzfaſer— 


Da m ſitoff, nachdem ſie zuvor unbrennbar ge— 
„Er hat mir ſeine Liebe noch nicht 


macht worden, mit andren nicht zu 
ſchweren Subſtanzen gemiſcht in plaſti— 


* —* ſchem Zuſtand auf Metall aufgetragen 
feinem Zittern, an ſeiner Bläſſe; dann auf rgeirag 
raffle er feine Tehte Sraft zufammen | 


und mit diefem zu einer fompatten, für 
Waſſer undurchdringlichen, Maſſe ge— 


ı härtet werden könnten. 


Die höchite Luftfahrt. 

Der „American Engineer“ veröffent- 
licht die vollſtändigen Einzelheiten ei— 
ner merkwürdigen Luftfahrt, die im 
Dezeinber vorigen Jahres zu Staßfurt 
in Preußen ausgeführt wurde und auf 


genaue Beobachtungen in einer Höhe 
anſtellie, aus welcher noch Niemand 


Er gelangte bis zu der ungeheuren Höhe 
von 31,500 Fuß oder etwa ſechs Meilen 
über dem Erdboden, nachdem ſelbſt 


Luftfahrt, die er vor dreiunddreißig 
Jahren ausführte, in 29,500 Fuß Höhe 
ſeine Beobachtungen hatle einſtellen 
müſſen. Berſon ſtieß in jenen Regio— 
nen auf eine Reihe unerwarteter Zu— 
ſtände. Von der Erde an ſtieg die Lüft— 
fortwährend. bis 4,900 
Fuß Höhe erreicht war: Dort zeigte 
das Thermometer volle 1060 Grad F. 
Dann fiel es in den nächſten elftauſend 
trockener Luft um 74 


Noch weitere ſechstauſend 
Fuß führten den kühnen Schiffer in 


Null F. betrug und er ſich durch künſt— 
liche Einathmung von reinem Sauer— 
ſtoff bei Wohlbefinden und Beſinnung 


ging es durch eine, einem Schleier ähn— 
liche, Schicht Federwöllchen, die jedoch 
nicht, wie oft angenommen wird, aus 
Eisnadeln, ſondern aus völlig ausge— 
bildeten Schneeflocken beſtanden. Nach— 


dem 31,500 Fuß erreicht waren, zeigte 
Sprich 
noch 65 Grad unter Null oder 25 Grad 
„Beobachten Sie doch Thereſe ein- 
mal, wenn Graf Ploerne da iſt, an- 


das Thermometer im Schatten nur 


unter dem Gefrierpunkt des Queckſil— 


nicht 


Horizontalrichlung, der Neigung un— 
ter den Horizont und ſeiner Stärke 
bundgeben, haben einen ſehr verwickelten 
Verlauf, in welchem man in den Jahr: 
Hunderten, jeitden man fie beobachtet 
hat, feine entjchieden: Regelmäßigfeit 
hat entaechen können. Nur jo viel fcheint 
feftzuftehen, daß gewifle Tiefer VBerände- 
rungen tägliche, jührliche und andere, 
an lange Zeiträume gebundene, Perio- 


| den zeigten, und e3 ijt die genaue Felt: 


nenn nn nenn nn nn nn nn nn — — — — ——— — — — —— — —— — —— —— — — 


bers und ſelbſt in den Sonnenſtrahlen 


nur 
fand es der Luftſchiffer, 


noch 12 Grad über Null. Hier 
der in der 


grauſigen Oede vollkommen allein war, 
gerathen, ſich wieder zur Mutter Erde 
herabzulaſſen, bei der er nach fünfund⸗ 
einhalbſtündiger Fahrt, die ihn aber- 


mals in 4600 Fuß Höhe durch eine 


| beobachteten Falle Hatte 


enorme Hitze von 110 Grad hindurch-⸗ 


führte, wohlbehalten ankam. Obſchon 
die ganze Zeit hindurch am Erdboden 


faſt kein Lüflchen geweht hatte, war er 
in den höheren Regionen 186 Meilen 


weit getragen worden, d. h. die Winde 
hatten dort mit Eiſenbahngeſchwindig— 
teit geweht! 

Bakterien und Krankheiten. 


Nach neueren Forſchungen iſt 


Anweſenheit gewiſſer Bakterien in ver⸗ 


ſchiedenen Infektionskrankheiten nicht 


Scharlachfieber, in 
welchem ſogenannte Streptofoten, ». 


ſtellung der letzteren, die bis dahin un— 
überwindliche Schwierigkeiten machte. 
Cin deutſcher Phyſiker iſt ſogar un— 
längſt durch Zuſammenſtellung aller 
Beobachtungen aus den Jahren 1780, 
1829 und 1880 zu dem Schluß ge— 
kommen, daß der Erdmagnetismus 
wahrjcheintich iiberhaupt feine vegelmä= 
Bige Aenderungsperiode von langer 
Dauer beſitzt, die Spekulationen über 


geheimnißvolle kosmiſche Urſachen einer 


ſolchen alſo der Grundlage entbehren 
würden. 
Eine nod; unerflärte Ihatfache, auf 


die man in meuerer Zeit aufınerfjam | 
geworden iſt und bie in Allem, was Xo- | 
Rolle | 
ſpielt, iſt die ſogenannte „Adſorption“. 
Man hat gefunden, daß eine Löſung 


ſungen betrifft eine wichkige 


in der Nähe der Oberfläche eines in ſie 
eingetauchten feſten Körpers immer 
dichter oder konzentririer iſt, als dies 


nach dem mittleren Betrag ihrer Dich- 


tigkeit in der ganzen übrigen Ausdeh— 
nung zu erwarien wäre. 


Aus dem TChierleben. 


Ungmeifeldafte Spuren eime3 ziemlich 
entividelten Bemußtfeins find unlängit 
bei einer Schnedenart, der, in großen 
Mengen felfige Ufer bemohnenden und 
fi dort von Fleinen Seepflangen nüh- 
renden, Schüffel- oder Napfichnede, 
entdedt worden. Dieje Schneden haben 
einen jehr ausgebildeten Ortäftun, der 
fie ihre Fleine Heimath auf einer ziwed- 
mäßig gelegenen Felsſtelle finden 


macht. Ste find genöthigt, am Stellen | 


zu leben, von denen die Fluth fich zeit- 


meife zurüczieht, Damit fie die unter | 


dem Waller wachlenden Pflänzchen 


cuffuchen fünnen. Kehrt die Fluth zus | 
* Reg" * 2 mer | 
vüd, jo ſuchen ſie wieder das Plätzchen ‚ nah Empiang von 30 irgend welder unjerer 
auf, an welchem fie fi m Sicherheit | 
| swei Gent: Diarke, frei verjandt. 


100% PURE 


Boch den Sit desjchhen in den, an den 
.JAS.S.KIRK & GO. cHıcaso. 
Durh Ablchmeiden der Fühler bi8 zur | > 
Hälfte ihrer Länge werden jedoch die-| 
Ihierchen, wie ein Beobachter an der | 
Ichottifchen Küjfte feitftellte, der Fähig- | 
wiederzufinden, | 
richt beraubt und e3 feheint, Daß e8 die | 


willen. Schon der berühmte Thierbeo: 
bachter Lloyd Morgan hatte an diejen 
Shneden einen ausgeprägten Ort3- 
finn zu beobachten geglaubt, Tuchte je= 
Enden der Fühler 


itenden Augen. 


keit, ihre Heimſtätte 


übrig gebliebene Fühlerinaffe jowie an- 
dere Körperfortjäße maren, die ihm 
nun zur Orientirung dienten. Sie 








; veralteten und I 
I beider and, 
| fowie hier fehr beivägyrte Diethode von Unterſuchung 
ı ded Wailers (ring). 


fehrten, nachdem fie während der fFut= | 
terzeit eine fleine Strede entfernt mor= | 


mäßig an bie alte Stelle zurüd, in der 


fte fogar ihre frühere Lage iwiederzuge- 
winnen Juchten. 


| Echueiden und Breunen 


hatte ich Die Erinnerung an die Umges | 
bung der Heimath einen Monat lang | 


erhalten: dag ITihierchen war volle zegn 
Zoll weit entfernt, unter ſchwierigen 
Ortsverhältniſſen ausgeſetzt 
und hatte gleichwohl den, für ſeine 
Maßverhältniſſe ſehr langen Weg zur 
alten Oertlichkeit aufzufinden gewußt! 

Die in dieſen Notizen zur Zeit er- 
wähnten, merkwürdigen Beobachtungen 
über „Kannibalenthum“ unter den 
Schlangen haben verſchiedene Mitthei— 


lungen aus Südafrika zur Folge ge⸗ 


habt, wonach dorl das Verfchlingen eis 
ner Schlange Durch eine andere, oft 
ebenfo große und feldft größere, fein 


| fast erftauntihen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
mowen | 


| Krankheiten, 





jeltenes Vorfommniß ift. In einem ber | 


eine. große 
Schlange eine Faft gleich große Schlan- 
ge threr eigenen Urt faft volljtändig 
heruntergewürgt; Da jedoch die Zeit zur 


Verdauung De3 Opfers zu furz war, | gen 50«. 


} beit. 


jo ſtand der Schwanz derſelben noch 


einen halben Fuß aus dem 


ct 


lang 


' Schlund der Mörderin hervor. Sn eis 


nem anderen Falle fand man iın Bauch 


| einer gelben Koboafchlange eine über 


bie | drei Fuß lange Natter, obgleich letztere 
- ı piel längere Zähne als die Koboa be— 
gt und in einem Kampfe fie wahr= | 


: immer ein Beweis, daß fie ein Urheber | icheinlich beftegt haben würde. 


| biefer Krankheiten Ind, Dies gilt in3- 


Ein 
Beobachter macht auf den Hrftaond auf- 


i merffam, daß in allen ihm zur Kennt: 
ı niß gefommenen Fällen das Kopfende 


bh. in Schnürden aneimanlergereidte, | 
fpäter außer Verband tretende, beeren= | 


fürmige Bakterien angetroffen werben 
Hier Jollen die Bakterien jih nur in 
Folge einer jhon vorhandenen Erkran— 


einſtellen. Als letztere Urſache iſt man 
geneigt, mikroſkopiſch Kleine, umorga- 
niſche Thierchen, ſogenannte Urthier- 


fung, deren Urſache noch unbetannt iſt, 


chen oder Krotogoen, zu betrachten, de⸗ 


nen man gegenwärtig die Malaria zu— 
ſchreibt. Auch in den Maſern und in 


den Pocken werden dieſe, laum mehrt als 


winzige Schleimklümpchen vorſtellen⸗ 
pen, auf ber Grenze zwiſchen Thier 
und Pflanze fteheniden, lleinen Lebe- 
mejen vermruihet, — Ueber die Ver- 
mehrungsfähigleit des Kochſchen Kom⸗ 


mabazillus, dem bekanntlich die Cho⸗ 


zuerſt verfchludt worden war. Der Por- 
gang jet Daher wahrfcheinlich der’ caß 
wie beiden Schlangen eine und die— 


dabei Die eine von der anderen nachge= 
zogen wurde. 


Die geringſte Soffnung auf Erden 


auf Erlaſuung von ihren Leiden haben diejenigen 
Leute, welche beſtändig mit Calomel, Pillen, Podo 
phollin und anderen draftiichen Larirmitteln an füh 


herum quadjaldere. Beritopfung Tann Auf die Dauer | 


| Kinderwägen aum halben Breis. 


rührt mit derarigen Gewaltmitteln - Purirt wer⸗ 
Dieje haben Ih -Hlih nur Stökungen der 
Leber, de3 Magens und der Fingemweide zur (yalde. 
Sie jhaven mehr, als fie vorübergehend nüsen. Ho: 
fetter Mayenbitfer3 it ein nüsliher und wirk⸗ 
jamer Erjak für jene jchädfihen Droguen. Er wirkt 
auf . angenehme und matürlihe Wolle und pikur: 
facht nicht, wie jene, abunpten and jchnterzhaften 
Stubleang. Malaria, Dyspepſie, Bilioſität, gaſtri⸗ 
ſches Kopfweh. Sodbrenuen, Merenle den, Rheuma⸗ 


den. 


Wunſch Lachaas. 
zur Stelle. 
| 50€ aufwärts. 


. . ı leiden uud yrauentranfhsiten. 
den waren, nad) einigen Taiten regel= | 


| Schwäde, ichmerzhalte, unregelmägige oder unter: 


der Geihlechter durd den Gebrand von feinen 


In einem Erperiment | 


ı Sonntags geihloffen. — Probe-Medizin und unent: 
geltliche Konſultation. 


Das alte und zuverläfſige, vom Staat für ſchmerzloſe 


sen Gatten fh Dei — 


ne zu befürchten, wenn hr auh zuviel 
Pearline bi der Wäfhe gebrauch; 
Dinn überhaupt Gefahr für Schadeu nor "7 
handen ilt, dann erifiirt fie höchftens darin," 
daß Ihr zit wenig davon gebraucht. m 
dieſem Falle müßtet Jbe mit dem 
fhredlihen Reiben wiederbeginnen — 
und Srachtwägen voll Pearline 
fönnen forisl Schaden nicht am 
richten, wie dies. Nichtet Euch 
nah der Dorfhrift an jedem 
Dädet — das ift der vernünftigite 
Weg von allen. Aber vergeflet es 
nicht, zuviel fchadet nina Es wäre höchftens Derichwendung des 
guten Pearline. 


ð — Cuch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
Hütet 


fagen, „Dies it jo gut wie” ober „bajielbe wie Pearline” 
Es it falſch — veerline wird nie haufizt, und jote Euer 

Grocer Eud eine Rahahmung für Fearline jhiden, jeid geredt—jhidet fie ygurüd. 
: 439 James Pyle, New Dort 


WASHINGTON. 
68 RANDOLPH ST.,, EN STITUTE, 


SHICACO, ILL, «+ 


En ED NIT EN ——— — —— 5 
duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Sriehrung, it Profeffor, 7 
a Vortrager, Autdr und Spezialift in_ der Behandlung und 2 
„lung geheimer, nervdjer und dronifher Kranthein 
ten. _Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu- Vätern gemacht. Lejet: „Der Ratbgeber 
für Männer“, frei per Erpreh zugejandt, 


i4 nervöie Schwäche, Mikbrand dei Ehfemb, er» 
erlorene i annbarkeit ſchöpfte Lebenstraft, — Gedanten, A 
neigung gegen Gejelihaft, Energielofigleit, frübzeitiger Verfall, Baricacele > 


und linverinögen. Alle jind Racfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 
Shr möget im erften Stadium fein, bedenfet jedoch, da Ihr rajch dem legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Etolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jůngling vernachlãſſigte 
einen leidenden Auftand, bis 3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen i ck⸗ 
Anfteckende Fraubheiten 5ee beiten 
und dritien; geſwürartige Aſſelle der Stehle, Nafe, Anschen und Aus: 


gehen der Haare jowoh! wie Samenflug, eitrige oder anjterlende Ergiehun- £ 
gen, Striliuren, Gijtitis und Orchitis Folgen von — ellung und un⸗ 
reinem Umgange werden jAhnell und volfiändig geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenket, wir garantiren rn für jede geeime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir beyandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonfultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per — äugeichidt; jedoch . 
wird eine perjönlie Zufammenfunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice- Stunden: Bon 9 Uhr Wiorgibis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Up M. 2 


% 


AMERICAN [v1 c.nmm 
FAMELY 
SOAP 


nen Aerzte, die länger alß ein —— thune 
t» 
Eine Der neuen Hunit:Täfelungen, jcht zur 


dert jede geheime, nerdöie und hronif 
heit mıt großem Erfolg geheilt haben. 
Anlicdt in Den verjchiedenen Läden, wird 


JAerztlicher a ist frei! 
| Soffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarteit. 3 
Nervöie Shwäde, 
y Euergielofigteit zei 
Afe diefe Folgen der Jugendiunden werden bes 
feitigt, wenn Yhr Euch rechtzeitig meldet und uns 
feren Rath fucht. 
Vaßt Euch niht dDurd falihde Scham 
— Essen! 

Die Folgen Ternadläjfigter Geichlechtöfrankhei 
ten ſind ſchrecklich * * * 
Wir heilen fie 
oder garantiren Eud #500 für jede - geheime 

Krankheit, die wir wicht heilen fünnem, 
Konfultationen und Rorreipoudenzen: werben 
ftreng gebeim gehalten. 
Wenn br nicht perfönlih Tommen könnt, Taßt 
Euch unſeren Fraͤgebogen ichiden. 
OfficStunden: 9 Uhr Virgs. bis 8 Uhr Mbbs, | 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. insg 


Bapier-iimihläge, unter Beifügung einer 


HOME MEDICAL INSTITUTE; 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. . 


WORLD’S MEDICAL. 


INSTITUTE, ; : 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2il. 


‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deu eve 
gialiften umd betradpten c8 als eine Ehre, ihre leidendeg = 
Mitmenichen fo fchneil als ındglidh von a x 
zu heilen. Ste heilen gründlich, unter —— 
alle geheimen KrankGäiten der Männer, Pranens - 
leiden und Plenftrnationsftörungen ohne 7 
Eperation, alte offene Gefhwüre und Wu * 
Knochenfraß ꝛe. Aſthinag uid Hatarıhp — 

eheilt. Reue Methode, abfolnt unfeh — 
San in Deutihlaud Zaujende geheilt. Heine 

themnothn mehr. Bebaudlung, inkl Medizinen, mus: ;; 
Drei Dollars 
den Monat. — Schueidet Died aus. — Gtu 


den: Y Uhr Viorgens bis 6 Uhr Abendi; Eonn 
10 dig P Ühr. 


(Dr. GRAHAM) 

behandelt. wie befann*. jeit deu. Ietteu 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alte die hartmädıgen, baffuuugsloien, 
ajähriaen Krankheiten und {dei 

Geſchlechter durch die in Teutſchland 
Sichere Hilie und alüdlihe Wiederberitelfugg :gu« 
rantirt in Lungen- Leber-⸗ Nieren-⸗ und Unterleids; 
leiden, Blaſen- und Harnleiden, Gicht, Nerven— 
ſowie 
Muttervorfall, Weißfluß, Uniruüchtbarkeit. Kreuzweh. 
drückte monatliche Negeln. häufiges Waſſerlaſſen, 
l Trüngen nah unten und 
allen chroniſchen. Pribat- und Gelchlechtsleiden bei— 


53 
J 


fſieben Lieblings-Medikamenten in denjenigen 
Krankheiten, wozu fie geeignet und für deren gründliche 
Kür ie beitimmit find. 

FF” ZIaulende hiefiger Familien beitätigen mit 


| Dantiagungs-Zeugniflen die wunderbire Heilfrait fcı- 


ner von ihm periönticy zubereiteten Heilmittel und die 


alle anderen fehlichlugen 

87” Diefe Yieblings 

wofür fie einzel empfohlen jind, und. 
find allein zu haben im der \ 
Sffice: 363 Süd State Str, (eine Treppe bo), 
Ebicago, JUL. 

Epreditunden nur von 10—1 Uhr, Abends 57 Ubr; 


Dispensary 


SvegiabWerzte fin. 
d a 
ls, Möumerihmäde, 

terie a 


Behandlung H5:00 yer Dlonat 

tint!. Medizin). > 1 

Officeftunden: 9 di YUhr. Sonntags 10 bi 3 Uhr‘. ; 2 
ai 


in ibw 


PEOPLE’S DENTAL PARLORN. 


363 State Str., nahe Sarrijon. 


Zahnarbeit mit einem Freibrief verſehene Juſtitut. 


52.50 


für ein vorzüglich paffendes 
@ebip. 
für das bejte 


5 und 8 Gebiß. 


Wir geben eine ſchriftliche Garautie für unſere Ar⸗ 
tt. Debne werden koſtenfrei ausgezogen. ſaus neue 
beitellt werden. Garantiert Ihmcerziofes Huszie: 
Erpertei für igmerzioies Ansziehen. 
Ein Segen jür nerpöie Keute. 
Auf die Ferven angemandt abjolut ichmerzlos, Auf 
Sme Dame und ein Arzt find ftets 
Schmerzlofe Gold- und Silberfüllung von 
„Bridaewori“, Kronen, Golucans und 


103 
@ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von 
Slälern für 2—— ——— 


BEORSCH, 103 Adams 5tt. 
degeuũber Von · Ofiee —— 


Fullungen zur Hatfte des gewöhulichen Preiſes Zahne 


werden toſtenfrei unterſücht. 
loſe und zerbrochene Platten, die von anderen 


Stärkſtes Oĩfice⸗Perſonal der Stadt 


Blut Reiniger 


ſelbe Beute zu verſchlingen ſuchten und 


Sqwediſc und Norwegiſch in der Ofice geſprochen. 


Schlecht ſitzeude, 


Aerzten genacht ind, werden reparitt nud paſſend 
gemacht. Mehr ols zwanzig Jahre Erfahrung. 


— 

—— —* 
wifträmpfe, ®. feB au 
— Fabeitanten 


= Brüdde und Arüppel — Count e 
E Upr. — En von a 


geheittt 


.. 


Brüde. * 5 


Abends ojfen bis 7 ihr. 
N.B. — € 


Eonutagd don 10 biß 4. 
wird Deutih, Enaliid; Tranzöfiic, 


Rreipps 


rüche 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband 
weilches Tag und RNacut mit Bequenil 
wird indem es den Bruch auch der der ſta 
5 zuruckhalt und jeden Sruch 

auf Derlangen frei zugeiandt. 


Improved Eleetrice Truss Co,, : 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York 
befte, 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 


uabe Divrfion Str. —; 


und aufwärts. Zähne jgmerzlos gezogen. 
Platten. Goid- und Süberjulung zum 
Wie Arbeiten garantirt. — Sountags o 


Die Frühjahrs-Medizin. 
Preis, 81.00. 


Daigger. 115 Eliybomen Av... Ahiborn,395 Wels St, 
Drabeiin, 412 Eiybourn Ap., Scholerd PY., 8836 Lincoln 
An. Goes, Madiion u. La Salle Sf.. Haufe, SU E. Chi» 
eago Av. und allen Apotbefern— Haupt:Riederlage: 


Pastor Kneipp Medicine Co., 
R. 325, 56 Fifth Ave. 


Anerfannt der juber 


Dr. SCHROEDER; ; 


200 feine Spigen-Deden werden frei 
Wwengegeben, wenn ‘hr diefe Anzeige 

mitbringt. Eine Derte au Pas 

Kinderwagen. Fabrik: 2218. 

FD Dadiion Str. Direu Abends 

N Ein 3:0-Sinderwagen rür 311, eim 
BRENZ, ieiner Plüich ausgeidslagener $15- 
Stinderiwagen für$7.25. Meine zwei 

glei. Eine große Außtvahl. Wir reparicem. tauchen 
um und verfau'en für Baar oder auf wöchentliche Ab» 
zahlungen. Kommt jepuen! Simzim 


332 E. North Av., Ede Hubiom An. 


Dr. P. Steinberg, ®räfient E 
Offen dı3 3 Uhr Abends. - Sonntags nom Fi Me. Mb, 


‚1181 Pincofn Une. 
€. Dies, 1406 Wrigbtiwood Une. 


x Town of Sale. 
Rewe Go.,. 594 Aihland. Ave. - - 

u 3 
Sefet das Sanntagsdlatt der „Abdendpofl, 


vismas und Nerpottät werden dur Diele? von 
berpormagenden Werjien allenzhalben empfohlene vors 
treffliche Mittel ſchnell und Fcher furkt, 


leidenſchaftliche Verehrung, die er 
für Lydia hegte und die Leila ſofort 
durchſchaut hatte, genligte, um ihm die | 


Keine Sahlang | Dr. 


"Speoialist..' 
&tablirt 1864. 


thin, als Babe deren Mittheifungen jie |. mente angeltelt worden, aus denen fh 
159 ©. Elarf Str....... ” — 


„nicht berührt. „Armes Rind!“ murmel- unter der Aunahme daß jede Der. ihn 
te. jie nochmals 'mit ftölzem Eetblibe- bildenden kleinen Zellen jedes mal gengu 
mußtfein vor ſich hin, und dann Aleß wei neue Zellen. erzeugt, bie Zeit, im. 
fie Die Dienerim, um allein zu leißen. | “eine neue Generäfton entteht, 

(Fortfegung folgt.) oe | aurzivanzig Minutn deträgt, 149 Chos ! 


* 


ſie es für Hüger, jelbit vor Zeile fo zu I-Iera zugeföreben wird, find Erperi- 
langen Schukuerein der Hausheflger 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


871 Larrabee Str. 
@ 3108 Wentworth Ana 


——* 


& F. Stoite. 3554 5. Halstad Ste 


‚ganze Sympathie-der- Schwarzen zu er* ; i 
zingen. Den Offizier und. bie Diene⸗ 
rin verband ein gemeinfames \ntereile, 
wenn fie Hatten einander bafd verftans 


* 


Salbator, ein reines Malzbiet der 
Conxad Seipp Brewg. Co. zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. Souib 8698. 


9 


. 





200 groge Hüte, neu⸗ 
eſte Facons, in ſchwarz, 
braun und marineblau, 
mit Atlosband, Spiten, 
Blumen und isedern gars 


nirt, ein $öe 52.95 


Hut au 


D0- Zoques, nad 
Fuejter Diode garnirt, 
Bar Port:. zu 


Fri; mtlihe tonangebend F icons in un» 

Siere 60c⸗Hüten, in ſchwarz, braun, ma— 19€ 
Fri. au und ecru, zu 

h 


Geriefter Crepe Liſ⸗ 
ſe Chiſfon, alle Farben, 
regul. 30e ⸗Qualitaät, Yard 


"Satwargel halbe 
 Sttaupen-iyedern, 
EB ie TörsSorte, zu 


7 


r — — alle — 
00 zu. — 


pyeimöpfige Gheviot - Anaben: 95€! 


* ge, En Preis 82.00, zu 


Unsere Kombina= 
tions: Anzüge. -Bartie 


1-Hübfjche graue doppelt= | 


aewebte Kombinationd» 
Ausftattung f. Knaben, 
beftehend uu8 Anzug, ers 
tra Hofen und Kappe, gut 
$4.00 werth. zu 


51.95 


Vartie 2 — Unſere Co— 
lumbus Ausſtattung 
beſtehen d aus Anzug. ex⸗ 
tra Soſen und Kappe da⸗ 
zu paſſend, reine Wolle 
garantirt, werth 86. 00. 
Unſer Preis 


52.95 


Partie 1840-Einfarbir 
ge, fhwarze oder 
F ſchwarz und weihe 
GHed:Unzüge für 
Männer, in billigen Zäden für 810 
bertauft, ıinjer Preis 


Partie 178—-Schwarze Glay Worfted Sad: 
uud Gutawan: Anzüge für Männer, garans 


feet importirte reine Xsolle, 18 Unzen, 
saubere verlangen 815.00, unjer Preis 583.98 


} nur die ſe Woche 
— ER 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 


Zwiſchendeck u. Cajüle 


—bi— 


MBoenert & Co. 


Agenten fürdıe 


En Bremen - New Yort—Bal: 
m Cinie-Aaeer v 


amburg-New Dort— 
ni arg Einie- game“ R tr 
2. Jadelphyia und Montreal, 

Antweryen— New York und 

ler Cinie-Autwsrnen> 9 
pi indilche Finie- de —— — 
London — Southampton— 
rican Linie- yew Hort und Kiverpool— 
—— — für Cunard, White Star, 


Bor, Allan, Dominion Einien, ebenſo für 
⸗ und italieniſche Poſtdampfer. 


eine Reiſe nach Europa zu machen ge⸗ 

dentt oder wer Berwaudie von drüben 

nach hier kommen laſſen will, ſollte 

nicht verfeyhlen. bei uns vorzuſprechen. 
Münzlorten ge⸗ und verkauft. 

Man beachte: bw 


= Salle Str. 


ai Siifstarten 


| 


eile eg Gültig 1 Jahr. 
pi direlt bei 


Geutral- — 
Wasn INCTON STR. 


J. IKUEHN 
Wififtenzeitrgt in * 
IXR 
—8* ra 29.—5p x ed 


B Bir verfaufen auf i 


erreukleider, 


IIIIL 


—— von und Bun Europa ıt. 


— ——— 


—2* 


I66, 168 und IV State Str, 


Ecke Monroe. 


Schuhe. 


250 Baar echte Bici Glace Juliets für 


rg I Razor» und ectigen 
acons, es iſt unſere 83 Sorte— 
Sprzial-Preis &1.59 
Schwarze Dougola DOrfords für Damen— 
Patentleder Tip, handgewendet, 
$150— Spezial Preis 
K2ohfarbige Orfords für Damen— 
handgewenbet, werth 82.00— 
Spezial-’Preis 
350 Baar Damenihuhe— 
Beitehend aus Kubpf- ünd Schnür-Facons, 
gutem Dongola-Leder; auch mit Tuchobertheil.— 


zum ſchnüren und ktnöpfen, werth 6 
bis zu de 0Spegial· vreis * 1.29 


Hemden und Anlerzeug. 


Feine egyptiſche Baumwolle Beſts für 
Damen, in eeru und weiß, regulärer Preis Dc 
15c, jpeziell für morgen 


Angola Balbriggan Hemden und Bein: 
fleider für Männer, ein Bargain zu 15€ 
506, fiir morgen mim. 

(Nicht mehr ald zwei Paar für einen Kunden.) 


NKegligee Sempden für Männer, in Madras, 
Jercates u. Sateens, nene Wiufter, werth 25C 
5% bis zu 75c, für morgen 


I Gebügelte Bercale Semden für Männer, 


in Hairlines 


35c 


mit felten Kragen und Manjcetten, 
Streifen, Checks und ſämmtlichen neueſten 
Entwürfen, wth. $L, jpez. für morgen, nur 


Capes, 
Jäckets, etc. 


Reinwollene Double 
Eapes, zu 


Schöne Donble-Gapes, 
mit 3 Reihen Seidenband an 


beiden Gapes, werth 85, für. 52.48 


Schöne Double Broadeloth = Ca: 
pes, perforirt und mit ſchil— 

lernder Seide gefüttert, 

werth $10.00 


Hübſche — 8 


pointed Front, werth 810.00. 

Spez iglpreis 84. 98 

Brad ge Satin = Capes, perfjoritt, 

mit ernder Seide gefilt- 

tert, e Atlas: Streamers, 

ie: | eidene Spiße, reg. MR 

Preis 816.00, Spezial 53:98 
Promenaden-Röcke. 

Crepon⸗Röcke 

ee ar 
Reinwollene Serge, 


Wrappers. 


1090 D%>. Merrimac Brint 
TWrappers, werth 81.25, Spe- 


zialpkeis BAT 


Keine Poitbeitellungen ausgeführt.. 


REDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


fertig oder nad Maß. 


Damen: Capes und Jachels. 


Uhren, Diamanten i. 


Konfirmanden: Anzüge 2 
zu billigen Preifen. 


2, 3 
a 7 &E u 


208 STATE STR., 


Zweiter Flur. Abends often. | 


——— — — — — — 


Bank ‚GBeihäft 


— din — 


145—147 Oft Raudolph Sir. 


EB” Zinfen Bezaflt auf Spar- Einlagen, 


|GELD 


u verleihen auf 
rundeigenthum, 

N auf Grundeigenthum 

ortgages ftetö zu verfaufen. 


Bolmaciten außgeftelt. — Erbidhaften eingezogen. 


ountags vor don 10—12 Ubr Vormittags. Die 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini YIubaber 


SFrüder: Albert Fuch 
459 Oft Diviion Stt., ade Slark. 


in Shhittdlimen, foiwie tropifden 
: Geihmadvofl tie U 
— — — 
Bere Beate RR 


— 


10,000 Yards perſiſche Draperie 
— die größte Neuheit des Jahrhunderts, c 
wert) Ye die Yard, Spezial-Preis 


100 DugendFeniter Rouleaur— 
befeitigt an deu beften Stangen, 
werth 25c jeded, Speziell für morgen.. 


500 Muiter Enden der — von 


Spitzen-Gardinen— 25 
AL» 


einige 86.00 wert) per Paar—unijer 

Preis, jede 

Eben ongelommen — unfere zweite Cendung 
bon Spiten- Gardinen. Al3 Ertrasderfauf 
offeriven wir: 

5000 Baar unserer chten Dreifadigen 
Nottingham Spitzen: 

Gardinen. 

Werth 82.00 per Paar, zu..... k 


1000 Baar hodfeine 
Bruffeletts—pofitiv werth 
83.50, verkauft zu 

500 Baar edite ruifiche 
Spitzen und franzöjtiche 
Guipurc:-Gardinen, anderd- 
vo fir $10.00 da3 Paar verfauft, 
Spezial-Preı3 

93 Paar cdht feidene 
©henille-Borticres, eine 
Muiter-Partie, feine 2 gleih— 


53.30 
feine weniger als 87.50 werth, zu S + 


Kleider: u. Seidenftoffe, 


75 Stüce Franz. Brode Suitings, 40 Zoll breit, 

gute Auswahl von beliebten Farben. regu⸗ 14e 

lärer Preis 3Yc die Yard, Spezial-Preis.. : 
50 Stürte 


50 Stüde reinwollene Tailor Checks, 
reinwollene illuminirte Serges, ſämmtliche neueſte 
Farben, gewöhnlich vr 50 die er ver⸗ *25 c 
fauft, Spezial-Preis.. oO 


2500 Yarda Dresden Grebons, "abfolut re reine Ccide, 
22 Zoll breit. 30 verfchiedene Farben und Mujfter 
zur Auswahl, gemadt um für? 751 die Yard 25 c 
verfauft zu werden, Spezial- Preis 2 


25 Stücke reinſeidene ſchwarze Satin Ducheſſe, 
ſehr jchwer, foftbar, glänzend, der 
99 


Preis * überall * —* — Ze — 

morgen... .. x 

Wald: u. Futter:Stoffe, 

Pliſſe Crepes, ſehr hübſche Kleider- und 

Marft:Moden, mit heilem uud buntiem 19€ 
dc 


Grund und ichwarz, Werth 35c die Yard.. 
dc 
ihwarz, Werth 15c die Dd., Spezialpreis.. 
49€ 
250e 
Yokes, aufwärts von 
chleierftoife, per Yard 


Satines, lebhafte Farben, ſchöne ge— 
blümte und orientaliſche Muſter. Yard 
breit, Werth l5c die Yard, Spezial-Prei3. 
Amosteng Kleider-Ginghams, alle Syarben 
und buntgewürfeite VBlaid3, regulärer Pr. 
10c die Yard, Epezial:Preig 

Silefia » Futter, alle en und echte 6€ 
Cambric - Zutter, Glage - Appretur, full 2ie 
Standard, die 6c-Borte, morgen die Yd.. 2 
Halsbinden, Kragen 2c. 
Butterfarbige Points Venije Trilbn, 

Kragen der $1.00:Sorte, Spezial Preiß.... 
59-Sorte 

Sümmliche neuen Effekte in Spißen«- 

Neinjeidene ihwarge Bourdon Net Top 

Epigen, 8—11 Zoll breit, aufwärts bi3 * 15c 
751 die Yard. - Spezial«Preis.. ... 

Kleiderbeiag — Eine Partie feibene Simvs 
uud Seide Moß-Bejag, Waare biß zu 15c 
die Yard werth 
us: ne eines aueh i 


Droguen und Notions. 


Little Liver Pills 
u. Flaſche 

Payne's ER 
per Flafche.. 
Gelery Soinpontd, 
DEU BIRTR Sit ssisecnn 
sv Zwirn 


Die beite jchwarze u. gefärbte Näh-Seide 
reg. Preis 10c Spule, uni. Preiß morgen. 
Strid-Seibde, 

per Spule.. 


Babyı u.  Binperfäiben. 


Stanley: Kappen für Mädchen, 

das Stüc 

Beitidte feidene Bonnets, 

das Stück 

Lange Cambrie Slips fur Babies, 
hübſch beſtiekte Yokes. das Stück 

Mmeefer Jackets, 

Größen 1 bis 6 Jahre dad. Stüd 


19 B 


Zinanziches. 


The Oldest 
Savings Bank 


Nibernian | 


BANKING ASSOCIAT| 


Bay 
ank, 


De ojitoren a e8 fo arrangiren, dab Ihre Fa ⸗ 
ten während i wejenheit Geld en. en fönnen, 
Berheitathete 


Clark, 
R.⸗O· Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten d. 
$] aufwärts 
werben ange» 
nommıen und 
Binfen darauf bezahlt. 


Namen Geld hinterlegen, daS nur au 
weijung ausbezahlt ınird. RE 
Ausländiihe Wehfel.—Weniel auf die Bank non 
Irland und ıhren Fılralen von LI und aufwärts. 
seinättshunden: 10 Uhr Yorm. bi3 I Uhr Kam. 
anıjta rt. Borm. bi 2 Uhr N 
6 bis 3 Übr Abends. ee 


'ADOLPH LOEB 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigentum. 


Sich erheiten zu ver danfen. 101) 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothetet auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Sapitalsstnlage immer vorräthig. 


E. $. DREYER & CO, iu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


E. C. ‚Pauling, 


432 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
—— Erſte Hypotheten 


an vertont on. E 
eh 
— 


Jdurch 








8721867 | 


Sau n fünnen auf ihren eigenen 


Dr 


Diejer Reed Body 
eh: zujfled Edge Sonnenjäirm, 


gen 


Dembieg; 


Glick & Horner. 


Farbige 
Wollene 
Kleiderſtoffe. 


Unſer Einkänfer hat gerade 
einen großen Abſchluß gemacht. 


1,500 Stücke. Zurückgegangene 
Importations-Beſtellungen des be— 
rühmten Geſchäftshauſes E. S. Jaff— 
rap & Co. (jebt in Händen des 
Mafjenverwalters) fauften wir 
bon den bedeutenditen Amporteuren 
Amerikas zu weniger al 40c. am 
Dollar der Einfuhrkojten. Jmportirt 


Boesneck, Broeſel & Co., 
Rußman « Galland, 
Sack & Bahnſen, 

Wm. Schroeder & Co., 
Hardt von Bermuth. 


Morgen kommt eine ganze Parthie zum 
Verkauf in drei Abtheilungen. 


Lot 1 — 500 Stück hochfeine Novitäten — 
Crepons, Vaperouſe, Covert-Cloths, Vigo— 
reaux, ſeide- und wollene Jacquards, ete., 
werth bis zu 84, ſämmtlich, die 

Yard..... EN TE RO 


Lot 2 — 750 Stüde 54560. Novitäten — 
Schottiide Kuotted- Piihungen, Bourettes, 
Cheds, Diagonals, Tahoje, Gauzeline, 
fchwere franz. Serges, etc., etc., 

werth biß zu 82, die Yard 


Lot 3—250 Stüd 48-30. Covert Cloths, 
Sturm Serges, engliihe Checks, 
ſchottiſche Miſchungen, 54:30llige 
Bourette, loſe Gewebe, 


werth bis zu 81.00, 39€ 


Steingut. 
Roſe Bowls, 


Ju den neuen Imi— 
a tafionen von geichlif- 
fenem Glas, Stroh: 
d und Fächer, -Blod 
. u. Diamant = Schliff 


werth 81.00, 39 c 


gehen zu.. 


Eſſig⸗ 
Di 


4 Echte tiefgejchliffene 
"Stroh: und Fächer: 
Mufter, ein Artikel, 
der muy zu 81.50 ver: 
fauft wurde, ‘gehen 

zu 


mit Onyx⸗ 
Schaft, 
Zentralzug⸗ 
Brenner, 
vollſtändig, 
mit Spitzen 
beſetzt, ſeide— 
ner Schirm, 
alle Farben, 
gehen zu 


82.50 


Imitirt geſchliſſene 
Glad-Bajen, das. Rich» 
tige für dieje Saijon, 
be eht fie, wurden 

für SBe 

verfauft, 

gehen zu 


1000 feine dünne 

bone Porzellan Nach 

tiſch⸗ Taſſen und 

Untertaſſen. erhabene 

bergen Arm ſor⸗ 
ein 


tırte Fagong, 
Dec 


/ ech EN 


weniger als 
$1.00 werth, 
geben au.... 


Jiinderwagen. 


Um zu zeigen, daß die berühmten Whitney 
Kinderwagen die billigiten und beiten find, 
geben wir nachitehend die Preife von zweien 
der 300 Arten. 


Wagen, in Gretonne-ge: 


tahldrabt: Räder, 


TEN 83.50 


— * 
— — —— — 


vr 


> XL, ——— 


98c 


State und. 


Das Publikum hat die Thatfade er- 
kannt, daß es fih lohnt, nady unferen Anz 
zeigen zu Jehen. 

Feder Artikel in diefer Anzeige if ein 
wirklidger, zuverläffiger Bargain. 


Damen Eapes. 


Doppelte Capes 
aus wollenem 
Broadelvath, alatt 
und gerändert oder 
beftickt. 


$1.50 


Seidene Waiſts. 
Waſchbare Seiden 
Taffeta Waiſts, 
wundervolle Aus⸗ 
wahl von neuen 
Muſtern, Fedora 
Front, weicher Kra⸗ 
gen, Werth 8.60 


82. 25 
Regulärer 20e 


Canvas 
de 


DT Crochet 


Quilts, 


volle Größe, Mar« 
ſeilles Muſter, 
Werth 75c, nur 


49€ 


Sheer Lawu 
bobigejäumte 


Tafchentücher, 


fancy Kanten, 
10c Werth, 


% 


EHhtfarbige Indigo 
und jancy 


Wrappers, 


voleBrößen, aroße 
Aermel. 98c Qual. 


59e 


Corſets, 


mit langer Taille, 
alle Größen, 

feines Material, 
$1-Qualität, 


39€ 


Weißes Metall 
Hürtelfchnallen 


werth 39c, 
das Etüd 


10€ 


Garnituren, Bo» 
dices u. Yoles,. hal⸗ 
ten den Vergleich 
aus mit Waaren 
werth bis zu 82.25 


ce 


Hump Haken 


und 


Delen, 


per Karte, 
% 


Kirby Brand 
beite 
Saarnadeln, 
crimped und gerade, 
per Padet 


% 


Ehtihwarze oder 
lobhfarbige gerippte 
baummollene 
Kinder: 
Strümpfe, 


Größen 6 biß 9, 


19€ 


Liste 
Nnion Suits 


für Damen ausge» 
f&hnittener Hals, 
feine Nernıel, 


50e 


Schwarze 
Hertules⸗ 
Braid, 

14 Zoll breit, 


dc 


Schachtel feines 
Schreibpapier, 


24 Bogen Papier, 
24 Coupert3, 


De 


Schwarze 
Beilden, 


iwerth 35c, 
% Groß im Bnnbd, 


19 


Weihe und 
matte Pearls 


30 biß 36 304... 
werth 50c 
das Duß., 


19€ 


Extra feine 
Tajhenmefler für 
Damen u. Herren, 
alle Arten, drei ı. 

vier Klingen, fie 
find 81.00 bı8 82.00 
wertb, morgen 


Keriey Tuch 
Gapes, ganz mit 
Seide gefüttert, in 
dunfeln und hellen 
Muitern, 
werth $10, jegt 


55.00 


Nefte und Veber« 
bleibjel von 


feidenen Waiſts 


in glatt und ges 
muftert, — bis 
zu 85.00, 


98c 


Negulärer 20c 


Bercaline, 


Dd. breit, Yb. 
10€ 


Frühjahrs: 
Shallies, 


reguläre Preife, bes 
gehrenswerthe 





| 
| 


Seidene u. Sammt | Kleider-Röde, au | 
Eape3, glatt, mit | 


©Spigen oder Jet 


getrimmt, alle mit | 


Seide gefüttert, 
87.50, $10 und 
$12.50, alle 


85.00 


200 Mädchens 
Reefers, 
Reſte und Ueber⸗ 
bleibſel, helle und 
duntle Muſter, 
Werth 85. 00 


*1.75 85.00 


Reguläre 15c ges 
bleichte und untges 
bleichte türfijche 


Handtücher, 


Seidau Gloria oder 
echtem Clay worſted 
gearbeitet, ertra 
weiter Rod, ganz 
gefüttert, nicht toc= 
niger werth als $5 


82. 98 


Der Lilwputauer. 
i ei gänzlich neues 
pe. Mädchensstieid, 
| aus reinwolfenem 
Material, braid 
getrenimt, Größe 
6 bis 14 Jahre, 


Weiße Nainſooks 
in earrirt, gejtreift | 
und gebrochenen 
Plaids Werth 10c, 
die Yard zu 


bee 


Crowun 
Percales, 
32 Zoll breit, ſoll⸗ 


Mujter, werth 6c Yd. ten 15c die DD. fein, 


3e 


Sehr feine hohlge⸗ 
ſaumte 
Mon ogramm⸗ 


Taſchenlücher, 


25 Qualität, 


de 


Seideneöchleier 


ihwarz und farbi 
punktirl u. einfad), 


| 


einige 
25C Sualität, 


de 


2 Stüde Anzüũ⸗ 
ge für naben, 


in Cheviot und 
Caſſimeres, 
Größen 5-14 Jahre, 
reguläre 83.75 
Anzüge, 


52.15 
Deutiches Silber 


Slrumpfband- 
Schnallen, 


werth 50c, Paar 
25 


Schmaler Berl: 
Beſatz, 
alle neue Schat⸗ 
tirungen, 
die Yard 


19€ 


Broof’s 
Spul: 
Zwirn, 


% 


Horn 


Bones, 


7 Zoll, bejte Qua» 
lität, per Dugend 


% 


| Amportirte echt- 
(war ‚32 oder lohe 
farbige baummoll. 
Damenjtrümpfe, 
ebenfalls folche mit 
ihwarzem Fuß uud 
fancy Obertheil, 


15c 


Dorcas 
Stopf: 
Garı, 

das Dutzend, 


% 


Schwarze 
Herkules 
Braid, 


Zoll breit, 


be 


Ehte Seal, Eidechie, 
Alligator und 
Graiu Leder 


Portemonnaies, | mit il 


werth 75t, 


29€ 


Beilden- 
Bongquets, 


die 10€ Sorte, 


Kleine 
Kleider-Perlen, 
weiß und matt, 

fancy und einfach, 
wertb 35c 
das Duß., 


10€ 


Bhite Point 
plique 


Borhänge 


314 Yd8. lan 
Qu wertb: ar, 


51.98. 


Standard 
| 


= 


cc 


Tafchenfücher 


für Männer mit 

farbigen Kanten, 
hoblgefäumt, 

25c Sorte, jedes 


ce 


Seidene u. Erepon 


Theegowns, 
wunderſchöner 
Beſatz. 
815.00 Sotte zu 


86.75 


Junior | 
Knichojen, 
Alter 
3bi3 7 Jahre, 


63€ 
Weißes Metall 


Kleider- 


Schnallen, 
mit Rheinfteinen 
eingefaßt, 


10€ 


100 Stüd Gut Jet 
Spitzen, 


nur einige Muſter, 
die Yard, 


10c 


Leinen 

Corſet⸗ 

Schuur, 
24 Yards, 
das Stüc 


2e 


Anſichlhare om | Anfihliere | 


Haarnadeln, | 


per Schachtel | 


% 


Echtſchwarze oder 
lohfarbige baum⸗ 
wollene 
Männerjoden, 
doppelte TFerje 
und gebe, 


be 


Millwards, 
Roberts & 
Zanghency 
NRähnadein, 


%c 


Chmarze und 
farbige 


Soutade- 
Braid, 


das Stüd, 


19€ 


Seidene Hürtel 


für Damen, 
berplattirten 
Schnallen, 
werth 81.00, 


25c 


Ein Bund 
von 3 Seiden- 
und Sammet: 


Noien, 


werth 2öc, 


15c 
Band. 


Ein 33ÖM jhwar- 
308 Atlad-Band, 
zeg. 50c Qualität, 


19€ 


Guipures und 
Saronys, 


überall für 85.00 
da3 Paar verkauft, 
per Paar, 


$2.45. 


200 Du 
Suitings, 
alles 1895 Mufter, 
nur 


Elegante 15c 


Erepons, 


neue Scattirungen | 


und Wiufter 


ge 


Fanch, ecru und 
weiße 


— * 
Spitzen, 
15c Qualität, 
die Yard 


de 


| Nacht Kleider 
für Damen, 


ausgezeichnete Cot⸗ 
tons, gefältelter 
Rüden und Noch, 
Stickerei⸗Beſatz. 
regulär $1.00, 


59e 


Blaues Tuch 
Stanley: 
Kappen, 


Goldbeſatz. 
die $1-Qualität, 


250 


Eeru Spangled 
Spitze, 

344 Boll breit, 
Pointed Effekte, 
jede; eg 
werth $1.25, 


50e 


Cut Jet⸗ 
Kragen, 


volle Größe, 
Points" 


1.65 


„deeb 


Band: 


Maß, 


60 Zoll. 
2e 


Kabinet⸗ 


Haarnadelnu, 
volle Zahl 
afjortırte Schachtel 


% 


Importirte Maco 
Garn beſtickte 
baummollene 


Männerſocken 
2ic 


Barbour’3 
100 Yard 
Leinenfaden, 
ſchwarz u.mweiß, 
die Spule, 


% 


Große Berl- 
muttertnöpfe, 
36 bis 45 Sorte, 

iwerth 9%c, 
das Dusend 


39: 


Witch 
Hazel, 


per Pint 
X 
Ein 87.00 
garnirter 
Hut, 
53:75 


Eine gefräufelte 
Baradiie 
Aigrette, 

werth 50c, 


19c 


Brüffel 
Boryänge— 
Hübih bandgear- 
beitete Waaren, 
wertb $10, 
dad Paar 


55.90 


2 Quart 
Fountain- 
Spyringes, 

3 Röhren 


MWaifts, weicher 
Fragen, große 
Aermel, neue und 
hubſche Farben, 
eine reguläre 
%8c Waift, 


| 
|. 3öe 


Reguläres 15c 
imitirtes 
Haircloth, 


die Yard 


de 


| Volles 54 Zoll 
Tiſch⸗Leinen, 


reguläre 500-Sorte 
die Dd. zu 


23c 


25 Bephyr 
Ginghans, 


32 Zoll breit 
122c 


Erru und Bıaquit 
farbige 


Spitzen, 
Qualität 
15c 

Echt —X5XX 


Röcke, 


volle Größe, die 
reguläre $l Sorte, 


59e 


Importirte 
Oliven⸗Oel 


| Gaitilk: 
Seife, 
4 Pid »Stücke, 


39 
Eeru Spangled 


Einſatz, 


zu obigen Spitzen 
| »affend, 114 Zoll 
breit, werth 85c, 


39€ 


“ Gute 
Nidelpolirte 
Sicherheits: 

Nadeln, 
| per Dutend 


2% 


Beite 
amerifaniihe 
Stednadeln, 
immer 5c 
das Padet, 


% 


Eureta 
Spul⸗Twiſt, 


drei Spulen 
für 


| 2e 


| Egyptiſche Baum⸗ 
| wollen 


| Vefls f. Damen, 


tief ausgeichnitten, 
feine Yernel, 


Je 


tie 











| 
| Schwarze 
| 


Hertules⸗ 
Braid, 
2 Zoll breit, 


12c 


eine jpanifche 
Kämme f. Dauten, 
gerade wıe edhie 
Bruichel, Fabrik» 


| refter und Weber» 


bleidiel, fie find 50c 
werth. morgen, 
das Stüd, 


12e 


| Sheflield’s 
| Dentifrice, 
12c 12c 


Auswahl aller 
Fagçons dieſer 
Saiſon. 
15€ 
Stablflingen 
Taihenmefler für 
' Damen u. Herren, 
| banbgeichmiedet, 
mit echtem Hiridh« 
born und weiße 
und graue Schalen 


fie find 50c werth, 
morgen 


25c 


det Sets— 


Sri Point Bed 
Sets. 812.50-Waa⸗ 
ren zu 


— — — — 


Wa iſt 8—Sateen 


| 








Roll Bon 


Adams — 


Schwarze 
wollene 
Kleider-Stoffe. 


150 Stüde 46- zöll. Henriettad, 46 zöl. 
franz. Serges, 52- zöll. Bourettes, \acs 
quards, Electoral Cords, Crepons, Biar⸗ 
4J Cords, Drap d'Alma, Drap 

Ete, ete., werth 81.25 bis 32.00, 

die Yard 30€ 


150 Stüde unferer feiniten Grepons, die 
für £3.00 bis $6.00 sn 

li) .verfauft wurden, 

gen.die Yard 


75 Stücke geblümtes 40-zöll. Sei⸗ 
den-Mohair, werth 7de, 
per Yard 


Importirte 
Waſch— 
Stoffe. 


3, 000 Stüde 32-501. Swilles, Oraandies, 
Dimities. Lawns, Gingbans, Satines, 

feinfte Waare, importirt, um für 

85c und 50c verkauft zu werben, 

die Yard 


Feine importirte reinmollene 
wertd 60c und 75c die Nard, 
heller und dintfler Grund, mor: 
gen die Yard 


Challies, 


Ertra — 50 Kiften  jehottiich bedrudte 
Dimitieg, Flemiſch Lawns, Corded 
Swiſſes, Iriſh geſtreiftes Leinen, 

elc., werth dc, die-Yard 


Schwarze 


Seide. 


4,000 Yards 283ll. ſchwarze jap. Waſch⸗ 
jeide, weıth reichlich 75c, —— 39€ 


zum Berfauf, den ganzen Tag.. 
ſchwarz⸗ 


3,450 Yards Atlas— geblümte 
:49e 


Taifeta: Seide, überall für 75c ver- 
fauft, morgen den ganzen Tag.. 


Tarbige 
Seide, 


4250 Nd. Novelty Taffeta-Seide, in alle 
den Belin-Streifen, Flein geblümt und 
brofadirt, vechtlich 85.00 werth, 

morgen den ganzen Tag 


2800 Dd. jchillernde Atlas: Armured und 
Atlasgeitreifte Moire = Antique, in den 
neuen Schattirungen und Soms 
binationen, werth biß zu 8öc, 

morgen den ganzen Tag 


Haus: 
Ausflattungswaaren. 


ton Gra= 
nite Brat⸗ 
pfannen, 
Sauce 
Pfannen, 
Pie und 


Selly Teller, Große Budets—nidft ein 
Artifel unter 25c werth, 


1 Partie von. ertra 
großen 3 Brennern 
4zöllig.Doht Som- 
mer King Del Dfen, 
regulärer 

Preis 81,25-- 


EEE 


morgen... 
1 Bartie von 3 
Brenner 4= 


Große Weiden: Wäfche- Körbe, 
reg. Preis 65c- Größen gehen zu... 


39€ 
22c 


Große ſchwere lackirte Brot-⸗Körbe, 
teg. Jöc-Gröpen gehen zu 


Der Wiilneg- Kinderwagen 


ift in dreifacher Hinficht der erfie ber Welt— 
Leichtigkeit, Danerhaftigkeit und Breifen, 
Dieje drei jollten genügen Euch zu über: 
zeugen. 


er 


87.25 


u DA Mu En 


Schirme, ne 
räder, übertr een, 
wer lamianunnenunnenenen 


—— — 





